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Wieder Bomben auf Rotkreuz - Statiorr
Das Echo der Botschast Roosevelis — Trauerfeier für Roland Köster — Glänzende Leistungen bei der Gchwarzwald -Gkimeisterschast

Feldlazarett bei Dagabur bombardiert
Große Erregung in Addis Abeba — Vorzeichen einer Großoffensive an der Südfront ?

sSpezialkabeldienst des „Führer ")

Streiflichter
Kapitalistische „Segnungen " Dieser Tage ver-
und — Minderheitennot ! össentlichte das

amerikanische Han -
delSamt in Washington eine Mitteilung , wonach „ aus
wirtschaftlichen Gründen und zur Vermeidung von
Preisstürzen " in Brasilien während des vergangenen
Jahres 7 780 000 Sack Kaffee vernichtet wurden . In den
Bereinigten Staaten wurden 2 000 000 Tonnen Mais
vernichtet , längere Zeit hindurch täglich 200 000 Liter
Milch ins Wasser geschüttet und 0 200 000 Schweine ab¬
geschlachtet . Innerhalb von drei Monaten wurden
außerdem 600 000 Kühe geschlachtet , um den Butterpreis
nicht sink« : zu lassen . Im Monat August wurden an¬
derthalb Millionen Apfelsinen ins Meer geworfen , wäh¬
rend auf einem Gebiete von 10 000 Hektar die reifen Erd¬
beeren verfaulten . Aber auch in Europa wütete der
Wirtschaftsliberalismus . So wurden in Holland 100 000
Ferkel notgeschlachtet und in Dänemark 25 000 Kühe .
In der französischen Bretagne warfen unlängst die
Fischer ihren gesamten Fang — mehr als eine halbe
Million Fische — wieder ins Meer , weil ihnen die
Preise , die man ihnen bot , zu niedrig schienen . Die
„Brüxer Zeitung " — ein deutsches Minderhettenblatt —
stellt nun in sehr eindringlicher Weise diese furchtbaren
Zahlen dem grauenvollen Elend gegenüber , das sich in
immer erschreckenderer Weise im böhmischen Erzgebirge
breitmacht . So hatte beispielsweise in der Gemeinde
Grünberg bei Graslitz ein Kaufmann einem Bauern
fünf Fäffcr verdorbenes Sauerkraut zur Vernichtung
übergeben . Der Bauer warf das verdorbene Sauerkraut
auf seinen Acker, den er vorher gedüngt hatte . Am
nächsten Tag kam ein hungernder Arbeitsloser des
Weges , sah das verdorbene Sauerkraut auf dem Felde
liegen und holte sich rasch zuhause einen Behälter , in
dem er dann eine Menge des verdorbenen Sauerkrau¬
tes nach Hause brachte , wo dann seine Frau ein „Mit -
tageflen "

{ ! ! ) daraus bereitete . Andere hungernde ar¬
beitslose Sudetendeutsche , die von diesem „Fund " gehör :
hatten , eilten ebenfalls zu dem Acker, von dem binnen
kurzer Zeit schließlich das ganze Sauerkraut verschwun¬
den war . Hungernde deutsche Volksgenoffen hatten sich
ein Mittagsmahl daraus zubereitet . Wahrhaftig , ein
erschütterndes Bild . Dort vernichtet man Lebensmittel ,um die Preise zu halten , und hier dient hungrigen
Menschen verdorbenes Kraut als einziges Nahrungs¬
mittel ! Vernichtender kann in der Tat der Wahnsinn
des kapitalistischen Wirtschaftssystems und die ungeheure
Not der vor allem deutschen Minderheiten in Europa
nicht verurteilt werden , als durch diese erschütternden
Tatsachen .

*

„Räuberfitten " Die scharfen Anklagen, die der Staats -
anwalt in dem Warschauer Prozeß

wegen der Ermordung des polnischen InnenministersPterack : gegen Litauen und die Tschechoslowakei richtete ,haben überall größtes Aufsehen erregt . Diese Anklagen
werden jetzt noch unterstrichen durch die Kommentare
der polnischen Presse . So verlangt der regierungsfreund -
ltche Krakauer „Kurjer Jlustrowany " ein Eingreifen des
Völkerbundes , da die offene Unterstützung der ukraini¬
sch « : Berschwörerorganisation durch Litauen und die
Tschechoslowakei erwiesen sei . Das Fehlen diplomatischer
Beziehungen zwischen Polen und Litauen , so schreibt das
Blatt , könne nicht zur Anwendung von Räu¬
bersitten im internationalen Leben be¬
rechtigen , zu Ministerkonferenzen mit Mördern , zur
Ausstellung falscher Pässe für Verbrecher . Die Anklagen
des polnischen Staatsanwalts gegen die Tschechoslowakei
und Litauen seien keine innerpolitische Angelegenheit ,
sondern eine Frage , die die ganze Welt angehe . Alle
Völkerbundsstaaten müßten hören , daß die Tschecho¬
slowakei im Prozeß wegen der Ermordung eines polni¬
schen Ministers mitangeklagt sei . Es unterliege keinem
Zweifel , daß ein solcher „ friedlicher Ueberfall "

, der sich
der Bomben , Revolver und Dolche von Meuchelmördern
bediene , für den Weltfrieden ebenso gefährlich sei wie
ein Angriff auf fremdes Gebiet . Wenn die polnische
Duldsamkeit nicht so weit ginge , könnten ähnliche Ver¬
wicklungen entstehen , wie aus den Grenzzwischcnfällen
zwischen Italien und Abessinien . Die Mindestforderung
Polens müßte sein , daß der Völkerbund so schnell wie
möglich den nach dem Marseiller Mord angenommenen
Vorschlag eines Abkommens über Emigrantenfragen und
Asylrecht als internationalen Vertrag schaffe und seine
Durchführung überwache . Die Tatkraft des Völkerbun¬
des bei den Sühnematznahmen gegen Italien sollte sich
auch in Fragen zeigen , in denen es sich nicht um Erdöl
und Baumwolle handele .

U . P . Ha rar » 4 .Jau . Fünf italienische Flugzeuge
habe « heute die Rote -Kreuz -Statio « , 2 Kilometer von Da -

gabur entfernt , bombardiert . Zwei englische nnd zwei
ägyptische Aerzte befanden sich in dem Feldlazarett , als
die Italiener ihre Bombe « abwarse » und die Zelte mit
Maschinengewehrfener belegten . Wie hier verlautet , find
dem Bombenangriff keine Menschenleben znm
Opfer gefalle «.

Nach einem Bericht des Sonderberichterstatters der
United Preß , Edward Beattic , ist in Addis Abeba bisher
über den Bombenangriff auf Dagabur noch kein offiziel¬
ler Bericht veröffentlicht worden . Die Nachricht hat jedoch
unter der Bevölkerung große Erregung
hervorgerufen , und man befürchtet , daß auch an¬
dere Lazarette in Gefahr seien , da italienische Flugzeuge
seit einer Woche wiederholt über abeffinische Feldlaza¬
rette geflogen sind , ohne jedoch Notiz von ihnen zu
nehmen .

Die italienischen Flugzeuge hätten ihren Flug nach
Dagabur fortgesetzt und dort ihre Bomben abgeworfen .
Um so mehr befürchtet man , daß auch die bisher verschon¬
ten Feldlazarette von den Italienern mit Bomben be¬
legt werden könnten .

h . d . London , 4. Jan . Das Bevölkerungsproblem be¬
schäftigt die englische Oeffentlichkeit in der neuesten Zeit
in stärkerem Maße , zumal die letzten statistischen Erhebun¬
gen zeigen , daß die Geburtenziffer weiterhin
eine stark fallende Tendenz zeigt . Die augen¬
blickliche Geburtenziffer Englands steht auf 14,8 und die
Sterbeziffer auf 11,8 pro tausend Einwohner . Die Ge¬
burtenziffer liegt auf einer ständig fallenden Kurve , so
daß sich beide in absehbarer Zeit überschneiden werden .
Dr . Charles , Professor der Sozialbiologie an der Univer¬
sität von London , hat auf Grund eingehender Berechnun¬
gen festgestellt , daß die Geburtenziffer in den nächsten 25
Jahren auf 0 pro 1000 fallen wird . Nach 50 Jahren werde
England , wenn die augenblickliche rückläufige Tendenz
anhalte , nur noch 25 Millionen Einwohner haben . Obwohl
sich nach 20 Jahren noch keine ins Auge fallende Herab¬
minderung der Gesamtzahl bemerkbar machen dürfte , so
müsse man doch auf einen beträchtlichen zahlen¬
mäßigen Rückgang der Schuljugend und ein
gleichzeitiges Anwachsen der Zahl der Personen über
60 Jahre gefaßt machen . Prof . Charles erwartet , daß in
den nächsten 20 Jahren die Schuljugend sich um 50 Prozent
vermindert und die Zahl der „Pensionäre " gleichzeitig
um die Hälfte zunehmen wird . Die Einwohnerschaft Eng¬
lands wird also „ veraltern " .

Auf derselben Linie wie diese Errechnungen liegen
die Erklärungen Dr . Cattells , des Direktors der Psycho¬
logischen Schulklinik von Leicester , der ein U e b e r -
handnehmen der geistig schwachen Kinder
voraussagt . Die Geburtenziffer unter den geistig minder¬
wertigen Kreisen sei heute schon bedeutend höher als in
denjenigen der „Intelligenz " . Nach den Untersuchungen
Cattells in Industriestädten wurden Kinder normaler
geistiger Anlagen von Eltern mit einem durchschnitt¬
lichen Nachwuchs von 2,1, solche mittlerer Anlagen von

Das Lazarett von Dagabur , das heute bombardiert
worben ist, war eines der Feldlazarette , die der ver¬
storbene Dr . Hockmann angelegt hatte , um einen be¬
schleunigten Transport der Verwundeten aus dem Süden
zu ermöglichen . Ursprünglich war es bas südlichste der
Feldlazarette . Aber mit dem Rückzug der italienischen
Streitkräfte hatte man auch weiter südlich in Ogaden
Feldlazarette errichtet . In hiesigen Kreisen schließt man
aus dem Bombardement Dagaburs darauf , daß die
Italiener eine große Offensive im Süden be¬
ginnen wollen , bevor die kleine Regenzeit beginnt .

*

U . P . Addis Abeba , 4. Jan . Die Entsendung zweier
Flugzeuge an den Schauplatz des Bombenan¬
griffs auf die schwedische Rot -Kreuz -Station ist ge¬
stern erfolgt . Die zwei Maschinen — ein leichtes Mili¬
tärflugzeug unter Führung des Ruffo -Abessiniers Ba -
bitschew und ein großes Fokkerflugzeug unter Führung
des schwedischen Grasen von Rosen — starteten gestern
vormittag in Addis Abeba , und zwar zunächst zum
Fluge nach Aerga Alum , der Hauptstadt der südabessini -
schen Landschaft Sidamo , wohin die Flieger Rot -Kreuz -
Material und Benzinvorräte zum Ersatz für die bei
dem Bombardement zerstörten Bestände bringen .

Eltern mit einer Familie von 3 und geistig defekte Kin¬
der von Eltern mit durchschnittlich 4,5 Nachkommen er¬
zeugt . Innerhalb von zwei Generationen müsse sich also
eine katastrophale Herabminderung des nationalen Jn -
telligenzquerschnitts ergeben . Diese Tendenz könne man
leider heute schon an der Notwendigkeit erkennen , die
Schulansprüche her »unterzusetzen , da sie dem Durchschnitt
der Kinder nicht mehr entsprechen würden .

Geistige Fähigkeiten , sagt Dr . Cnttell , seien , wie sich
aus wiederholten Untersuchungen ergeben habe , eine an¬
geborene Rassencharakteristik des Individuums , die durch
geistiges Training , Ernährungsveränderung oder die
Umgebung praktisch unberührt bleibe . Die einzig « Mög¬
lichkeit , die durchschnittliche nationale Intelligenz zu stei¬
gern , bestehe deshalb in der Erhöhung der Geburten¬
ziffer derjenigen Kreise , die geistig gesund « Kinder her¬
vorbringen , und der Verhinderung der Erzeugung geistig
minderwertiger Nachkommen Sterilisierung allein könne
dieses Problem nicht lösen . Die besser erzogenen und in¬
telligenteren Klassen sollten mehr Kinder bekommen ,
während man in den „ slumg "

( Elendsvierteln ) die Ge¬
burtenkontrolle einführen müsse .

Daß auch die körperlichen Eigen schäften
der britischen Schuljugend nicht auf der
Höhe sind , wird allgemein zugegeben . Nach einer
Aufstellung des Erziehungsamtes trägt eine halbe Mil -
lion Schulkinder Augengläser . Im letzten Jahr wurden
von den Schulärzten allein 180 000 Brillen verschrieben .
Mädchen tragen öfter Brillen als Knaben , die Kinder
der höheren Schulen mehr als die der Elementarschulen .
In London tragen im Alter von 12 Jahren 14 '/» Prozent
aller Knaben und 13 % Prozent aller Mädchen Augen¬
gläser . Im Alter von 15 Jahren sind diese Ziffern schon
18' /- und 21K Prozent .

Faschismus und Kirche
Bon unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
Als am 3 . Oktober die italienischen Armeekorps den

abessinischen Rubikon in Gestalt des Mareb überschritten
hatten , werden sich die Generäle Santini , Meravigna und
Biroli über der taktischen Planung kaum der Tatsache
bewußt geworden sein , daß ihr Vorgehen den Stein des
Anstoßes zum Zusammenbruch eines — nach den heutigen
Erfahrungen altersschwach zu nennenden — politischen
Gebäudes wurde , dessen Trümmer nicht nur über den
britischen Minister Hoare zusammenstürzten ; sondern
auch teilweise auf die bisherigen Fundamente der faschi¬
stischen Außenpolitik . Die älteste Säule dieser Politik —
die englisch - italienische Freundschaft — stürzte am schnell¬
sten , es folgten ihr im Sturz die italienisch - sowjetruffische
Freundschaft , die bei willkürlicher Außerachtlassung aller
weltanschaulich bedingten Gegensätze allein auf dem
Grund der Wirtschaftsbeziehungen gebaut war , und end¬
lich die Erkenntnis , daß die Feinde des italienischen
Faschismus nach dem Januarabkommen in Rom nicht
etwa eines Besseren belehrt wurden , sondern nur
„Ferien gemacht hatten " und bei jeder Gelegenheit zu
höchster Aktivität gegen Mussolini bereit waren . Nur die
jüngste , durch Mussolini und Lava ! gebaute Säule , die
lateinische Freundschaft , überdauerte diesen Zusammen¬
bruch.

Im selben Ausmaße aber wie die abeffinische Krise
Zündstoff am Mittelmeer häufte , entstanden neue An¬
schauungen , Probleme und Feststellungen wirtschaftlicher ,
politischer und weltanschaulicher Art . Unter den letzteren
scheint die von dem französischen Schriftsteller Georges
Roux im Dezemberheft der „Gerarchia " aufgeworfene
Frage , ob man aus der gegenwärtigen Bildung eines
angelsächsischen und eines lateinischen Blocks nunmehr
auf ein kommendes Zeitalter der Kämpfe zwischen den
Raffen schließen könnte , von Bedeutung für die euro -
päische Geschichte, während diese Kämpfe bisher chrono¬
logisch gesehen Stämme , Städte , Fürstentümer und
schließlich Nationen umfaßten . Für Italien selbst ist die
Erkenntnis , daß die mit der am 20 . September 1870 er¬
folgten Erstürmung der Porta Pia in Rom begonnene
Epoche der Gegensätzlichkeit zwischen dem
Vatikan und dem Quirinal in diesen Ta -
gen der Sanktionen praktisch beendet wurde ,
bedeutsamer . Die Lateranverträge von 1828 , um deret -
willen sowohl Pius XI . wie Mussolini angegriffen wur¬
den , tragen zur Zeit der äußersten Anspannung der
faschistischen Politik kostbare Früchte für Italien .

Verschiedene Anzeichen der jüngsten Zeit — die in
ihrem Charakter fast demonstrativ zu nennenden Kardi¬
nalsernennungen , die patriotischen Erklärungen der ita¬
lienischen Bischöfe , das Schweigen des Vatikans zu diesen
teilweise fvergl . die Rede des Bischofs von Littoria in
Pontinia am 18. Dezember 1835) scharfen Aeußerungen
— deuten daraufhin , daß der Vatikan nach anfänglich
vorsichtiger Zurückhaltung sich der aus Anlaß der abessi¬
nischen Krise entstandenen italienischen weltanschaulichen
Kampfstellung gegen „Anglikanismus , Protestantismus
und Freimaurertum " genähert hat . Die früheren Dis¬
kussionen : Größe des römischen Gedankens gegenüber der
Größe des katholischen Gedankens , der nicht zu lösende
Gegensatz zwischen dem Faschismus als nationaler
Obrigkeitsstaat und der Kirche als internationaler Ge¬
meinschaft lAllokution Pius XI . 1826 in „Xliserioordia
vomini "

, wonach die faschistische Lehre des Staates als
Selbstzweck . . . „ad catholica doctrina plene abhor -
ret . . ." ) sind in Italien von kirchlicher wie weltlicher
Seite geschwunden . Dagegen mehren sich die Aeußerun¬
gen von Priestern und Laien in Italien , wonach Ita¬
liens Kampf gegen Abessinien und die
Sanktionen nicht nur ein Kampf um Aus¬
brei t u n g , s o n d e r n z u g l e i ch a u ch ein solcher
um die katholische Sache sei . Die Worte des ver¬
storbenen Arnaldo Mussolini : „Das Papsttum will seine
Jnternationalität nicht verlieren , und diese kann Italien
selbst , als Sitz des Papsttums , ja auch Nutzen bringen "

s„Squilla Jtalia "
, Nr . 40,1826 ) , scheinen , was Italien an¬

belangt , die eines Sehers gewesen zu sein . Was das Papst¬
tum betrifft , haben die letzten Wochen ein Zurückweichen von
der internationalen Linie und eine stärkere Hinneigung
zum Nationalismus fund zwar dem italenischen und
französischen , dem „ lateinischen " ) gebracht .

Wenn sich der Vatikan selbst mit lauten Kundgebun¬
gen dieser Art auch zurückhält , so sprechen doch die dem
Vatikan nahestehenden Publikationen eine deutliche
Sprache . Ohne vom „Osservatore Romano " zu reden ,
dessen Schweigen zu dem Sanktions -Konflikt bedeut¬
samer ist als seine Bemühungen durch Polemiken an¬
derer Art das Interesse abzulenken , bezieht jetzt die „mit
Billigung der kirchlichen Autorität " in Rom erscheinen¬
den „Civilta Cattolica " in ihrem neuesten Heft noch ein -

Dct Tag , an dem ftonthametaben , die ihre Gefunöhti » dem deutschen Volke im

Weltkriege opferten , für dos Winterlfilfswerk sammeln , ist für das deutsche Volk ein

lag des vankes und es wird seinerseits sein Opfer ;u dringen wissen.

Stellvertreter des Lichrers

Lugendkrise in England
Starker Rückgang der Geburtenziffer — „Vergreisung der Bevölkerung "

lDrahtbericht unseres Londoner Vertreters .)
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mal klar Stellung für Italien . Als Verfasser zeichnet der
Jesuitenpater Bruceuleri , der nicht ohne Zustimmung der
Oberen der „GesellschaftJesu " die Frage Religion und Va¬
terland " angeschnitten haben dürfte. Was den Aufsatz be¬
deutsam macht, ist über das Urteil über den „unheilvollen
Plan der Sanktionen" hinaus der Versuch, aus Anlaß des
abessinischen Krieges Vaterland (Italien ) und katholische
Kirche gleichzusetzen. Das Problem der „zwei Schwer¬
ter"

, das Verhältnis des straffen nationalen Obrigkeits¬
staates zur internationalen Kirche, das in den ersten Jah¬
ren des Faschismus so brennend war , wird als in Ita¬
lien nicht mehr bestehend erachtet . Unter den mit Fleiß
aus Kirchenvätern und Papstansprachen angeführten
Stellen , daß Vaterland und Kirche sich nicht ausschließen ,
daß weltliche und geistliche Macht in keinem
Widerspruch stehen, genießt das Wort Leo XIII . :
„Wer der Obrigkeit widersteht , widersteht dem göttlichen
Gesetz und trägt Verdammung" lNovember 1885) und die
Erklärung : „Pius XI. zweifelt nicht daran, die militä¬

rische Tüchtigkeit zu preisen , die sich mit der Verteidigungdes Landes beschäftigt" sCivilta Cattolica , 21. 12. 1935)
besondere Beachtung . Es heißt in dem Aussatz weiter:
„Der katholische Universalismus ist kein Zerstörer des
Vaterlandes , sondern setzt es voraus und unterstützt es 0 ) .
Die jahrhunderte alte Aktion des Katholizismus hat ein
öffentliches Gewissen geformt, das für die , welche der
Kirche feindlich gesinnt oder lau sind , keineswegs un¬
fruchtbar ist".

Es versteht sich, baß dieser Aussatz „ad usum italia -
num" geschrieben ist . Er stellt schließlich einen Aufruf
an alle italienischen Katholiken dar, sich hinter die faschi¬
stische Regierung zu stellen und in der „patriotischen
Leidenschaft" den Kampf zu unterstützen. Bezeichnend
ist , daß auf das Argument , Italien habe durch seinen
Angriff auf Abessinien die Sanktionen veranlaßt , nicht
eingegangen wird , sondern der Kampf Italiens als
Verteidigungskampf bezeichnet wird. Der Gegensatz in
den päpstlichen Stellungnahmen , daß „ein Krieg, der

nichts anderes als eine Eroberung sein konnte lPius XI.
am 28. 8. 35 ) zu verwerfen sei , dem Zwang der Expan¬
sion aber Rechnung getragen werden müsse" (Pius XI.
am 7. 9. 35 ) , legt die Feder des Jesuitenpaters eindeu¬
tig zu Gunsten Italiens aus . Es handelt sich um die
Auffassung der italienischen Jesuiten , die über Einfluß
im Vatikan verfügen und die Fahne der „Ecclesia mili-
tans " an der Seite der italienischen Trikolore hissen.

Was die Lateranverträge begonnen, setzt die Reak -.
tion kirchlicher Kreise auf die „Front des Freimaurer -
tums , des Anglikanismus , des Protestantismus " — wie
man in Italien die Sanktivnsfront reichlich ungenau
zu bezeichnen pflegt — fort : die nach außen nicht auf¬
fallende , für die italienische Innenpolitik aber hochbe¬
deutende Tatsache der Uebereinstimmung des . Vatikans
mit der weltlichen Macht in Italien und zwar nicht nur
in religiösen Dingen , sondern — wie die Beispiele zei¬
gen — über die Lateranverträge hinaus in rein politi¬
schen Fragen .

Die dentsche Kolonie in Lima (Peru ) hat der Stadt
ein Denkmal des großen deutschen Südamerikaforschers
Alexander von Humboldt zum Geschenk gemacht. Die
Einweihung fand gestern in Anwesenheit des Präsidenten
der Republik Peru und der Vertretung des Reiches so¬
wie der deutschen Kolonien in Lima und zahlreichen
anderen Städten Perus statt .

I » dem Handelsverkehr zwischen England «nd Ungarn
sind plötzlich infolge der Sanktionspolitik erhebliche
Schwierigkeiten aufgetaucht . Die britische Regierung hat
es abgelehnt, Ungarn die gleichen Zollvergünstigungen
für die ungarische Geflllgelausfuhr nach England zu ge¬
währen, die Jugoslawien von England als Entschädigung
für die Durchführung der Sanktionsmatznahmen einge¬räumt worden sind . In der ungarischen Oeffentlichkeit
hat diese Haltung der englischen Regierung lebhafte Be¬
unruhigung und Bestürzung hervorgerufen.

Der bisherige Sowfetgesaudte in Uruguay , Minkin,und das Gesandtschaftspersonal sind am Samstag an
Bord des Dampfers „Massilia" von Montevideo nach
Europa abgereist .

Die vo» der abessinischen Rordfrout eingegangene«
Berichte besagen , daß die Italiener während der ganzen
letzten Woche im Abschnitt Makalle dauernd Bomben ab¬
warfen . Am 31. Dezember sind nach Behauptung der
Abessinier in diesem Bezirk ausschließlich Gasbomben
verwandt worden. Die Zivilbevölkerung habe unter die¬
sen Angriffen ungeheuer zu leiben, während militärisch
absolut keine Erfolge erzielt würden. In sechs Tagen
wurden über 8000 Bomben abgeworfen.

Keine Neisebetvilligungen nach der Schweiz mehr
* Berlin , 4. Jan . Amtlich wirb mitgeteilt : Tie Be¬

schränkung des deutschen Reiseverkehrs durch die schwei¬
zerische Regierung hat, wie am 23. Dezember vorigen
Jahres mitgeteilt worden ist , die Prüfung durch die
beteiligten deutschen Stellen erforderlich gemacht, ob un¬
ter diesen Umständen die gegenwärtig geltenden Verein¬
barungen über den Reiseverkehr nach der Schweiz noch
aufrecht erhalten werden können .

Die Reichsregierung steht sich nunmehr veranlaßt ,
die Erteilung vo« Reisebewilligungeu einzustelle « , da die
Maßnahme der schweizerischen Regierung mit einer
grundlegende« Bestimmung des zur Zeit geltenden
Reiseverkehrsabkommens nicht vereinbar ist.

Die sogenannten genehmigungspflichtigenReisen zum
Zwecke des Sanatorien - , Studien - und Erziehungsauf¬
enthaltes bleiben von dieser Einstellung des Reisever¬
kehrs unberührt .

Die für solche Zwecke erforderlichen Reisebewilligun¬
gen werden durch die zuständigen Devisenstelle ^ erteilt .

Oer abgesetzte Präsident der Sowjetrepublik
Ostkarelien ermordet ?

* Helsingfors, 4. Jan . Die Zeitung „Uusi Suomi "
meldet aus dem Städtchen Joensuu in Nordost -Finnlanü ,
daß der frühere Vorsitzende des Räte -Karelischen Volks¬
kommissariats, Dr . Edvard G y l l i n g, nach einer aus
Sowjetrutzland eingegangenen Nachricht ermordet worden
sein soll . Gylling, der schwedischer Abstammung und Do¬
zent an der Universität Helsingfors war , war durch viele
Jahre hindurch Vorsitzender des Vollzugsausschusses der
Volkskommissare der autonomen Sowjetrepublik Ost¬
karelien. wurde aber anfangs November 1935 von den
Zentralstellen in Moskau abgesetzt und aus Ostkarelien
ausgewiesen, nachdem ihm vorgeworfen worben war , er
habe die karelische Bevölkerung in finnisch-nationalem
Sinne erzogen . Er wurde damals von der Provinzhaupt¬
stadt Petroskoi in Begleitung einer starken Wachmann¬
schaft fortgebracht , um anscheinend im Strafarbeitslager
Solovetz untergebracht zu werden . Dort sei er jedoch nicht
angekommen, - anscheinend sei er anf dieser Fahrt
ermordet worben.

Negengüffe und lleberschwemmungen
in Westfrankreich

* Paris , 4 . Jan . Der ununterbrochene Regen hat am
Samstag die Bahnlinie Paris —Bordeaux bei Poitiers
unterbrochen. Schon am Freitagabend mußten die Züge
bei Poitiers streckenweise bis zu einem
viertel Meter im Wasser fahren . Im Laufe
der Nacht stieg das Wasser jedoch so erheblich , daß nach
3 Uhr kein Zug mehr die Strecke passieren konnte . Im
Bahnhof von Poitiers steht am Samstag das Wasser
70 Zentimeter hoch. Die Reisenden mußten auf Kraft¬
wagen auf die ander« Seite des Ucberschwemmungs -
gebietes befördert werden.

Eisbrecher „Krassin" in Eisnot geraten
* Moskau , 4. Jan . Wie die Verwaltung des nörd¬

lichen Seewegs meldet , ist jetzt auch der dem gegen das
Packeis ankämpfenden Sowjetdampfer „Losowski" zu
Hilfe geeilte starke russische Eisbrecher „Kraffin" in den
Gewässern bei Sachalin in Eisnot geraten . Der sich in
Wladiwostok aufhaltende Eisbrecher „Urihki" hat Be¬
fehl bekommen , den festgefahrenen „Krassin " mit Brenn¬
stoff zu versorgen, damit beide Eisbrecher gemeinsam
ihre Rettungsarbeit für den Dampfer „Losowski" wieder
aufnehmen können .
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Roosevelts Botschaft an den Kongreß
Amerikas Bemühungen um wahre Neutralität - Angriffe gegen Mussolini

* Washington , 4. Jan . Präsident Roosevelt begab
sich am Freitagabend zum Capitol und verlas vor beide«
Kammern, die sich im Repräsentantenhaus versammelt
hatte«, «nd vor überfüllte« Tribünen seine jährliche Bot¬
schaft an den Bundeskongreß. Außerdem wurde die Rede
durch etwa 696 Sender Millionen von Hörer» übermittelt .

Der erste Teil der Rede war der außenpoliti¬
schen Lage gewidmet . Roosevelt erging sich in teilweise
scharfen Verurteilungen fremder „Autokraten"

, die ihreVölker versklavten und zum Kriege drängten . Demge¬
genüber betonte er Amerikas Friedensliebe und seine

Bemühungen um wahre Neutralität .
Nachdem er auf die friedlichen und freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den 21 Republiken Amerikas sowie zuKanada hingewiesen hatte, erklärte er, daß es in der
übrigen Welt nicht so gut stehe . Amerikas Politik sei
klar und folgerichtig : „Wir erstreben eine Begrenzung
der Rüstungen und eine friedliche Lösung von Streitig¬
keiten zwischen allen Völkern. Wir haben die Periode
der Dollarbiplomatie beendet und wir verfolgen eine
zweifache Neutralitätspolitik , nämlich 1. durch ein Ver¬
bot der Ausfuhr von Waffen und Munition an Krieg -
führende, 2. durch eine Verhinderung der Benutzung
unserer Erzeugnisse durch Kriegführende über den nor¬
malen Friedcnsbcdarf hinaus zur Erleichterung ihrer
Kriegführung . Wir hoffen , baß wir nicht an der Schwelle
eines neuen Weltkrieges stehen, aber wenn wir einem
Kriege gegenüber gestellt werden, so wird Amerika durch
eine geordnete Neutralität und durch eine angemessene
Landesverteidigung bemüht sein, sich vor der Ver¬
wicklung in einen neuen Krieg zu bewah -
ren ."

Scharfe Angriffe gegen Italien
„Müßig ist es"

, so fährt Roosevelt fort, „zu behaupten,
daß die Völker nicht so kriegerisch und imperialistisch
seien wie diese ihre Herrscher : denn diese Völker genießen
eben keine volle Freiheit und keine wahrhaft demokrati¬
schen Einrichtungen, wie wir sie verstehen , und daher fol¬
gen sie blind und begeistert ihren autokratischen Führern .
Nationen , die eine Ausdehnung ihrer Gebiete oder die
Wiedergutmachung des ihnen in früheren Kriegen zuge¬
fügten Unrechtes suchen oder Märkte für ihren Außen¬
handel erstreben, zeigen leider nicht die Geduld, die er-
forderlich ist , um vernünftige und legitime Ziele durch
friedliche Verhandlungen oder durch einen Appell an die
besseren Instinkte der Weltgcrechtigkeit zu erreichen .

„Ich bin mir klar"
, so betonte Roosevelt weiier, „daß

meine mit voller Ueberlegung gewählten Worte bei den
Nationen mißliebig sein werden, die diese Worte als
auf sich gemünzt betrachten . Bei den anderen fried¬
liebenden Völkern aber werden sie einen bei¬
fälligen Widerhall Hervorrufen, denn sie werden
andauernd auf dem politischen Schachbrett hin - und her¬
gehetzt, wenn sie angesichts kaleidoskopartigen ewigen
Wechsels in der politischen Situation , der heutzutage für
die Lage in Europa und Slffcn so charakteristisch ist , s i ch
den Frieden wahren wollen . Ich wiederhole,
was ich 1933 sagte , daß 85 oder 90 v . H . aller Völker in
der Welt mit ihren gebietlichen Grenzen zufrieden und
zur Verminderung ihrer Streitkräfte bereit sind , und es
ist heut« noch wahrer , daß der Weltfriede und die Welt¬
freundschaft von nur 10 bis 15 v . H . der Weltbevölke¬
rung verhindert werden. Daher versagen alle Bemühun¬
gen um Abrüstung und deswegen werben di« Rüstungen
zu Lande und in der Luft ungeheuer verstärkt. Deswegen
sind ja sogar die Bemühungen um die Beibehaltung der
gegenwärtigen Beschränkungen im Kriegsschiffbau bis¬
her von so geringem Erfolg begleitet.

/Gegen gewinngierige Ausbeuter
Im zweiten Teil seiner Botschaft beschäftigte sich

Roosevelt mit der i n n e r p o l i t i s ch e n Lage . Er
sprach dabei von der kleinen Schicht gewinngieriger Aus¬
beuter, die sich jetzt wieder vorwagten, nachdem er und
der Kongreß mit ihm eine wohlgeordnete Grundlage für
ein neues Kapitel in der Geschichte der nordamerikani¬
schen Volksregierung errichtet hätten . Diese Egoi¬
sten , so führte Roosevelt aus , wollen das Land um die
gleiche alte Ecke in die gleiche traurige alte Straße zu-
rücksühren .

Ihre Waffe ist die Erzeugung künstlicher un¬
berechtigter Furcht.

Das sind dieselben Leute , die 1933 darum winselten, daß
man ihnen aus der Not helfe . Roosevelt zählte sodann
seine innenpolitischen Leistungen auf finanziellem, wirt¬
schaftlichem und sozialem Gebiet auf und fragte , ob man
auf alle diese Erfolge verzichten wollte .

Kühle Aufnahme in Nom
(Spezi alkabeldien st des „Führer ")

U . P . Rom, 4 . Jan . Italienische politische Kreise äußern
sich außerordentlich kühl über die .Kongreßbotschaft
des Präsidenten der Vereinigten Staaten : besonders ab¬
lehnend ist ihre Haltung gegenüber den Andeutungen
Roosevelts, Italien solle Geduld beweisen und sich Lc -
bensraum für seine überschüssige Bevölkerung nur ver¬
mittels friedlicher Verhandlungen zu schaffen versuchen.
Man weist hier darauf hin , daß Roosevelt in seiner Rede
bewiesen habe , daß er unzureichend über den
Fall Italiens und die tatsächliche Lage
dieses Landes unterrichtet sein müsse .

Politische Beobachter weisen in diesem Zusammenhang
darauf hin, daß Italien über vierzig Jahre lang Geduld

mit Abessinien geübt habe . Diese Geduld habe sich aberimmer wieder als zwecklos erwiesen, wenn es darum ge¬
gangen sei, sich mit den unzähligen Provokationen Abes¬
siniens auseinanderzusetzen. Abessinien habe es immer
darauf angelegt, methodisch bestehende Abkommen zu ver¬
letzten. Der Passus in ber Roosevelt-Rede , in dem Bezug
auf die begründeten Rechte eines Landes, Raum für die
überschüssige Bevölkerung zu suchen , genommen wird,wird auch in italienischen Kreisen dankbar begrüßt : jedochwirb darauf hingewiesen , daß Anerkennung dieses Rechtes
durch Worte ein Unterfangen sei, das erfolglos bleiben
müsse, wenn nicht Hand in Hand damit ein konkreter Planausgearbeitet werde .

Verschiedene Beurteilung in Paris
* Paris , 4. Jan . Die Botschaft Roosevelts wirb vonder gesamten Pariser Presse stark beachtet. Der „Temps"

erklärt , die Botschaft stelle eine außerordentlich wichtige
politische Tatsache dar , weil sie die Frage der ständigen
amerikanischen Neutralität in ihrer ganzen Tragweite
aufrolle. Die Rede Roosevelts werbe nicht ohne Ein¬
fluß auf die Entwicklung in Genf und auf den italienisch -
abessinischen Streitfall bleiben können .

Der „Jntransigeant " schreibt, im Falle eines europäi¬
schen Streitfalles werde Amerika also vollkommen neu¬
tral bleiben. Amerika hafte aber den Schlüssel für viele
notwendige Dinge in der Hand, die die modernen Waf¬
fen nicht entbehren könnten. Man solle sich daher nicht
zu früh freuen, denn in Wahrheit habe die neue ameri¬
kanische Politik den Genfer Satzungen einen heftigen
Schlag versetzt . Amerika wolle nicht wissen, wer recht oder
unrecht habe . Jeder Staat , der den Frieden zu halten
bestrebt sei , müsse sich also weniger auf sein gutes Recht
als auf seine Rohmaterialreserven verlassen . Sollen
wirklich Oel und Baumwolle die obersten Schiedsrichter
des internationalen Gewissens werden?

Die „Information " ist dagegen der Meinung , daß
die Haltung der Vereinigten Staaten in gewisser Weise

* Berlin , 5 . Jan . Mit Wirkung ab 2 0. Januar
tritt bei der Deutschen Reichsbahngesellschaft in be¬
schränktem Umfange eine Erhöhung der Gütertarife in
Kraft, die von dem Reichsverkehrsminister vor der
Presse in längeren Ausführungen eingehend mit der
Notwendigkeit begründet wurde, die auf andere Weise
nicht zu beschaffenden Mittel für den Ausgleich der Be-
triebsrcchnung der Reichsbahn in den kommenden Jah¬
ren zur Verfügung zu stellen . Die Reichsbahn rechnet mit
einem jährlichen Mehrertrag aus der Tariferhöhung von
rund 100 Mill . RM . Um eine Verteuerung der Lebens¬
haltung für di« minderbemittelte Bevölkerung zu ver¬
meiden , sollen

besonders wichtige Lebensmittel von der Tarif »
erhsthung sreigelaffe «

werden. Zu diesen Gütern zählen : Getreide, Hülsen¬
früchte , Mühlenerzeugnisse und Kartoffeln zur mensch -
lichen Ernährung , Gemüse , Milch und Milcherzeugnisse
sButter usw .) , Eier , Schlachtvieh nebst Fleisch und Wurst¬
maren, Seefische, .Kraftfuttermittel und sämtliche Dünger¬
mittel . Für die genannten Güter bleiben die bisheri¬
gen Frachtsätze in Kraft Weiter werden, um

* Paris , 4 . Jan . In der deutschen evangelischen Chri¬
stuskirche in Paris hielt Pfarrer D a h l g r ü n am Sams¬
tagvormittag den Trauergottesdienst für den verstorbene»
deutschen Botschafter Roland Köster . Die deutsche Kolonie
hatte sich fast vollzählig um den Sarg geschart. Nach Schluß
des Gottesdienstes wurde der Sarg zum Ostbahnhof über¬
führt , wo die amtliche Feier für den verstorbenen Bot¬
schafter des Deutschen Reiches stattfand.

Der Sarg wurde auf einem Katafalk aufgestellt , der
hinter der dem Ehrcnhof zugewendeten Halle des Bahn - '
Hofs errichtet worden war . Rechts und links von dem Ka - !
tafalk nahmen die Trauergäste Aufstellung , die Familie , j
die Vertreter des Präsidenten der Republik und der fran - (
zösischen Negierung , Ministerialdirektor Dieckhoss und
Geheimrat Aschmann vom Auswärtigen Amt , der
deutsche Geschäftsträger und die zahlreichen deutschen und
ausländischen Freunde des Verstorbenen.

Als erster nahm Kriegsmarineminister Pietrie das
Wort , um im Namen der französischen Regierung und sei¬
nes Ministerpräsidenten eine Ansprache zu halten, in der
er u . a . ausführte : Der Verstorbene hat ununterbrochen
mit Intelligenz , mit Takt und Gradlinigkeit seine Auf¬

eine Unterstützung des Genfer Geistes bedeute . An die
Adresse Mussolinis richtet das Blatt noch einmal den
Rat , daß er seine Pläne seinen Mitteln angleichen möge,denn das , was vor zweitausend Jahren Rom vermocht
habe , sei heute unmöglich .

Zm Zeichen deutsch - englischer Frontkameradschaft
* London , 4. Jan . Einer Einladung der Ortsgruppe

Slansea des englischen Frontkämpfcrbunbes British Le¬
gion folgend , trafen am Samstag fünf Mitglieder des
Kysfhäuserbundes in London ein . Sie wurden von An¬
gehörigen der British Legion begrüßt und begaben sich
anschließend nach Cambridge, wo ihnen die Standarte des
1 . Garde-Dragonerregimcnts überreicht wird, die im
Kriege von einem englischen Jnsanterie -Regiment erbeu¬
tet worben war.

Die deutschen Besucher sind sämtlich Mitglieder des
alten Kameradenverbanöes des 4. Dragonerregiments .
In London veranstaltet die British Legion für die Deut¬
schen ein Kameradschaftsessen , an dem sich auch Vertreter
des französischen Frontkämpferbundes beteiligen. Nach
Blättermeldungen wird die englische Frontkämpfergruppe
im Pembroke Dock der deutschen Abordnung eine Flagge
zurückgeben , die auf einem der bei Scapa Flow ver¬
senkten deutschen Kriegsschisfe geweht hatte .

Größte Luftflotte der Welt
* Washington , 4. Ja » . Nach einer Konferenz des

Generalstabschess Mali « Craig und des Vorsitzende «
des Militärausschusses des Abgeordnetenhauses, Me
Swain , wurde hier bekannt, daß der amerikanische Ge¬
neralstab die Schaffung der „größten Luftflotte
der Welt " beabsichtigt. Das gesamte Luftaufrüstnugs -
programm soll , wie verlautet , 525 Millionen Mark
kosten, unb zwar hat Kriegsminister Der « de« Ban
vo« 869 Flugzeugen jährlich für eine Zeit von drei
Jahre « vorgesehen .

einerseits auf die Bedürfnisse der Wirtschaft , anderer¬
seits auf die Belange der ReichsbahnRücksicht zu nehmen ,

die Frachten der Seehafen- «nd sonstige« Ein - und
Ausfuhrtarife , der Unterstützungs» «nd Notstands¬
tarife , bei denen eine Verteuerung nicht tragbar
wäre, sowie der reine» Wettbewerbstarife vo« der

Erhöhung ausgenommen.
' Die Wettbewerbstarife müssen geschont werden, weil
jede Erhöhung ihrer auf den anderen Wegen abgcstimm -
ten Sätze zu Verkehrsverlusten der Reichsbahn führen
müßte und derartige Verluste bei den Sechafentarifen ,
die zugleich zur Stärkung der heimischen Seehäfen im
Wettbewerb gegen die Auslandshäfen bestimmt sind ,
auch die deutschen Häfen empfindlich schädigen würden.
Endlich wird auch noch freigelassen der Expreß¬
gutverkehr . Auf alle übrigen Gütertarife soll ein
gleichmäßiger Zuschlag in Höhe von 5 v . H.
erhoben werden.

Der Minister gab zum Schluß der Erwartung Aus¬
druck , daß die deutsche Wirtschaft das ihr damit auf¬
erlegte, in seiner praktischen Auswirkung nur als ge¬
ringfügig anzusprechende Opfer für die auf Gedeih und
Verderb mit ihr verbundene deutsche Reichsbahn mit
dem gleichen Verständnis aufnehmen wird, das sie an¬
deren staatsnotwendigen Maßnahmen seit der nationalen
Erhebung entgcgengebracht hat.

gäbe erfüllt , der die Regierung der Republik feierliche
Achtung zu zollen die Pflicht hat . Er tat dies mit einer
Hingabe an sein Vaterland , die ihn in den Augen der
Franzosen auszeichnete . Der Tod hat ihn in voller Arbeit
überrascht , aber nicht, ohne daß er es ahnen konnte . Das
Werk , dem er sich mit heißem Herzen hingegeben hatte,
verdiente es , seine Hoffnung und seinen Namen daran ge¬
knüpft zu haben . Am Schluß seiner Rede sprach der Mini¬
ster den Hinterbliebenen das Beileid der franzö -

ischen Negierung aus .
Im Namen des Diplomatischen Korps sprach anschlie-

nd der brasilianische Botschafter in Paris . Alsdann er-
' csen Truppenteile dem verstorbenen Botschafter die

te militärische Ehrenbezeugung.
Anschließend nahmen Ministerialdirektor Dieckhokf

ad Gesandtschaftsrat Förster die Beileidsbezeugungen
der anwesenden Regicrungsmitglieder und -Vertreter so¬
wie des DiplomatischenKorps entgegen. Der Sarg wurde
darauf von der Familie und den Mitgliedern der Botschaft
in den Trauerwagen des Zuges geleitet, der die sterbliche
Hülle des deutschen Botschaftern nach Heidelberg
bringen wird.

Erhöhung der Reichsbahngütertarife
Wichtige Lebensmittel und Expreßgutverkehrvon der Erhöhung freigelafsen

Trauerfeier für Roland Köster
Kriegsmarineminister pietri übermittelt das Beileid der französischen Negierung
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Um das große Südpolrätsel
BeriditederenglifdienGrahamlandexpedition Copyright 1935 by Akaüemia , Berlin

Wir beginnen heute mit der Beröffentlichung eines Originalberichtes über die englische Graham¬
landexpedition , die im Jahre 1835 begann. Diese Serie ist nicht allein ein Bericht über diese Expedi¬
tion , sondern wächst darüber hinaus zu einer grundlegenden Einführung in alle Fragen , die noch um den
Südpol spielen. Durch das Hineinspielen des unmittelbaren Erlebens gewinnt die Serie eine grohe Span¬
nung , verzichtet dabei aber nicht auf die wissenschaftliche Unterbauung des Stoffes .

Warum noch immer Güdpolforschung ?
Trotzdem der Südpol seit mehr als 20 Jahren entdeckt

und inzwischen mehrfach mit Schlitten und Flugzeug be¬
sucht worden ist , lockt der Südkontinent immer wieder die
Forscher aller Welt. Noch ist er nämlich voll ungelöster
Probleme . Während der Nordpol irgendwo tief unter
dem Eis des Norbmeeres ruht , in weiter Entfernung
nur von ein paar Inseln umgeben, findet sich in der An¬
tarktis eine gewaltige Landmasse mit 4000 Meter hohen
Gebirgen, mit riesigen vereisten Inseln , gewaltigen Eis¬
lawinen und sogar heute allerdings erloschenen Vul¬
kanen . Die Geologen haben daraus schon schließen wollen,
baß der Südpol nicht immer hier gelegen haben kann
und Alfred Wegeners geniale Kontinentalverschiebungs-
theorie nimmt sogar an, baß der Südkontinent einst mit
den anderen Festländern weiter nördlich eine große Ein¬
heit gebildet habe .

Die schwere Zugänglichkeit der inneren Arktis hat den
Stoff zu allerlei phantastischen Legenden gegeben . Hinter
den riesigen Gebirgen sollte blühendes Land mit mildem
Klima und einem rätselhaften Volk von uralter Kultur
liegen. Die Entdeckung des Vulkans Erebus mag dabei
eine Rolle gespielt haben .

Die Wissenschaft allerdings sucht nicht nach solchen
Chimären , deren geologisch- meteorologische Unmöglich¬
keit längst erwiesen ist . Es geht für die kühnen Männer ,
die unter Einsatz ihres Lebens sich in diese unwirtlichste
Gegend der Welt, in das Land der furchtbarsten Stürme
und des unbeständigsten Wetters , wagen, um andere
Dinge . Noch immer sind Tausende von Kilometer der
Küste völlig unerforscht , noch immer gibt es womöglich
ganze Gebirgszüge zu entdecken, Bodenschätze sind wahr¬
scheinlich zu finden, riesige Kohlenlager können — aus
der Zeit stammend , wo der Südkontinent in wärmeren
Breiten lag , — verborgen sein . Vor allem aber ist
die große Frage noch offen , ob das antark¬
tische Festland eine zusammenhängende
Landmasse bildet oder aus Teilen , wenn
nicht gar aus Inselgruppen besteht . Byrd
wollte auf seiner letzten Expedition dieses Problem klä¬
ren . Er glaubte auch schon die entscheidende Wasserstraße
gefunden zu haben , es stellte sich aber heraus , baß es
nur ein tief eingeschnittener Meeresarm war .

Nun hat eine englische Expedition sich vor einiger
Zeit vorgenommen das große Südpolrätsel zu lösen . Der
Leiter ist I . R . R y m i l l , ein Mann mit großer Polar¬
erfahrung , der schon mit Wattkins in Grönland arbeitete
und nach dessen tragischem Tod auf der zweiten Grön¬
landexpedition die Leitung übernahm . Die Rymillexpe-
dition ist von der englischen Regierung zusammen mit
der Royal Geographica! Society mit allen Hilfsmitteln
der modernen Polarsorschung ausgestattet worden. Das
Expeditionsschiff ist der 200 To . Schoner P e n o l a . der
gegen die Gefahren der Eispressung besonders verstärkt
wurde. Ein Wasserflugzeug , das 3 Personen trägt und
ein Motorboot stehen ebenfalls zer Verfügung . 60 grön¬
ländische Schlittenhunde und die entsprechende Zahl
Schlitten sollen für die geplanten großen Schlittenreisen
dienen. Ein zweistöckiges Expeditionshaus mit 9 Schlaf¬
kojen , Wohnraum , Funkraum , Dunkelkammer und Küche
wurde zerlegt mitgenommen, desgleichen Proviant und
sonstige Ausrüstung für IV- Jahre .

Der Expedition gehören u . a . vier Mitglieder der
ersten Wattkins - Expedition an,' W. E . Hampton ist als
Pilot mitgefahren. Geologen, Meteorologen und Zoolo¬
gen bilden den wissenschaftlichen Stab . Die großen Aus¬
gaben der Expedition bestehen hauptsächlich in der
Durchforschung unbekannten Gebietes . Es
soll versucht werden mit Hundeschlitten über die mehr
als 3000 Meter hohen Randberge in das wahrscheinlich
völlig vereiste Innere von Grahamland einzudringen,
das noch keines Menschen Fuß betreten hat . Dann sollen
in einer großen Schlittenreise, die von dem Flugzeug
unterstützt wird, 1300 Kilometer unbekannte Küste zwi¬
schen dem an der Südspitze von Grahamland gelegenen
Charcotland und dem ostwärts liegenden Luitpoldlanb
erforscht werden. Hier liegt das große Südpolproblem.
Wenn es sich zeigen sollte , daß die Küste eine ununter¬
brochene Linie bildet, dann ist es sicher , daß der Südkon¬
tinent im Wesentlichen aus einer zusammenhängenden
Landmaffe besteht.

IV - Jahr haben sich die Forscher für die Durchführung
dieser Arbeiten Zeit genommen . Wenn sie es schaffen,
dann haben sie eine der größten geographischen Aufgaben
bewältigt.

Erste Begegnung mit dem Unbekannten
Glitt festes Haus und junge Hunde

Unser Stationshaus ist fertig. Neun Mitglieder der
Expedition sind eingezogcn . Die Hütte steht aus einer der
kleinen „Argentinischen Inseln " im westlichen Teil der
Waddington Bay, nahe dem Rand einer schmalen Rinne ,
die zwei dieser Inseln trennt . Eine viertel Meile davon
an derselben Rinne liegt in einer geschützten Bucht die
„Penola " mit dem vertäuten Wasserflugzeug vor Anker .

Unsere 60 Hunde treiben sich den ganzen Tag um die
Hütte herum. Wir lassen sie herumlaujen mit Ausnahme
von einem , der ein notorischer Unruhestifter ist . Er ist an
einer geeigneten Blechbüchse angekettet , aus der „Vorsicht
explosiv" steht. Bingham , der die Hunde unter sich hat ,
hat schon zwei Würfe von kräftigen Jungen in seiner Ob¬
hut, einer zu sieben und einer zu vier Stück . Fünf wei¬
tere werden im Sommer erwartet,' wenn sie auch vor¬
läufig noch zu jung sind , um in der kommenden Schlitten,
saison ernsthafte Arbeit zu leisten , werden sie uns doch
im kommenden Jahr gute Dienste leisten . Hinter der
Hütte liegt ein kleiner schneebedeckter Hügel , aus welchen
Stevenson , unser Feldmesser , eine meteorologische
Beobachtungshütte errichtet hat , nur fünf Minuten von
der Hütte entfernt.

Der Hügel ist außerdem ein ausgezeichnetes Ski¬
übungsgelände und gegen Abend vor dem Essen kann
man hier verschiedene Anfänger sich abmühen sehen,
Stemmbogen und Christiania zu lernen . Die Spitzen ,
gruppe aber übt und springt unter der Aussicht des Ex¬

peditionsleiters Rymill. Der Expebitionshütte gegenüber
liegt ein 30 Meter hoher Gletscherabbruch , auf der an¬
dern Seite der Rinne . Eisblöcke fallen unaufhörlich mit
Sprengschußähnlichem Getöse von dem Abbruch herunter .

Line unsportliche aber notwendige Tätigkeit
Hampton der stellvertretende Expeditionsleiter und

Bingham haben bereits 65 Robben geschossen, die meisten
davon aus der Deception-Jnsel , auf der wir sie für 5 Wo¬
chen zurückgelassen hatten. Das Robbenschießen ist eine
höchst unsportlicbe Sache . Die Tiere liegen ahnungslos
im Schnee oder aus einer Eisscholle auf dem Rücken und
last -— erstaunt ab -" - Für ' •• ' ' nt *
men . Nur selten flüchten sie . — Leider aber brauchen wir
Robben für die Auffüllung unsres Vorrats an frischem
Fleisch. Im Gegensatz zu unserer Befürchtung ist das
Fleisch der antarktischen Robben, gut zubereitet, ebenso
delikat , wenn nicht noch wohlschmeckender als das ihrer
arktischen Vettern.

Unsre erste Arbeit auf Port Lockroy , unserm ersten
Ankerplatz in der Antarktis bestand darin , das Wasser¬
flugzeug so schnell wie möglich flugfertig zu machen und
dann eine geeignete Stelle für die Errichtung unsres
Standquartiers zu suchen . Währenddessen begannen die
Wissenschaftler mit ihrer Arbeit. Aus einer der kleinen
Inseln bei Port Lockroy gibt es eine große Kolonie von
Pinguinen . Diese Vögel interessierten die Biologen und
machten uns anderen großen Spaß .

Die Schiffsmaschine ist defekt
Es war Rymills ursprünglicher Plan , das Schiff nahe

an die Küste zu bringen und die Basisstation so weit als
möglich nach Süden zu legen , selbst wenn es dann not¬
wendig werden sollte, das Schiss im Winter weiter nach
Norden zu schicken . Dieser Plan wurde geändert , weil
die Lager der Maschine der Penola während der Fahrt
von England nach hier locker geworden waren . Der Ches-
ingenieur stellte nach gründlicher Untersuchung fest , daß
die Reparatur ziemlich lang bauern würde. Da die Ma¬
schine für eine Fahrt in warmem , offenem Wasser noch
zuverlässig genug war . entschloß sich Rymjll, die Basis¬
station lieber weiter nördlich anzulegen. Wir hatten bas
Glück, ein ideales Winterquartier zu finden . Die Penola
liegt in der günstigsten Bucht , die sich in diesem Teil der
Antarktis finden läßt und bas Expeditionshaus erfüllt
alle Vorbedingungen der Lage als Ausgangspunkt für
unsere Forschungen .

Das Ausladen des Gepäcks, sowie der Teile des Sta -
tionshauses ging rasch vonstatten . Nach 8 Wochen stand
das Haus und die Vorräte sowie das sonstige Gepäck wa¬
ren verstaut. Die Funkstation war errichtet und ein klei¬
nes Steinhäuschen erbaut , das als Lagerschuppen für
das Fleisch dient . Dann konnte unsre Forschungsfahrt
entlang der Küste beginnen.

Gewaltiges Hochplateau im Innern von
Grahamland

Ein kleiner Zwischenfall sei noch erwähnt: Nachdem die
Penola nach Port Lockroy zurückgekehrt war , um das
letzte Gepäck abzuholen, wurden wir übrigens zwei Tage
durch ein furchtbares Unwetter festgehalten . Nachdem wir
dann die Anker gelichtet hatten und ausgefahren waren,
zwang uns der heftige Sturm in eine Bucht nicht weit
von Port Lockroy an der Südseite von der Doumer-Jn -

sel einzulaufen. Dort mußten wir weitere zwei Tage
bleiben . Bei dieser Fahrt befanden sich auch alle Hunde
im Schiss. Rudelweise waren sie rund um das Deck fest ,
gekettet . Sie waren zuerst , nachdem sie an Bord gebracht
waren , sehr erregt , legten sich aber trotz des Stampfens
und Schlingerns dann bald ruhig nieder .

Das Wasserflugzeug hat schon einen 1300-Meilen -Flug
hinter sich. Mit seiner Hilfe wurde nicht nur der beste
Platz für das Stationshaus gesunden , sondern auch die
besten Wege für die Durchführung unserer weiteren For¬
schungsfahrten . Schon bald nach unserer Ankunft stiegen
Rymill und Hampton auf , um eine geeignete Route zu
den Schlittenreisen durch das Innere von Grahamland
zu suchen . Wenn solch ein Weg gefunden würde, müßte er
über die hohen Randberge und dann an der östlichen
Eisbarriere von Grahamland entlang führen . Die bei¬
den Flieger konnten aber infolge mangelhafter Zündung
des Flugmotors nicht höher steigen als 3000 Meter und
in dieser Höhe waren sie noch immer tiefer als das Hoch¬
plateau , bas das Innere von Grahamland bildet . Aus
den ersten Anblick schien dieses Plateau völlig unzugäng-
lich, da es von steilen Felsen begrenzt war . Rymill und
Hampton entdeckten aber zwei Aufstiegsmöglichkeiten . Sie
sahen jedoch keinen Paß , über den Schlitten fahren
können .

Was ist der Wilkins-Kanak ?
Rymill und Hampton flogen die Westküste entlang,

um einen besseren Weg über die Berge zu finden . Bei
diesem Flug machten sie zwei Entdeckungen von großer
Tragweite für unser zukünftiges Standquartier . Sie san-
den eine Insel , auf die wir unsere Basis vorschieben kön¬
nen und die auch geeignet ist, als Ausgangspunkt süd¬
wärts führender Schlittenreisen über das Meereis und
sie entdeckten den Kanal , den vor 6 Jahren Wilkins zuerst
gesehen und als eine schmale Wasserstraße beschrieben hat ,
die von Osten nach Westen mitten durch Grahamland
führt und diese in zwei Teile teilt . Die Existenz dieser
Meerenge war seitdem vielfach bezweifelt worden . Offen¬
bar ist sie entweder eine schmale eisgesüllte Wasserrinne
ober aber ein tiefes Tal . Jedenfalls wirb eine Schlitten¬
reise durch sie nach Ostgrahamlanb möglich sein.

Diese Entdeckungen lassen uns hoffen , daß wir das
Hauptziel unserer Expedition in Angriff nehmen können ,
nämlich die Erforschung der unbekannten Küste zwischen
Charcot-Land im Südwesten und Luitpoldland im Süd¬
osten. Fortsetzung folgt

Mit der Nase auf Kriegsfuß
Jetzt leidet fast jeder „Dritte " an Schnupfen, Jeder fürchtet

ihn . Prof . Dr . med . Carl von Eicken , Direktor der HalS- ,Rasen - und Ohrenklinik an der Berliner Charite , war sofreundlich, unserer Mitarbeiterin einige klein« Winke fürSchnupfenbekämpfung und Verdatung zu geben .
Der Schnupfen dauert acht Tags , wenn man ihnnicht behandelt, und acht Tage, wenn man ihn behan¬delt, sagt eine alte Bauernregel . Ueberall auf den Stra¬

ßen trifft man jetzt Schnupfenkandidaten. Es ist Schnup¬
fenhochsaison. Ueberall flattern aufgeregte Taschentücher ,um ein vorlautes „Hatschi" abzuöämpfen. „Wohl be-
komm's"

, kann man nur sagen . Aber damit ist den ar¬
men Schnupfenkandidaten auch nicht geholfen . Besser istes, zu wissen, „waS" ein Schnupfen bedeutet , „wie" man
ihm aus dem Wege geht , und „wie man ihn bekämpft ".

Professor von Eicken sagt :
„Die häufigsten Erkältungen sind ein einfacher

Schnupfen harmloser Art , hervorgerufen durch plötz¬
lichen Wechsel von warm und kalt , oder trockener und
feuchter Luft .

Wenige sind sich darüber klar, wa ? die Nase bedeutet .
Die Nase ist die Nase und damit gut. Sie ist zum
„Riechen" da , und mancher betrachtet sie als Schmuck¬
stück. Wer daher keinen Schnupfen haben möchte , soll
sich mal di« Nase mit anderen Augen ansehen . So wie
die Aerzte das tun , nämlich von innen .

Schwellkörper , aus venösen Blutgefäßen bestehend,
verleihen dem eintretenden Luftstrom in der Nase die
nötige Wärme und Feuchtigkeit . Wenn dieses Organ
normal funktioniert , so ist es imstande , sehr beträcht¬
liche Temperaturerhöhungen zu bewirken und große
Mengen Wasserdampf an die Luft abzugeben . Außer¬
dem fängt die Nase Staubpartikel ab und säubert die
Luft . Die Nasenschleimhaut selbst ist überzogen mit
einer Deckschicht von Zellen, die mit feinen Flimmern
versehen sind , und die die Aufgabe haben , kleinste
Staubpartikelchen nach rückwärts in den Nasenraum zu
transportieren . Auf diesem Wege werden die Fremdkör¬
per mit Schleim umhüllt, der vom Nasenrachenraum in
die Mundhöhle gerät und ausgespuckt oder verschluckt
wird. Werden nun an den Mechanismus der Nase be¬
sondere Ansprüche gestellt , so versagt er und es treten
Reizzustände auf, di« als heftige Katarrhe mit Schleim¬
produktion einhergehen, und zwar in solchen Massen , daß
die Flimmern nicht mehr für den nötigen Abtransport
verschieden empfindlich . Zu enge Nasen, mangelhafte

sorgen können . Zweifellos sind verschiedene Menschen
Durchgängigkeit durch Vorhandensein großer Mandeln
in den Gaumenbögen und Vorhandensein der dritten
Mandel im Nasenrachenraum bilden Gefahrpunkte.

Tritt zu dieser Schädlichkeit , die ein Stagnieren in
der verschwollenen Nase bedingt bakterielle Infektion
hinzu, so ist einer ganzen Reihe von Krankheiten freie
Bahn gegeben : Kiefernhöhleneiterung, Stirnhöhleneite¬
rung , Bronchialkatarrhen , Lungenentzündung, eitrige
Mandelentzündung.

Der Laie wird meist das richtige Empfinden haben,
ob ein einfacher Schnupfen vorltegt oder sich eine ernst¬
hafte Krankheit entwickelt . Treten Fieber und Kopf¬
schmerzen auf, ist es Zeit , einen Arzt aufzusuchen .
Einen sicheren Schutz gegen Schnupfen gibt es nicht.

Die meisten Menschen malträtieren ihre Nase . Die
Nase ist kein Schornstein, durch den man Tabakrauch
blasen soll . Büroluft ist ein Feind der Nase , dem aber
beizukommen ist. In erster Linie muß die Zentralhei¬
zung peinlich sauber sein und täglich feucht abgewischt
werden . Man muß für die Klimatisation der Räume
sorgen . Die Nase darf nicht ausgetrocknet werden. Viel
lüften ist die Hauptsache . Uebertriebene Angst vor Kälte
ist genau so schädlich wie übertriebene Abhärtungskunst¬
stücke. Heute pflegt man kleine Kinder, die an Lungen¬
entzündung erkrankt sind , bei offenen Fenstern. Jede
Abhärtung soll aber vernünftigerweise nicht gerade im
Winter anfange» . Am besten sängt man im Sommer
mit kalten Abwaschungen an , und die Hauptsache : Sonne ,
Sonne , Sonne .

Die Winterbälle und Tanzfestlichkeiten sind eng mit
dem Schnupfen und noch viel schlimmeren Krankheiten
befreundet. Manche junge Frau , manches junge Mädchen
hat solch ein kleines Vergnügen und eine kleine Eitel¬
keit mit einer schweren Lungenentzündung büßen müs¬
sen . Wenn man schon ein tiefausgeschnittenes Tanzkleid
tragen muß , dann bitte auf dem Nachhauseweg ein hoch¬
geschlossenes Wolljäckchcn oder einen Wollumhang unter
den Mantel gezogen !

Für die Männer dagegen verschreibt Pros , von Eicken
weniger Unterkleidung. „Wir Männer tragen viel zu
viel aus dem Leib ." Ein möglichst durchlässiges Oberhemd
genügt. Wir brauchen uns nicht wie eine Zwiebel in so¬
undsoviel Unterjäckchen und weiter hüllen. Was war im
Schützengraben ? Keiner von uns hat an Schnupfen ge -

wird die Welt wärmer ?
Alte Menschen, die sich noch an das in ihrer Kindheit

in Deutschland herrschende Klima erinnern können , wer¬
den alle das gleiche behaupten: früher sei in Deutschland
der Winter durchschnittlich viel kälter gewesen und der
Sommer recht häufig um vieles wärmer . Und diese
Beobachtungen treffen nicht nur für Deutschland , sondern
auch für die ganze Welt zu . Man hat überall festgestellt,
daß die Durchschnittstemperaturen - und auf diese
kommt es ja in diesem Falle nur an — sich i » den letzten
Jahren gehoben haben .

Natürlich läßt die Wissenschaft nichts unversucht , um
durch Messungen und gründliche Untersuchungen die
Grundursache nachzuweisen . Drei Jahre hindurch wurden
meteorologische Messungen vorgenommen, die ganz ein¬
wandfrei beweisen , daß mit einer weiteren Erhöhung der
Durchschnittstemperaturen zu rechnen ist . Diese Tatsache
ist nicht nur auf Europa beschränkt, sondern dehnt sich
auf die ganze Welt aus , die also wärmer wird . Die Er¬
forschung der Ursache ist über Theorien noch nicht hinaus
gekommen Eine der interessantesten und wahrscheinlich¬
sten ist die des Universitätsprofessors Morris Davis , die
besagt , daß diese Klimaschwankungen zurückzuführen seien
auf die rückflicßende Bewegung der letzten Eiszeit . Er
stellt auch diese erdgeschichtliche Erscheinung in einen gro¬
ßen kosmischen Zusammenhang, indem er annimmt , daß
eine EiSzeit einer Wärmezeit und umgekehrt folgt . Es

ist nach seiner Theorie durchaus möglich, daß die Eiskap¬

pen der Erde, die Süd - und Nordpolgebiete in kürzesterZeit das heißt natürlich erdgeschichtlich und nicht nachunserem Zeitbegrifs gerechnet — bewohnbare Kontinentewerben. Allerdings wird diese Bewohnbarkeit von nicht
allzu langer Dauer sein , denn aus eine Erwärmung folgteine erneute Abkühlung der Erde . Das Absinken der
Durchschnittstemperaturen um nur ganz wenige Grade
bringt die

^ Gefahr einer neuen Eiszeit mit sich , wie ja
auch das Steigen der Temperaturen der Erde im Durch¬
schnitt nicht ungefährlich ist . Durch das Verschwinden
aller Gletscher , aller Eisformationen wird nicht nur das
Eis zum Schmelzen gebracht , sondern der abkühlende
Einfluß dieser riesigen Eisflächen geht vollends für die
Erde verloren . Das heißt, sie wird nicht nur wärmer
durch die Erhöhung der Durchschnittstemperaturen, son¬
dern diese Durchschnittstemperaturen werden durch das
Fehlen der Eismassen noch höher geschraubt . Besonders
für die Klimagegenden, in denen der Sommer sehr heiß
und der Winter sehr kalt ist , wird sich die Steigerung
nicht nur bei Mensch und Tier , sondern vornehmlich auch
in der Pflanzenwelt bemerkbar machen. Es wäre nicht
undenkbar, daß durch diese «Erhöhung der Durchschnitts -
temperatur eine neue große Völkerwanderung entstehen
könnte , wenn weite Erdgebiete unbewohnbar werden.
Allerdings handelt es sich bei diesen Theorien um erdge -
schichtliche Feststellungen, die für die heute lebenden
Menschen noch allerfernste Zukunftsmusik bedeuten .

dacht , und der Schnupfen wurde bald durch selbstverständ¬
liche Abhärtung abgcschasst. Alles ist nur Gewohnheit.

Wie wird man seinen Schnupfen am besten los ? Biele
machen cs falsch . Der schlimmste Unfug ist das Hochziehen
von kaltem Wasser durch die Nase . Wasserleitungswas-
ser ist schädlich , da es nicht genügend Salz enthält. Am
besten ist, erst abzuwarten, zu schwitzen und unmittelbar
danach nicht das Zimmer zu verlassen . Sehr wichtig sind
immer wieder „warme" Füße . Kopsdampsbäder mit Ka¬
mille Helsen meistens . Zweifellos das beste und am
schnellsten wirkende Mittel sind Kopflichtbäder . „Wollen
Sie einmal sehen, wie das gemacht wird?"

Pros , von Eicken geht mit mir in ein Zimmer der
Charite, in dem Schnupfenpatienten behandelt werden .
Reihenweise liegen sie da. Es ist Großkampftag. Jedem
der Patienten ist ein Kasten über den Kops gestülpt , der
inwendig hell erleuchtet ist . Nur vorne im Kasten ist ein
kleines Loch zum „Lustholen " gelassen. Jeder Patient hat
auf den Augen eine Lederbrille und auf der unteren
Stirn ein weißes Läppchen liegen , als Schonung gegen
das Helle Licht . Diese Kopflichtbäder sind sehr schnell wirk¬
sam und bewähren sich glänzend. Nur die kranken Or¬
gane werben hier behandelt . Eine unnötige Anstrengung
des ganzen Körpers wird vermieden . Nur Zelluloid-Haar¬
nadeln darf man nicht tragen . Das Lichtbad könnte mit
einer Explosion endigen . Kopslichtbäder kann man heute
fast überall nehmen und sich so einen lästigen Feind zwar
nicht vom Halse , aber von der Nase schaden.

L. B . Spielmau«

Das neue Buch
Jonetta,

Roman einer Seefahrt , von Jan Murr . Verlag : Junge
Generation , Berlin , 1034 , 270 Seiten .

Ein rauher Wind weht durch das ganze Buch und
stellt die Matrosen , die aus dem Dreimastsegler „Jonetta "
fahren, vor schwere Aufgaben. Die Seefahrt und die
Kameradschaft auf See, die durch die Mitsahrt einer
Frau als Koch oft vor gefährlichen Krisen steht, zeigt
uns Jan Murr in krasser, oft unbarmherziger Schilde¬
rung . Er verzichtet bewußt auf jede Ausschmückung und
jedes überflüssige Beiwerk und zwingt dadurch seine Le¬
ser in den Bann dieser herben Gesellen , die den harten
Kampf mit dem Meer bestehen. In jeder Zeile fühlt
man : das ist kein Buch, am Schreibtisch entstanden, son¬
dern dieser Roman wurde aus dem Wissen und dem Er¬
leben der Schwere und der Schönheit der Seefahrt ge¬
schrieben.

*
Die Rheinnixe ,

andere Märchen und Sagen von Henriette Lohr,
Heimverlag, Radolfzell, Bodensee , 1935.

Ein einfaches , aber doch gediegenes Pappbändchen ist
es, das die Mannheimer Dichterin Henriette Lohr her¬
ausgegeben hat . Da sind Märchen darunter , die boden¬
ständig sind , wie selten eines . Ueberall guckt ein
Stück oberrheinische Landschaft daraus
hervor . Manches der Märchen , z . B . „In der Wal¬
burgisnacht am Mummelsee" , ist von einer solchen zar¬
ten Innigkeit , daß man seine helle Freude daran hat.
Es gibt also bei uns auch heute noch Märchenerzäh¬
lerinnen . denen man gern zuhört. Und Henriette Lohr
ist eine solche Märchendichterin , die rechte, deutsche Mär¬
chenstimmung unter groß und klein hervorzaubcrn kann .
Man möchte dem liebgewordenen Bändchen eine sehr
gute Empfehlung mit auf den Weg geben .

*

Knecht Medardus wird Herr
Bon Maria Zierer - Steinmüller . Verlag I . G.

Cotta '
schc Buchhandlung, Stuttgart , 1985, 280 Seiten .

Die Dichterin ist eine bayerische Bauerntochter und hat
daher vor vielen ein Anrecht , Baucrnromane zu schreiben,
wenn diese „Mode " allmählich auch einer gewissen Skepsis
begegnen muß . Der Knecht Madardus macht hier eine
rühmliche Ausnahme, denn sein Kamps , einmal eine eigene
Scholle zu besitzen und vom Knecht Herr auf eigenen
Grund und Boden zu werden, packt den Leser durch di»
echte und eindringliche Darstellung.
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Aus Kunst
Uraufführungen im Januar

Aachen, Stadttheater : „Ter alte Wrangel"
, Komö -

die von Otto Brües, - — Berlin , Komödie : „Frau Po-
lenska", Lustspiel von Grete Wilhelm,- — Berlin , Volks¬
bühne : „Die Weiber von Redditz "

, Lustspiel von Fried -
rich Förster -Burggraf, - — Berlin , Kammerspiele: „Das
Kreuz im Brunnen " von Heinrich Bitsch,- — Bielefeld,
Stadttheater : „Drei kleine Fräulein "

, Operette von
Siegfried Schulz,- — Bremen , Schauspielhaus: „Baron
Trenk , der Pandur "

, Lustspiel von Emmerich Groh :— Bremen , Schauspielhaus: „Donna Diana " Lustspiel
von Moreto .

Polnischer Literatnrpreis für eine Frau
Das Preisrichterkollegium für die Verleihung des

staatlichen polnischen Literaturpreises hat beschlossen , den
diesjährigen Preis in Höhe von 6000 Zloty der Schrift¬
stellerin Zofia Nalkowska zu verleihen. In Vor¬
schlag gebracht waren Maria Jasnorsewska , Zofia Nal¬
kowska , Kaimir Wierzynski und Josef Wittlin . Die Zu¬
erkennung erfolgte einstimmig . Das ist das dritte Mal ,
daß eine Frau den polnischen Staatspreis erhält .

Abwehr deutscher Bücher in Oesterreich
Die Amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht jetzt die

Einzelheiten des Berlagsförderungsgesetzes : Auf alle
verkauften Bücher und Musikalien, gleichgültig ob neu
oder gebraucht , wird ein dreiprozentiger Zuschlag er¬
hoben . Dieser wird in einem Fond gesammelt , der sei¬
nerseits wieder Zuschttffe an österreichische Verleger ver¬
teilt, wenn sie Werke österreichischer Autoren herausbrin¬
gen . Dadurch soll auch eine Senkung des Ladenpreises
österreichischer Bücher erzielt werden. Die Verwaltung
deS Fonds obliegt dem Unterrichtsministerium . Diese
Maßnahme erfolgt, um den Umsatz der erheblich billige¬
ren deutschen Bücher in Oesterreich möglichst niedrig zu
halten.

150 Jahre Deutsches Theater i« Estland
Der nordöstlichste Vorposten deutscher Theaterkultur ,

das Deutsche Theater in Reval , besteht seit ISN Jahren .
Gleichzeitig mit diesem Jubiläum kann das estländische
Deutschtum das 25jährige Bestehen eines eigenen Thea¬
tergebäudes feiern. Das deutsche Theaterleben in Est¬
land begann mit der Begründung einer Liebhaber¬
truppe im Jahre 1775 , ans der später das eigene Deutsche
Theater entstand. Rach der durch den Weltkrieg und die
ruffische Revolution hervorgerufenen schweren Krise ist
das Deutsche Theater in Reval wieder zu neuem Leben
erwacht . In der Hauptstadt und in den Provinzstädten
finden regelmäßige Aufführungen deutscher Schauspieler
statt, wobei die anfänglich aus Liebhabern zusammen¬
gesetzte Truppe neuerdings durch gute Kräfte aus dem
Reich ergänzt worden ist . Anläßlich des doppelten Jubi¬
läums fand dieser Tage eine Festvorstellung im Deut¬
schen Theater statt , die erneut den Kulturwillen des
Deutschen Theatervereins erwies.

Für 50 Mark eine « FrauS Hals

Immer wieder kommt es vor, daß Kunstschätze aus
der Verborgenheit auftauchen , deren Wert nicht erkannt
worden ist . (Nebenbei: dieser Tage wurde die Violine
eines deutschen Bahnbeamten als eine echte Stradivari
aus dem Jahre 1716 festgestellt . . .) So ist auch vor kur¬
zem in London ein Gemälde von Frans Hals , „Zwei
Fischerjungen am Strande " darstellend , zum Preise von
2040 Pfund versteigert worden. Der Besitzer hatte es vor
einigen Jahren für drei Pfund erworben, auf einer
Auktion auf dem Lande als „Oelgemälde in schwerem
Goldrahmen"

. Auf der Rückseite fand er einen Zettel,
wonach es im Jahre 1892 als Arbeit eines akademischen

und Leben
Malers John Philipps für 30 Pfund ersteigert worden
war.

Als er bas Bild einem Händler zum Verkauf brachte ,erkannte einer der Sachverständigen dieser Firma darin
alsbald eine Originalarbeit des Frans Hals . Der Be¬
sitzer aber gab auf das Gutachten so wenig, daß er nicht
einmal der Versteigerung beiwohnte . Er war um so mehr
überrascht , als er dann erfuhr , baß es schließlich einer
britischen Kunsthändlerfirma zum Preis von 2940 Pfund
zugeschlagen worden war . S .

Uubekaunte Novelle Fritz Renters entdeckt

Prof . Dr . Wilhelm Greiner , der Direktor des Fritz
Reuter - und Richard Wagner-Museums in Eisenach, ent¬
deckte im Weimarer Goethe - und Schiller-Archiv unter
den von Frau Louise Reuter der Schiller-Stiftung hin-
terlaffenen Handschriften Fritz Reuters ein bisher unbe¬
kanntes Bruchstück einer humoristischen Novelle . Sie

führt den Titel „Einer selbander" und ist auf der Idee
aufgebaut, daß ein Mensch in der Dunkelheit für zwei
Personen gehalten wird, weil seine Stimme fortwährend
vom Baß ins Falsett überschlägt .

Richard Waguers „Beuusberg "

Der Führer und Reichskanzler hat drei Bleistiftzeich¬
nungen des Dresdner Malers Richard Müller , die ver¬
schiedene Ansichten der „Ruine Schreckenstein bei Aussig"
darstellen , erworben und dem Richarb -Wagner-Museum in
Bayreuth überwiesen.

Die Ruine Schreckenstein — von Theodor Körner be¬
sungen ( „Der Schreckenstein und der Elbstrom") und von
Ludwig Richter gemalt („lleberfahrt am Schreckenstein")
— ist durch Richard Wagner noch bedeutsamer geworden .
Hier faßte Wagner — wie wohl in breiteren Kreisen so
gut wie unbekannt sein dürfte — im Jahre 1842 den Plan
zu der Oper „Venusberg" (dem späteren „Tannhäuser " ) .
In seinen „Sämtlichen Schriften und Dichtungen "

, die
auch seinen Lebenslaus enthalten und von den schwierigen
Verhältniffen erzählen, schreibt er über das Entstehender
Komposition mit den ausführlichsten Worten.

(̂ undfuMŜ î Q̂
„Deutsche Weihnacht^ im Sender

Weihnachtsstimmung und Wintersonnenwende kenn¬
zeichneten die abgelaufene Woche . Wir hörten nicht nur
Erich Lauers Kantate „Es steht ein Flammenstoß in
tiefer Nacht" zu Worten von Herbert Böhme, über
welche wir an anderer Stelle berichteten , sondern am
gleichen Sonntag eine „Deutsche Weihnacht "
aus Heidelberg, welche die Entwicklung vom germani¬
schen Jul - zum heutigen deutschen Christfest in vier
Bildern wachrief . Ausführende war die Gruppe 270
Nordbaden des Neichsarbeitsbienstes.

Feierlich getragene Wagner-Klänge leiten die Weihe
des Urfeuers als Wunder von Licht und Dunkel ein .
Das altgermanische Julfest steigt empor. .Recht geschickt
war bas besonders funkwirksame Mittel des Sprech -
chors verwandt : Musik der menschlichen Stimme wech¬
selte mit dem wortlosen Klang des Orchesters . So ringt
das Licht mit der Finsternis , bis der Sonneglaube siegt
und die Kräfte des Schattenreichs unterliegen . — Aber
das Wunder der Menschwerdung Gottes durchbricht die
Natur und überhöht sie. H 8 n d e l s „Alleluja " aus
dem Meffias strahlt auf und fordert mit gewaltigem
Wort von uns die Anerkennung eines überirdischen
Lichts . Dies Wort bnrchklang einst die deutschen Dome
des Mittelalters mit zarten und brausenden Akkorden
der Orgel , die den Tag preist , ^Den Gott gemacht" hat.

Wir beobachten in dieser Dichtung die Verflechtung
altgermanischer und christlicher Mystik , und sehen auch
hier , daß sich diese Welten nicht in der Seele des deut¬
schen Menschen stoßen , — ebensowenig , wie Christentum
und Weltanschauung des Dritten Reiches sich feindlich
gegcnüberstehen : daß vielmehr Anschauung der jenseiti¬
gen und diesseitigen Dinge sich ergänzend zu dürchdrin -
gen vermögen. Auch bas Heidelberger Spiel zeigte in
seinem weiteren Verlauf , daß die Mächte der Nacht- in
Nachkriegszeit und Verfall gleicherweise Feinde des
deutschen wie des christlichen Glaubens waren , den sie
mit Hohn und Zweifel überschütten . Mißklänge schall¬
ten in jenen Tagen der verebbenden Hoffnung am
Weihnachtsabend und wüteten gegen Altheraebrachtes.
Den deutschen Herzen blieb nichts als der Kampf um
Selbstbehauptung, als der Glaube an Gott und an
Deutschland . Dieser Glaube ist unauslöschlich verwachsen
mit der Tiefe unsrer Märchen und des Weihnachtsbau¬
mes. Wir atmen auf , wenn das Heidelberger Spiel die
neue Wende besingt : das Volk hat den Führer
und sich selb st wiedergefunden . Die Verbun-

Oer Arbeitsdienst beispielgebend
denheit der Diesseitigen entzündet den Lichterglanz der
Ewigkeit. Ein Fest deutscher Liebe ist angebrochen im
Winterhilfswerk , die Orgel singt „Friede " über dem
Arbeitsheer , Friede , der durch die Kraft deutscher Wehr
und vom Willen der Volkheit geschützt ist . Das ist der
Umbruch der Zeit , über dem die heilige Nacht deutsche
Lieder singt , auf daß es Tag und in ihm sommerliche
Ernte werde .

Wir haben diese Feier des Reichsarbeitsdienstes ein¬
gehender geschildert , weil sie als ein Bespiel unter vie¬
len zeigt , wie der Rundfunk die Schranken der Sinne
niederreißt , die einst die Menschen trennten . Menschen¬
geist und Menschenwille haben nicht geruht, bis Verein¬
samung und Absonderung fielen, und wenn heute die
Gesamtheit des Volkes aufhorcht in gemeinsamer
Freude , in gemeinsamer Bewegung und an Tagen der
Trauer in gemeinsamem Schmerz , so wird diese Ge¬
meinschaft aus der Sphäre unbestimmter Sehnsucht und
des Gefühls gerade durch den Rundfunk in die Nähe
der Sinne gerückt und zur Wirklichkeit gestaltet , in
deren Vertiefung eine der Hauptaufgaben der Sende¬
leitungen neben der U-nterhaltung und Erhebung er¬
blickt werden muß.War Weihnachten im Rundfunk das Fest der Ge¬
meinschaft deutscher Freude , so einte er zu
gleicher Zeit das ganze Volk in tiefer Trauer um die
Toten von Groß -Heringen . Auch das SamStag Konzert
aus der Stadthalle in Heidelberg trug dieser Stimmung
durch Umänderung des Programms Rechnung , das uns
eigentlich eine Hörschau der Sängerinnen und Sänger
des Heidelberger Stadttheaters bringen sollte. Do hör¬
ten wir nur Heinrich Kreugel und Tilde Hoff¬
mann . Aber diese Beschränkung war kein Verlust : sel¬
ten nur haben wir einen so klangschönen, „schwarzen"
und funkgeeigneten Alt gehört, wie den von Tilde Hoff¬
man» , mit dem sie die Arie der Vitellia aus Mozarts
„Titus " n . a . sang .

Zahlreich sind die Aufgaben , die der deutsche Rund¬
funk und in seinem Rahmen die Sendcleitung Baden
im verfloffenen Jahre in Angriff genommen und im
neuen durchzuführen hat. Verstehen , Wollen und Ge -
ftthlstiefe sind die Pfeiler der Proarammgestaltung und
-durchführung, und wir sind gewiß , daß sich auch 1986
auf diesen Pfeilern ein Gewölbe der Kunst erhebt, in
dem Belehrung , Unterhaltung und Gestaltung sich die
Waage halten . A . R .

Olympia -Kunstwettbewerb
Auch die Kunstwettbewerbe der IX . Olympischen

Spiele werden gut besetzt sein. Bis jetzt haben folgende
Nationen ihre Teilnahme angemeldet: Frankreich ,
Italien , Japan , Jugoslawien , Lettland ,
Oe st erreich , Polen , Schweden , Spanien ,
Tchechoslowakei , Ungarn , Bereinigte Staa¬
ten von Nordamerika . Dazu natürlich noch
Deutschland . Des weiteren haben Belgien, Finnland ,
Griechenland , Luxemburg, die Südafrikanische Union und
einige Staaten Mittelamerikas ihre Beteiligung in Aus¬
sicht gestellt. Japan wird besonders stark vertreten sein.
Angekündigt sind 130 Gemälde und Graphiken, etwa 80
Skulpturen und rund 15 Werke der Baukunst. In Rom
wird im Frühjahr eine Schau von Werken der Bild¬
hauerkunst, Malerei und Architektur durchgeführt, die als
eine Art Musterung für die Olympischen Kunstwettbe¬
werbe gedacht ist.

Gorgen um das Freiburger Münster
Der Geschäftsbericht des Vorstandes des Freiburger

Münsterbauvereins weist darauf hin, daß der Verein
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr seine dringliche Auf¬
gabe nicht nur darin sah, für sachgemäße Erhdltung und
Instandsetzung des ihm anvertrauten Denkmals zu
sorgen , sondern, als unerläßliche Vorbedingung hierzu,
sein Unternehmen in bauwirtschaftlicher Hinsicht zu
festigen .

Die 1934 burchgeführte Münsterbau - Lotterie ,
deren Ziehung am 3. Mai 1935 stattfand, brachte einen
Reinertrag von 6567 RM . Während im Jahre 1934 ein
Mitgliederabgang ( 13) zu verzeichnen war , haben sich
1935 die Neu-Zugänge und Abgänge ausgeglichen .

Das Reich gewährte dem Verein „zur Unterstützung
der Erhaltung des Freiburger Münsters " für das Rech¬
nungsjahr 1984 eine Beihilfe von 5 000 RM ., das badische
Ministerium des Kultus und Unterrichts stellte dem Ver¬
ein zur Fortführung der Jnstandsetzungsarbeiten des
Freiburger Münsters , „besten Erhaltung im nationalen
und kulturellen Interesse gelegen ist", 4000 RM . zur Ver¬
fügung, während der Kreisrat einen Kreisbeitrag in Höhe
von 1000 Mark gewährte. Auch für bas Jahr 1935 wurden
von diesen amtlichen Stellen die gleichen Zuwendungen
gemacht.

Die Stadt Freiburg bekundet ihre tätige Anteilnahme
an dem Unternehmen in der Form , daß sie seit dem
Jahre 1923 die Gehaltszahlung eines Beamten des Mün¬
sterbauvereins übernimmt.

Bedeutung der Ehestandsdarlehen
In Dortmund sind im letzten Vierteljahr 50 v . H . mehr

Anträge als im gleichen Zeitraum davor aus Ehestands¬
darlehen gestellt worden. Daraus geht ohne Zweifel her¬
vor, welche Bedeutung das Ehestandsdarlehen für die
Ehschließungszifsern hat, auf der anderen Seite wird fest-
gestellt, daß vom August 1933 bis Ende September 1935
rund 2,1 Millionen Mark der Dortmunder Wirtschaft
durch Ehestandsdarlehen zugefloffen sind .

Ein Borfahr des Führers?
Das städtische Archiv in Nördlingen , das die Stadt¬

akten fast lückenlos bis zum Jahre 1000 enthält , wird
zur Zeit von Stadtarchivar Dr . Wulz geschlechterkunb-
lich erforscht und ausgewertet . Dabei kam Dr . Wulz, der
als Genealoge einen guten Namen hat , auf die Spur
eines möglichen Vorfahren aus der Ahnenreihe des Füh-
rers . Ein Eintrag aus dem Jahre 1495 lautet : „Caspar
Hitler von Awlon (Aalen) ist fünft Jar unser Burger
worden und hat den gemain Bnrgereid geschworen. Ac¬
tum Fritags nach Tant Michelstag Anno 1495 ." Da Caspar
Hitler nach den Aufzeichnungen im Archiv ins Salzbur .
gische ausgewanbert ist , kann angenommen werden, daß
es sich um einen Vorfahren des Führers handelt.

MICHAEL ZORN

Covvrlsbt 1935 dy August Scherl GmbH .. Berlin SW 88

(29)
„Na, i woaß ja net", meinte der Bub , „aber i denk

ma. Muaßt amal unfern Herrn Pfarrer fragen, der
woaß no immer das Richtige , der wird da sagen , was
dei Vatter machen fall ."

Das Mariele legte den Strumpf beiseite .
Vom kleinen, graubeschindelten Türmchen der Dorf¬

kirche kam der Klang der Mittagsglocke. Die Kinder fal¬
teten die Hände und beteten . Dann schichtete das Mäd¬
chen dürres Reisig und Holz auf die Steinplatte des
Herdes. Lustig flackerte das Feuer , der Hannes brachte
Waffer , und nach einer Weile gab es für die drei —
Wolf inbegriffen — eine prächtige Mahlzeit . Gelben
Türkensterz mit heißen Speckwürfeln und warmer Milch .
Langsam aßen sie , dann reinigte das Mariele das be¬
nutzte Küchengerät , der Hannes aber rüstete sich zum
Aufstieg in den Schlag.

Sie gaben sich die Hände , lächelten ein wenig , und das
Mariele sagte :

„Aus'm nächsten Sonntag — net wahr, Hannes ?"

Der nickte . Am nächsten Sonntag ! Früher war es nicht
möglich. Er pfiff dem Wolf , der sich vom Mariele nicht
trennen wollte und immer wieder zu ihr zurücklies . Be¬
vor Hannes im Walde verschwand , ries er noch ein
„Hallo ! " hinunter zur Hütte, an deren Tür er ganz klein
das Mariele stehen und mit der Hand winken sah. Ganz
dünn kam von unten das „Hallo !" zurück. Dann stieg er
weiter auf, zweieinhalb Stunden . Als er eintraf , war die
Abenddämmerung schon da . Die reine Sicht zeigte die hei¬
matlichen Bergriesen nahe und greifbar . Eine Weile
stand Hannes und schaute . Immer , wenn er die Berge
ansah , hatte er ein beglückendes Gefühl in der Brust . Er
liebte sie, bewunderte sie . So ruhig und unberührt , (o
stolz waren sie. Und gar , wenn die Abendsonne darauf
ruhte . Diese Farben , dieses Licht , diese Schatten! Sah
er daS , so war der Hannes glücklich . Warum , wußte er
nicht. Aber das Glücksgesühl hielt noch an, wenn er schon

lange auf der Pritsche lag und mit offenen Augen auf die
verlöschende Herdglut in der Holzknechtshütte starrte.

*

Anfang Juni kam der Forstmeister vom Tal aufge¬
stiegen . Der Toni Rottenmanner mußte hören, daß es
mit der Arbeit zu Ende sei.

Das Gespenst Ser Arbeitslosigkeit reckte sich drohend
auf. Für einige Zeit hatte man ja vorgesorgt, man hatte
zu leben. Aber dann? Gott mußte helfen .

Ende der Woche holte der Hannes den letzten Lohn für
die „Partie " . Der Toni zahlte aus , und jeder rüstete sich
zum Abstieg.

Der Florl ließ so lange nicht locker , bis ihm der Fie-
derer versprochen hatte, mit auf den Hof zu kommen .

„Woaßt", sagte der Florl , „du bist mei Rettung .
Dös Weibsbild is ma zu resch . I bin ganz kloan neben
dera. Wannst bei mir arwaten tunst, dann san ma zwa
Mannsbilder . Da hab ' m ma das Ueberg 'wicht ."

Der gute Florl , er war erfindungsreich, wenn es galt,
den Freunden hilfreich zu sein.

Der Peter ging mit dem Ladenhanfen.
Ter Gairinger fluchte, was das Zeug hielt, und ging

zur Mutter .
Der Wenzel Kralizek setzte sich wieder auf seinen

Schneiöertisch und begann die angehäuste Flickarbeit im
Dorfe zu erledigen.

Der Toni , der Hannes und der Hund gingen heim .
Wieder gingen Wochen in die Ewigkeit.
An einem klaren Julimorgen trat der Mathes aus

der Stube , rieb sich die Hände und ging zum Brunnen ,
um sich zu waschen. Aus den^ Stalle kam dumpfes Ge¬
brüll , das Vieh rasselte mit den Ketten, war unruhig .

Der Mathes ging nachzusehen. Und als er den
Stallraum betrat , sah er, daß das Vieh noch nicht ge¬
füttert war . Er schrie nach dem Peter — der meldete sich
nicht. Das Bett in der Schlafecke war unberührt .

Au verflucht ! dachte der Bauer , hiatzt is da Lackel

g
'wiß auf die Nacht autzi, und hiatzt is ihm sicher waS

passiert .
Er fütterte hastig und lief dann , in Hemdsärmeln

und mit naffem Kopf, in aller Eile zum Rothschäöel , den
er im Stall bei den Gäulen fand . Der glückliche Besitzer
starrte die Tiere voll Bewunderung an.

„Siagst es , was für Bäuch ' dö Luadern schon ham ' l"
sagte er stolz, ganz in den Anblick der kugelrunden Pferd¬
chen versunken.

„Aber was — Bäuch '
!" schrie der Ladenhaufen, „wo

is da Fiederer ? Da Peter is net hamkommen . Leicht
liegt a wo und is ihm was passiert ."

Gerade schob sich der Heinrich mit einer Riesenportion
Heu durch die Stalltür .

„Was is los ?" fragte er und schmiß seine Last zu
Boden. Der Ladenhaufen erklärte kurz . Der Heinrich
war schon in seiner Ecke, warf die Stallschuhe von den
Füßen und fuhr in seine Genagelten . Dann nahm er
den Rucksack und legte mit dem Rücken zu den zweien
einige geheime Dinge hinein.

„Muaßt heunt selber futtern , Florl "
, sagte er. „I

geh aufi zum Rottenmanner , und mir gengan mit dem
Hund um an Zinner .

I woaß beileifi , wo der sie heut nacht umanandcr-
trteben hat . — O na — gar nix , was ihr enk denken
tuats . Letzthin ham ' ma im Revier a ang 'schossene Goatz
g

'sunden . — Da is so a Lump, der was bei uns wildern
tuat — da is gestern aus d ' Nacht da Peter außi."

Er war schon an der Tür .
„Tuats es Maul halten, bis ma wiederkommen !"

sagte er noch : dann stieg er mit langen Schritten des
Rottenmanners Hütte zu.

Der Toni , der Hannes , der Heinrich und der Wolf
machten sich auf die Suche . Sie stiegen gegen ihren alten
Schlag aus , kamen zum Wegkreuz , wo der Fiederer den
Boden nach verschiedenen Richtungen hin untersuchte .
Wie ein Indianer kroch er am Geröll umher, aber leider
waren keinerlei Spuren von den schweren Tretern des
Zinner zu finden . Der Hund stand mit gespitzten Ohren,
ausmerksam das Gehaben der Männer verfolgend .

„I denk, er wird gegen die krepierte Rehgoaß sein",
meinte der Heinrich endlich. „Leicht is ' mögli , daß der
Lump kommen is , nach dera Goaß zum suchen ."

Langsam und bedächtig stiegen sie wieder . Sie passier¬
ten die Hütte , die sie lange Monate hindurch beherbergt
hatte . Sie war leer , niemand war darin gewesen . Vor
ihnen türmte sich der Hochwald, den sie jetzt durchstreifen
wollten . Als sie über eine ties eingeschnittcne Schneise
wechselten, blieb der Hund plötzlich stehen. Aufmerksam
horchte er in die Ferne .

„Such , Wolf — such den Peter !" flüsterte Hannes
dem Hunde zu. Der stand steif, witternd, indes die Män¬
ner warteten.

Dann stieß der Hund einen winselnden Laut aus und
begann in den ansteigenden Wald einzudringen. Rasch
nahm ihn der Rottenmanner an einen Hosenriemen.
Wolf zog aus Leibeskräften und ging vorwärts , schnur¬
gerade in eine Richtung , lieber Stock und Stein , ge¬
stürzte Baumstämme und Wafferrisse . Nachdem die Män¬
ner etwa eine^halbe Stunde .gegangen waren , blieb der
Hund wieder stehen. Durch den Wald kam ein schwacher
Ruf . Der Rottenmanner ließ den Wolf fahren : der
lief wie beseffen vor, so daß man Mühe hatte zu folgen .

Auf einer Lichtung fanden sie den Peter Zinner . Er
hatte einen Steckschuß im Oberschenkel , saß mit dem
Rücken an einen Baum gelehnt und rauchte seine Pfeife.

„Na . i Hab' ma eh denkt , daß ös kommen werüs"
, sagte

er. „Hiatzt sitz i schon bal seit Mitternacht da und kann
mein' Haxen net biagen. Da Lump hat ma ans aufi-
prackt ."

„Wer?" fragte der Fiederer .
Der Peter zuckte die Achsel . Er wußte es nicht. Er

war gegen zehn Uhr nachts von daheim weg . da er durch
die Stille der Bergnacht von den Höhen herab den Schall
zweier Schüsse zu hören vermeint hatte. Das hatte ihm
keine Ruhe gelaffen . Den Kerl mutz er haben . Leider
aber — oder zum Glück für den anderen — hatte der
Zinner , seinem Versprechen getreu, keine Waffe mitgenom¬
men . Nur den Bergstock und seine Fäuste, auf die er sich
ja schließlich verlaflen konnte .

Indes der Rottenmanner dem Peter einen strammen
Verband anlegte, erzählte der weiter :

„Na ja , wia i so auf die Lichtung kommen tua , kracht'S
da drüben no amal . I glei hinter die Bam und Hab ' mi
zuwig 'schlängelt . Tie Nacht war ganz klar. Ma hat beim
Mondlicht ganz guat g

' segen. wia der Kerl über an Stück
steht. Da bricht so a verteifelter Ast unter meine G ' nagel-
ten . Hiatzt , denk i ma , hiatzt is scho alles aus . I autzi mit
mein Bergstock! Da draht sie da Lackel und ziagt' s Büch¬
serl hoch. — Na, nach

'm Schuß is a wia da Blitz zum
Teifel, und i bin da g,hockt . Kemman is a net mehr . Düs
Stücke ! muatz no drüben liagen ."

Als ' der Rottenmanner mit dem Fiederer suchend über
die Lichtung schritt, fanden sie mit Hilfe des Hundes etwa
siebzig Meter vom Zinner einen starken Bock . Er war
schon ganz steif und voll Fliegen . Die Bauchwand war
teilweise geöffnet , und das Gescheide hing heraus . Der
Mann hatte das Tier gerade aufgebrochen , als der Zinner
ankam .

Wie nun der Heinrich so um den Bock herumschnüffelte
und den Boden untersuchte , sah er im Waldgras etwas
blinken. Er bückte sich und hob den Fund in die Höhe.

Fortsetzung folgt
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15 Mm .-Langlauf in Neustadt
Willi Bogner-München Gieger vor Kriedl Oäuber — Wer wird Schwarzwald -Gkimeister ?

(Drahtbericht unseres nach Neustadt entsandten vo . - Schriftleiters .)
Neustadt, 4 . Jan . Mit der Austragung deS Sang «

1aufes am Samstagvormittag in Neustabt/Schwarz¬
wald hat die Entscheidung um die Schivarzrvald - Skimei-
sterschaft begonnen, da ja den Meistertitel der beste
Kombinationsläufer (beste Leistung im Langlauf und
Sprunglauf ) erhält.

In der Nacht auf Samstag war eö etwas kälter ge¬
worden und der Regen hatte glücklicherweise nachgelaflen ,
als die Teilnehmer am Langlauf zum Start gingen,
der draußen , unmittelbar vor den Toren des Städtchens
unterhalb des Schützenhauses lag.

Dann ging die Temperatur droben auf dem Hochfirst
um den Nullpunkt herum , während eS im Tal zwei
Grad über Null hatte.

Mit 73 Teilnehmern wies - er Langlauf, der auf
Wunsch von Neichstrainer Söllner zur Förderung
der Schnelligkeit unserer Olympia - Mannschaft auf 15,5
Klm . verkürzt wurde, eine ausgezeichnete Be¬
setzung auf. Unter den Startern befanden sich unsere
besten Langläufer , so daß natürlich die übrigen Teilneh¬
mer aus dem Schwarzwald, Schwabenland, Schlesien und
Bayern einen schweren Stand hatten.

Punkt 8 Uhr ging als erster Läufer, der Freiburger
Hofsmann , auf die Strecke und in Abständen von
einer halben Minute folgten die übrigen Teilnehmer.

Die Langlaufstrecke war in einer langen Schleife im
schneesicheren Hochfirstgebiet ausgesteckt bet einer Schnee¬
höhe von 28 Zentimeter im Tal und 50 bis 70 Zenti¬
meter auf der Kammhöhe .

Vom Start weg in 810 Meter Höhe hatten die Läufer
auf einer Strecke von 8 Kilometer km Anstieg eine Höhen -
differenz von 380 Meter überwunden. Durchs Eckle -Tal
führte die Strecke hinauf zum Kammweg nach dem Hoch¬
firstturm ( 1200 Meter ) . Bon hier schloß sich gleich eine
S t e i l a b f a h r t an, und dann ging eö wechselnd bergauf
und bergab zum Saiger Kreuzblatt . Die letzten 8 Kilo¬
meter waren eine Abfahrt bis ins Ziel oberhalb des
Schiitzenhauses am Auslauf der Hochfirstschanze.

Droben beim Hochsirstturm , der Hälfte der Strecke , kam
als erster Riecke von der Olympia - Mannschaft vorbei ,
der sechs Schwarzwälder Läufer bis dahin überholt hatte.
Aber gleich darauf meldete der Kontrollposten unseren
ausgezeichneten Kombinationsläufer Willi Bogner ,
von der Olympia -Mannschaft, der bis zum 8 . Kilometer
nicht weniger als 20 Läufer passiert hatte. Mit einem
ungeheuren Tempo in die Steilabfahrt ging und schließlich
auch als Sieger mit der ausgezeichneten Zeit von 1,05,35
Stunden durchs Ziel kam.

Die Schneebeschaffenheit auf der Strecke war gut . Nur
der Bruchharsch bei der Steilabfahrt machte den Läufern
viel zu schaffen , und mancher kam mit blutenden Schram¬
men an Gesicht und Händen durchs Ziel . Unser« Olympia-
Mannschaft, von denen hinter Bogner vor allen F r i e d l
D ä u b e r und der Allgäuer Wagner prachtvoll liefen,
waren bei der Ankunft in tadelloser körperlicher Verfas¬
sung . Die Frage nach dem Schwarzwaldmeister
wird sich nach dem Ergebnis des Langlaufes wohl zwischen
Bogner, Wagner, Däuber und Motz entscheiden.

Bon den Schwarzwäldern lief der Freiburger Mo¬
ra t h , der letztjährig« Titelhalter der Schwaben- und
Schwarzwaldmeister, beste Zeit . Erfreulich war auch der
Start unserer Nordschwarzwälder, von denen der Po¬
lizeisportverein Karlsruhe allein drei Mann ,
Schnurr , Schüler und Z e f e r e r zur Schwarz-
walbmeisterschaft gesandt hatte.

Am Ziel sah man außer dem Olympia -Inspekteur
Direktor Busch , den Neichstrainer Söllner und den
Führer der Olympia - Mannschaft, der mit den Leistun¬
gen seiner Leute sehr zufrieden war .

Leiber ereignete sich außerhalb des Langlaufes ein be¬
dauerlicher Unfall, der unsere Olympia -Mannschaftschwer
trifft . Der Olympiakandidat Speckbacher, der Vierte des
85 Kilometer-Dauerlaufes am letzten Donnerstag , hatte
sich zur Begleitung seiner Kameraden auf die Strecke be¬
geben . Er stürzte bei der Stcilabfahrt vom Hochfirst so
unglücklich, daß er einen Oberschenkelbruch davontrug
und nach Neustadt in das Krankenhaus verbracht wer¬
den mutzte . Damit fällt einer unserer besten im Dauer¬
lauf für die Teilnahme an den Olympischen Winter¬
spielen aus .

DaS vorläufige Ergebnis des Langlaufes
war bei Redaktionsschlutz : 1 . B o g n e r - München
(Olympia - Mannschaft) in 1,05,38 Stunden , 2. Friedl
D ä u b e r - Berchtesgaden (Olympia -Mannschaft) in
1,07,42 Stunden , 3. Wagner - Oberstanfen (Olympia-
Mannschaft ) in 1,08,46 Stunden , 4. Motz - München
( Olympia - Mannschaft ) in 1,10,26 Stunden , 5. Fischer -
Wangen (Olympia - Mannschaft ) in 1,10,46 Stunden ,
6. H e ch e n b e r g e r - Bayrisch -Zell (Olympia -Mann¬
schaft ) in 1,10,48 Stünden , 7. M o r a t h - Freiburg in
1,11,34 Stunden , 8. Humboldt - Partenktrchcn (Olym¬
pia-Mannschaft) in 1,11,57 Stunden , 8 . Gustl Müller -
Bayrisch -Zell in 1,12,07 Stunden , 10. Steinhäuser
in 1,13,08 Stunden .

Bauer hör ' zu !
Am Sonntag , den 5. Januar , vormittag ? 8.25 Uhr,

spricht über den Reichssender Stuttgart Kretsbauern -
führer A l b i ck e r - Donaueschingen über bas Thema:
„Der oberbadische Bauer in der Erzeu¬
gung s s ch l a ch t" . Albicker, der auch als Heimatdichter
einen bekannten Namen hat, wird einen interessanten
Abriß über die wichtigen Fragen des Kampfes um die
Nahrungsfreiheit in unserer Heimat geben .

Dom Zug überfahren
Schlettstadt, 4 .

^ - n . Beim Rangieren ist der 26 Jahre
alte verheiratete . .ugierer Alfons Käfer umgerannt
und überfahren worben, ohne daß es jemand be -
inerkt hatte. Er wurde später bewußtlos und mit erheb¬
lichen Verletzungen an den Hüften und an den Schul¬
tern , verschiedenen Knochenbrüchen und einer halb ab¬
gefahrenen Hand aufgefunden und ins Spital verbracht.
Sein Zustand ist hoffnungslos .

Kind aus dem Fenster gestürzt
Bngginge« , 4 . Jan . Ein einjähriges Büblein fiel auS

dem Fenster des ersten Stockwerkes auf die zementierte
Kellertreppe. Das bedauernswerte Kind ist in der Frei¬
burger Klinik seinen schweren Verletzungen erlegen.

Wieder ein Baubüberfall im Elsaß
Herrlisheim i. E„ 4. Jan . In der Neujahrsnacht

etwa um 8 Uhr abends, drang ein Einbrecher in eine
Wohnung ein und begab sich in daS Schlafzimmer, wo

2 Kinder im Alter von 8 und 7 Jahren schliefen. In¬
folge des Geräuschs erwachten die Kinder und fingen
laut an zu schreien. Der Einbrecher hieb auf die Kin¬
der in brutaler Weise ein . Als die Mutter der Kinder
zurückkehrte , stand sie plötzlich dem Einbrecher gegen¬
über . Der Eindringling schlug auch auf die Frau ein,
die Leute zu Hilfe rief. Der Einbrecher flüchtete , konnte
aber bald durch Gendarmeriebeamte festgenommen und
nach Colmar verbracht werden.

In der gleichen Nacht wurde auch in eine andere
Wohnung etngcbrochen und durchwühlt. Dem Einbrecher
fielen aber nur 20 Francs in die Hände . Man vermu¬
tet , baß eS sich bei dem Einbrecher um den gleichen
Mann handelt, der später von der Gendarmerie verhaf¬
tet werden konnte .

Wetterbericht
de» Rclchsivelterdieiisie». Aurgadeon Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Südwestliche Winde , Be¬
wölkungsschwankungen , besonders im Süden noch verein¬
zelte Niederschläge , (ab etwa 800 Meter als Schnee ) , Tem¬
peraturen etwas zurückgehend , stellenweise Nachtfrost .

Rheinwasierstände von 8 Uhr morgens (cm)
Waldshut 818 + 65
Rheiuselden 350 + 64
Breisach 270 + 69
Kehl 858 + 88
Karlsruhe 522 + 27
Mannheim 428 + 12
Caub 327 + 81

Jireu % und Quer
durdt (Turnen und fport

Es wird weiter geprügelt
Eishockey hat auch seine Schattenseiten, vor allem

dann , wenn übertriebener Chauvinismus die Gemüter
der Spieler und Zuschauer erregt . So gab es kürzlich in
Wien mehr Raufszenen als Sport , so verprügelten sich
Italiener und Schweizer beim Spenglercup in Davos
und so meldet man jetzt wieder aus Kattowitz von einer
Wiener Mannschaft, baß sie den Stock mehr brauchte um
auf den Gegner zu schlagen, als den Puck zu führen . Die
Zuschauer griffen ein und zum Schluß beherrschte die
Polizei ein mit allerlei Kampfutensilien bedecktes
„Schlachtfeld . Und dabei stehen überall diese Kämpfe im
Zeichen der Olympiavorbereitung . Hier möge der inter¬
nationale Verband aufpassen , daß nicht durch aus Kanada
oder Amerika importierte Rowdies der schöne Sport
Eishockey zu einer Farce des Sports wird und vor allem
auch dafür sorgen , daß sich alle Gemüter bis zum
Februar wieder genügend abreqen, denn sonst wirb man
von den „Schlachten in Garmisch " sprechen können , wenn
man über die olympischen Eishockeyspiele berichtet .

Kinder kämpfen um die Goldene
So sehr Eishockey Männersport ist , so harmloses

„Kinderspiel" scheint der Eiskunstlauf zu sein . Hier
erlebt man es , daß bei einem Wettstreit der „Damen"
durchweg Teilnehmerinnen um die 15 Jahre sich die
Siegeskrone streitig machen. Es scheint fast so . als wenn
bas natürliche Sichgehcnlasien der Kinder auf dem Eise
dem Ideal des Eiskunstlaufs an; nächsten kommt , oder
vielleicht haben die jungen „Damen" in diesem Alter ihr
Köpfchen noch ganz frei von anderen „Sorgen "

, so daß
sie unbelastet ihre Bogen ziehen können . Jetzt meldet
Japan eine Olympiareilnehmerin im Alter von 11 Jah¬
ren . Betsuko Jnada wird in Garmisch antreten und die
jüngste Olympia -Teilnehmerin sein . 11 Jahre !

Bequemer geht 's nimmer
Das Schönste am Skilauf ist unbedingt eine schneidige

Abfahrt im stiebenden Schnee . Man kann fast sagen , das
ist der „Kaviar im Menu" jedes Zünftigen . Aber wie
dieser nur gut schmeckt, wenn er selten genossen wirb , so
ist auch die Abfahrt die Schönste , die man sich durch mühe¬
vollen Aufstieg erst erkämpft hat . In Davos und St . Mo¬
ritz denkt man etwas anders . Da hat man nun mit den
modernsten technischen Mitteln Schleppseilbahnen gebaut,
die die Fahrer und Fahrerinnen aus bequemste Art und
Weise nach oben schleppen, von wo sie bann wieder abfah¬
ren können . Sehr bequem ! Aus die Dauer aber dürste so
den Skisahrern die schöne Abfahrt nicht mehr den gleichen
Spaß machen, denn es wird ja immer dasselbe sein , da
die Bahn stationär ist . „Egal weg , Kaviar schmeckt auch
nicht !" Die wirklich zünftigen Skileute werden sowieso
einen großen Bogen um das Gebiet der Schlepperei ma¬
chen und viele Sportsleute werden nicht am Seil dort hän¬
gen . Die Neueinrichtung kommt vielleicht dem einen oder
anderen modernen „Skihasen" entgegen , dürfte sich aber
für deutsche Sportstätten nicht eignen.
Ein böses Wintersportw etter

Ein Blick in die Liste der Schnecberichte zeigt unS:
Regen, Regen, Regen. Und das im Januar , dem Monat ,
dem der Sktfahrer am meisten traut . Diesem Wetter
fielen schon einige Spr rtveranstaltungen zum Opfer . Der
Harzlauf ist abgesagt , Konstanz verschiebt die Eiskunst-
-laufmeisterschaften und wo man wirklich noch eine Durch¬
führung der Veranstaltung erzwingen will, da muß man
mit allen Mitteln den nötigen Schnee zusammenkratzen ,
soweit man nicht in höhere Höhen geht . Hoffentlich wird
das im Februar anders , wenn die olympischen Spiele
den Sportkalender beherrschen . Wir Tiefländer wollen
gern einige Monate auf den Wintersport auf den näch¬
sten Hügeln verzichten wenn dafür der Wettergott der
Olympiade seine Gunst schenkt .
Diese verrückte Autorennerei !

Es ist nicht selten , daß man dieses Urteil über die
Automobilrennen hört , weil viele einfach den Zweck einer
Raserei mit so um 800 Kilometer Geschwindigkeit nicht
einsehen wollen . Wir wollen heute nicht mit sportlichen
Begründungen kommen , sondern nur einige nackte Zah¬
len sprechen lassen. In Spanien gewannen die deutschen
Wagen zwei „Grobe Preise" — Spanien führte 3300
deutsche Wagen ein gegen 2800 im Vorjahr . Deutsche Wa¬
gen gewannen die groben Rennen in Schweiz und Bel¬
gien — in beiden Ländern stieg die Einfuhr deutscher
Automobile ganz beträchtlich . Ein deutscher Wagen siegte
in Südafrika — die deutsche Ausfuhr dorthin stieg von
64 Wagen im Vorjahr aus 333 Wagen in diesem Jahr .
Die Ausfuhr nach Italien , das doch in seinen Alfa »
Romeo -Wagen lange führend im Nennsport war und
jetzt die Siege deutscher Wagen selbst erlebte, hat sich im

Vergleich zum Vorjahr verfünfzehnfacht , wobei aller¬
dings die Lastkraftwagenindustrie am meisten sich aus¬
wirkte . Würden unsere Automobilfabriken den Rennen
sern bleiben, so wären bestimmt derartige Ersolge un-
möglich, denn die Rennen , vor allem wenn sie siegreich
für uns ausgehen, sind die beste Reklame.
Es ist nichts mit Südamerika ?

In letzter Zeit hörte man hie und da etwas von den
Südamertkareisen führender deutscher Berufsboxer . Der
deutsche Meister Hower war der erste , ihm folgte Schlein-
kofer und letzthin Eder . Hower hat inzwischen die Reise
abgebrochen und die Heimreise angetreten . Es scheint
nicht so einfach zu sein , dort unten Siege zu erringen .
Vielleicht sind die Gegner noch zu besiegen , aber man
munkelt viel von der mangelnden Objektivität der
Schiedsrichter. Hower und Schleinkofer lagen gleich in
ihren ersten Kämpfen nicht ganz richtig . Hoffen wir , daß
Deutschlands erfolgreichster Berufsboxer , Europameister
Eder, nicht auch einen dunklen Südamerikapunkt mit
heim bringt .
60 Tage Abessinien

Der ehemalige Boxweltmeister Carnera war bisher
infolge seiner ungewöhnlichen Körpergröße vom Militär¬
dienst befreit. Nun , wo Italien viel Militär für Abessi¬
nien braucht , muß auch der Boxriese seine Pflicht tun .
Vorgesehene Boxkämpfe hat der Riese bereits abgesagt .
Zur Zeit dient er bei der Gebirgsartillerie und wird zu¬
nächst für 60 Tage nach Abessinien kommandiert. Ob es
allerdings bei den 60 Tagen bleibt, ist zum mindesten
zweifelhaft , da man Leute seiner Körperkrast im unweg¬
samen abessinischen Gelände beim Transport der Ge -
birgskanonen sicher gut brauchen kann. cwg.

Au diesem Spiel tritt der fttfB mit folgender Mannschaft an :
Stadler

Imme ! Bolz
Reiser Wtinsch Schneider

Brecht Benz Rapp Huvcr Damminger

Erste Runde um den Nereinsvvkul
Am Sonntag , de« 8. Januar 1938

Krclsklasie 1 und 2
FT Siidstern Karlsruhe — Blau/Weiß Grünwinkel , Volkssport

Karlsruhe — Germania sfriedrichStal, FV Bulach — Olvmpia
Hertha Karlsruhe , FC 1921 Karlsruhe — FC 1928 Karlsruhe ,
FV Ettlingen — FC JtterSbach , FV Blankenloch — Alemannia
Eggenstein, FC DPöck — FV Hochstetten , VsR Durlach — VfB
Grötzingcn, Viktoria Bergbausen — Viktoria Jöhlingen , FC Un¬
tergrombach — FV UnteröwiSheim , SPVgg Oberhauscn — SPVgg
Neudorf , FV Busenbach — FV Wolfartsweier , FV Reichenbach
— FC Spielberg , FC Oestringen — FV Eppingen .

Die Spiele werden bis zur Entscheidung gespielt. Die Verlierer
scheiden sofort auS : die Sieger treten am 19. Januar 193(5 zur
2 . Runde an.

Gchneebericht
vom 4. Januar 1936

Feldberg <Schwarzwald ) , Herzogen«,orn : bewölkt, 0 Grad , 80 Ztm „
davon Neuschnee 5 Ztm ., Skt sehr gut.

Belchen , Wiedencreck : bewölkt, —1 Grad , 70 Ztm . , dav. Neuschnee
10 Ztm ., Ski sehr gut .

Schauinsland (Freiburg ) , Notschrei: nasser Nebel, 0 Grad , 40 Ztm .,
dav. Neuschnee 2 Ztm . , Skt ziemlich gut .

Blauen (Badeitweller ) : nasser Nebel, 0 Grad , 20 Ztm ., lückenhaft,
kein Sport .

Turner , Brcitnau , St . Mürgcn : bewölkt, —2 Grad , lückenhaft, Sport
beschränkt .

Tohtnaubrrg , Muggenbrunn : bewölkt, plus 3 Grad , 20 Ztm ., Papp¬
schnee, Skt ziemlich gut .

Höchenschwand : heiter , plus 8 Grab , 40 Ztm ., verharscht, Sport gut.
Bitrcntal (Feldbcrg ) , Allglasyütte : Tauwettcr , plus 4 Grad , lücken-

Haft .
Rothaus , Schluchsee , Lcnzktrch : bewölkt, plus 3 Grad , 30 Ztm ., Firn¬

schnee, Ski und Rodel gut .
St . Blasien : bewölkt, plus 2 Grad , 52 Ztm ., Firn , Ski und Rodel

ziemlich gut .
Fricdenwciler , Hintcrzartcn , Titisee, Neustadt <Schwarzwald >: be¬

wölkt , plus 3 Grad , 30 Ztm . , lllckcnhast . Ski ziemlich gut.
Schönwald , Schonach: bewölkt, plus 3 Grad , 10 Ztm ., lückenhaft,

Sport beschränkt .
Köntgsseld , Billingcn (Schwarzwald,) : bewölkt, plus 3 Grad , 10

Ztm . , lückcnhast , kein Spor ».
Bad Dürrheim , Donaueschingen: kein Sport .
Triberg : bewölkt, plus 5 Grad , 1 Ztm ., lückenhaft , Sport beschränkt .
Mummelsee, Untcrstmat «, Ruhestein, HundScck : bewölkt, 0 Grad ,

S—10 3tm .r Firn , lückenhaft , Skt beschränkt .
KniebiS-Zusluch«, Frcudcnftadt : heiter , plus 3 Grad , S— 15 Ztin „

Sport beschränkt .
Band : bewölkt, kein Sport .

Am Samstag , den 4 . Januar , verkehren Sportsondcrzüge :
20009/20008 Freiburg - Neustadt Schw. — Freiburg .

Famllion - Cabaret

Hopfenblüte
Das neue Programm

Sonntag 4 Uhr nachmittags und
8 Uhr abends 35567

Kraniahrzeuge
An- und Verkauf

Ltr . o
Cabr .-Lim., evtl , TP» Olhmrin galant , einwandsr. Zusta,
gesucht . Angebote mi,
und Farbe unt , igzz an t,e,

14/70 PI S.Sitz„ .
Soort -Cabrio

steuerfrei, in einwandfreien, , tadellosem
Zustand, prima wunderschöner Wagen,
des. Umstände halber , sos. lehr billig
zu »erkaufen. Ang. u , 188« an d, Führer ,

Neue DKUJ .
Meisierklassc

unt . Preis zu vcrk,
weg. Anschafs, eines
grötz, Wagons , An-
geböte u . Nr . 1859
au den Führer.

DKUJ200ccm
Sattelt, , m . el . L.,
z. vk. Brunnenstr . S.

( 1920)

Lest den Führer

Zu vermieten

lotimen in Mieten:
Angebote für 1. April 1936, X . früher .

2 Zimmer -Wohnung , Weiherfeld
2 Zimmer -Wohnung , Beiertheim« -Allee. eleg
2 Zimmer -Wohnung , Weststadt
3 Zimmer -Wohnung , Oststad ,
3 Zimmer -Wohnung , Weststadt
3 Zimmer -Wohnung , Weltstadt
3 Zimmer -Wohnung , Weltstadt
3 Zimmer -Wohnung , Weststadt
3 Zimmer -Wohnung , Weihcrseld
3 Zimmer -Wohnung , Südwestftadt
3 Zimmer -Wohnung , Südweftstadt , elegant
4 Zimmer -Wohnung , Weltstadt
4 Zimmer -Wohnung , Ostsladt
4 Zimmer -Wohnung , SUdweststadt
4 Zimmer -Wohnung , KriegSstraß,
4 Zimmer -Wohnung , Hindenburgstraß «
4 Zimmer -Wohnung , Südwestftadt
4 Zimmer -Wohnung , Weltstadt
4 Zimmer -Wohnung , Bahnhoksnähe
4 Zimmer -Wohnung , BahnosSnäh «
4 Zimmer -Wohnung , Weststadt
4 Zimmer -Wohnung , Weststadt. hochelegant
3 Zimmer -Wohnung , zentral
5 Zimmer -Wohnung , KriegSftraße
5 Zimmer -Wohnung , Oststadt
3 Zimmer -Wohnung , Zentral
5 Zimmer -Wohnung , Ctsenlohrstraße
6 Zimmer -Wohnung . Weltstadt
5 Zimmer -Wohnung , Nähe Schloß
b Zimmer -Wohnung , Weltstadt
8 Zimmer -Wohnung , Zentral
6 Zimmer -Wohnung , Nähe Karlstiaß «
8 Zimmer -Wohnung , Softenstrab «
8 Zimmer -Wohnung , Südweftstadt
8 Zimmer -Wohnung , Karlstraße
8 Zimmer -Wohnung , Krlcgtftraße
8 Zimmer -Wohnung , Sisenlohrftraße
8 Zimmer -Wohnung , Wendtstraße

M 68—
M 70—
M 70—
M 50.30
M 58.50
M 65—
M. 68—
Jt 70—
.« 83 .—
Jl 85—
Jl 95—
M 70—
M 85—
* 90—
Jl 93 . -
M 93 .45
M 95—
M 103—
Ji 118—

M 140—
M 170—
Jl 80—
M 83—
M 85—
M 100—
Jl 115—
Jt 120—
Jl 120—
Jl 188—
Jl 110—
Jl 120—
Jl 12.3—
Jl 130—
Jl 135—
Jl 115 —
Jl 160—
Jl 163—

7-, 8-, 9 Zimmer -Wohnungen , einfache u . elegante ,
Einfamilienhäuser . (35318 )

Johann Philipp firuber
moMiipeditionu .wonnungsiucnu/eie
KarlstraBe 87 Telefon 7734

Flottgehende »
Lebensniittel-

(Mlrfiiift
in groß , Ort sof . zu
verpacht. Angeb , u.
1827 an d , Führer ,

Großer
Laden

mit mehreren g . ohen
üicbentäumen
stratze 6) auf ! 4.
zu vermieten. fta rx *
fragen KarlstraBe U,
bei Drach. (85628

MW.Mlner
mit Bef . Eingang ,
sos. zu verm . ( 1023
Wtlhelmstr . 7 . II .

Mdbl . Zimmer
in gut , Han», mit
bes . Etng, , mögl . an
berufst , Frl ., auch
leer , zu verm . Näh .
Leopoldstr . 41 , 2 .5t .

( 1900)

SlltllliA.3ilil.
m , Schreibtisch, bes ,
Eing, : mit ob, ohne
Pension , sof . z. dm.

Rob .-Wggner ^ lllee
24 . b . Sanz , 1 , St .

( 1038)

Zimmer m . 2 Bot¬
ten , auch Wohn - u ,
Schlasz. , zu »crm -,
evtl , Pension , 1031
Amaliensir , 03 , III ,

Groß, , sonn, ,
gut mbbl . Zimmer

m. 2 Bett, , Ztr .-Hz .
u , Badben , sof , z. v .
Soficnstr . 30, II .

(1088)

LaAerstt . 22
13 . mit « e
inj 5 . Stock, auf 1 .
Februar zu verm ,

( 3 .5828)
Wohn - u . Dchlafzim.
od . 2 Einzelzimmer
zu vermieten . Näh ,
v , 2—81h U , ( 1024
Bachftraße 84 , II ,
Schöne ( 1007)

33,.
~

mit Bad , Manlarde
etc, , auf 1. April
zu verm . Näh . Kai.
lerallee 100 .Schwab .
Schöne, geräumige

43, - lolin .
mit Mansd . , Part .,
Lachnerstr . . auf 1 .
April zu vermieten .
Näh . Heck, Wilhelm ,
str . 78, III . ( 1034
Zu verm auf 1. 4 .
1030 5 Zimmer in
izhllöcklgem
Einsam .-haus

Platz f. Auto , groß .
Obst. » . Gemüse» .
Osistadt , Angeb . u.
>954 an d . Führer .

5Z.-Wohniilig
Kalferstr ., 2 . Stock ,
auch f. Büro gceign . ,
beste Geschäft»!., f .
sof . od . spät , preis¬
wert zu verm . Zu
erst . Kaisers« . 118,
Laben . ( 1013)

Ettlingen
In VMengrundstück
üb. Wntthaldenpark
53 .-WMung
mit Bad u . Garten ,
anteil , zum 1. 4 . 38
zu vermiet . ( 34787
Auskunft erteilt
Klapprott,Ettlingen ,

Wbstraße .

mit Bad , Küche , Kammer , Warmwasser¬
heizung, Südwest oder Nähe, auf 1.
Marz oder später gefncht . Angebote mit
Preit unter 1041 an den Führer .

Paristraße , 3. Stock ,
53 .°Wo !munr
auf 1. 4. zu verm.
Nähere» Beierlhcimer
Allee 23 , II ., Fern -
sprecher 5732 . (35838 )

Schön«, sonnige
53 .‘Mnuno
Südseite , ohne Ge¬
genüber, mit Zen,
tralheizg ., Bad »nd
reich !. Zubeh ., Bar.
holzftr. 44 , 3. Stock ,
auf 1. April «936 zu
vermieten . Nähere»
Klauprechtst» 25 , La¬
den , Telefon 3-31 .

(3-6 : ■?

Best« Weststadtlage,
sonnige , r .
K3 .-Wollnunn
Diele, Epeisek., Bad .
Mädchenzim. usw . u.
Garten z« vermieten .
Angeb. unter 35838
an den Führer .

Mietgesuche

Laden
zwischen Hauptpolt
u . Adoif .Hitler .Platz
zu mieten gesucht.
Angebote unt . 1042
an den Führer .
Höh. Beamter , Dau .
crmicter , lucht sos .

mbbl . Zimmer
Zentrathzg . , Pens .,
getr . Schlafzimmer
erwünscht. Ang . u .
1014 an d . Führer .
Ig . , berufst . Ehep .
sucht 1 Z .-Wohnu „g
auf 1. 3 . od . 1. 4 .
Ang . mit Preis unt .
1947 an d. Führer .

Junger Mann sucht
möbl . 3immcr
Nähe Hauptp ., Karl¬
straße . Angeb . unt .
1.008 a» d. Führer .

Zum 1. Febr . wird
ein gut mbbl . Zim .
mit Zentralhzg . ges .
Angebote mit . 1056
an den Führer .

Jung . Ehep . sucht
auf I . 4 . 38

2 Zim .-Wohuung
Nähe Bahnhof .
Prct »angeb . u . Nr .
1012 an d. Führer .

Schöne, sonnige u .
geräumige
2 ob . 3 3 .-W .
m . Zub ., mögl . Süv -
stadt od. Zentr ., per
sof . o . 1 . 4 . zu mtel .
ges . Angeb . m . Pr » ,
u . 1400 an Führer .

Geräumige
33 .-
womögl . mit Bad u .
Maus ., v . Ehepaar
auf spätest. 1 . 4 . 38
zu mieten gesucht.
PreiSang . unt . Nr .
35843 an d . Führer .

Pünktl . Zahler mit
sich. Existenz , sucht
auf 1. 4 . 38

3— 4 Z . -Wohnung
Weststadt bevorzugt .
Angebote unt . 1935
an den Führer .

3köpf . Beamtenfam .
sucht a . 1 . 4 . 36 gcr .
43 .-Mnune
mit Bad u . Mansd .
Angebots unt . 1918
an den Führer .

Beamter sucht aus 1.
4. oder früher
43 .-2Boönuno
mit Zubehör , bi » zu
80—00 RM . Ange¬
bote unter 35830 an
den Führer .
Tuche sofort od . z.
1. 4 . 38 in Wests »,
od . Mlihlbg . 4—4%
Z.-Wohng . mit Bad ,
2—8 Z .-Wohnung .
Angebote unt . 101t
an den Führer .

Zu verkaufen
ea -sticfti

Gr . 38, sehr guter
Mantel u . Frackanz, ,
2 neue Anzüge für
Gr . 1,78 zu verkl.
Boeckhstr . 50 . ( 1033

Gut erhalt . ( 1040
Kinderbett

m . Matr . bill . abz.
K . Föckler,

Bachstraße 57, Part .

Damen -Pelzmantel
( schön ., echter) Gr .
48 , z. Verl. Montag
u . DtenStag 2—7 z.
bes . Karl -Wilhelm -
ftr . 14 , III . ( 1910

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Immobilien
MlkSeme
mit ca . 600—800 qm FabrikationS ^ und
Lagerräumen in KarlSrnhe oder nächster
Umgebung zu mieten oder kaufen gesucht .
Angeb. unter 1753 an den Führer .

Otto Harder
r Konstanz .
ösIintiikstnL TO787 .

5- G *grönd «t-1910.J
Erste Referenzen %

Ständig :
überlSO ,ekle

in eigenem
Auftrag ;

verkaufen

Obje
in ela«

Aus
4 Zimmer , Mansd .,
Badezimm., Garage ,
Vor - u . Hintcrgartcn
wegzugibalber «. Pr .
von >4 000 RM .. b .
4 —5000 RM . An,ab -
lung , n »« laufen.
Rädere « W. Walch ,

Karlstraß « 6 .
(35821 )

Stellengesuche

Fräulein
sucht Stelle zum

Servleren
(übernimmt auch
Hausarbeit ) auf fo -
lort oder 15 . 1. Zu¬
schriften unt 1928
an den Führer .

Heirat
Frl ., 27 3 . , tiing . ,
netto« , lebcnssrobes
Aussehen , wünscht
Herrn in sich. Stell .,
am liebst. Beamten ,
zwecks späterer

3g . Servier-
srüulein

2« I . , mit Eign .-
Prüfung , sucht per
sofort Stellung .
Werte Angeb . unt .
1980 an d . Führer .HM

kennen zu lernen .
Kompl . Aurst . sow .
3000 Jl Barverm.
verband . Grusigem .
Zuschrift , unt . 1966
an den Führer .

Tüchtige»
Alleinmädchen

sucht sich in Karlsr .
bi» 15 . 1 . od. 1 . 2 .
zu verändern . Kann
bürg , kochen . Perl ,
nähen , llohn 25—30
Mk. Angebote unt .
1937 an d. Führer .

SEIFERT
Aeharner MOBEL ' lndustrl «

ACHERNLieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr . 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 23526

Ollene, steilen

i . Dauerstcllg . ges .
Kost wird gegeben.
Klosestr. 29, Part .

( 1030)

Mädchen
anständ ., evgl., f . d .
HauSH. t . gt . Hau »
nach Durlach , gute
Behdlg ., a . 15. Jan .
gesucht . Angeb . unt .
1919 an d . Führer .

KWenmüdch.
nicht über 25 Jahr .,

sofort getucht.
Zuschrift , unt . 1908
an den Führer .

• ■Das gute (Besteck •
vom Fachgeschäft 10470

Karl Hummel, Werderetr. 11/13
Büro-

frciulein
Gucke zur Erweite¬
rung meines Betrie¬
be » BUrolräulein
mit 3—4000 RM

Jnteresseneinlage
gegen Sicherheit .
Angeb . unter 150t
an den Fübrerverl .
Baden -Baden .

ILe- len Meer '

Verschiedene
kleine Anzeigen

UHU
<lebt jedenCegenslanc

wassertest !
nTubenüberallerbäHlich

LamMenanzeigen
geböten in den „ fülltet "

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme und die schönen Kranzspenden
beim Hinscheiden unseres lieben Ent*
- dilafenen ssens

Friedrich Kalchschmidt
sagen wir Allen unseren herzlichsten
Dank.

Dl« trauernden Hinterbliebenen
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Lehengerichter Wirtschasten / Zur Geschichte
der kinzigtäler Gaststätten

urch die breite Furche des Kinzig¬
tales zog sich von altersher «ine
vielbefahren« Handels - und
Verkehrs st ratze . Sie war und
ist heute noch das vermittelnde
Band zwischen der schwäbischen
Hochfläche und deren Hinterland im
Neckar - und Donauraum und den

mit Fruchtbarkeit reich gesegneten Gefilden draußen in
der Rheinebene. Dort aber liefen die Fäden des Handels
und Wandels zusammen drüben überm deutschen Rhein¬
strome in der wunderschönen Stadt Straßburg .

Ehedem war
der Weg durchs Ktnzigtal
schlecht, schmal und buckelig, besonders in seinem oberen,
sehr gebirgigen Teil . Manch derber Fuhrmannsfluch
verhallte hier im rauhen Talwinö , wenn in der boden¬
losen Straße das schmerbeladene Gefährt nur mühsam
vorwärts kam. Da erschien wohl oft die einsame Gast¬
stätte am Wege für Roß und Mann wahrhaft wie ein
rettender „Engel"

, deren es ja im Kinzigtal so viele gibt ,und der in einer kurzen oder auch längeren Rast Obdach
und Stärkung für die weitere Fahrt verhieß.

Die weitläufige Gemeinde Lehengericht bil¬
dete bis zum Jahre 1817 die Maierei der Stadt Schiltach .
AIS solche besaß sie noch zu Anfang des 18. Jahrhunderts
keine eigene Gaststätte . Die beinahe 6 Km . lange Strecke
zwischen Halbmeil und Schiltach war damals noch „trok -
ken gelegt". Für die allezeit durstige Fuhrmannskehle ,
die mit Hüst und Hott und manch wackerem Zuspruch an
die getreuen Tiere das Gefährt sicher durch die „Hölle"
bei der Schmelze oder über den steilen Granitrücken des
Hohensteines geleitet hatte, war dies eine bedenkliche Be¬
lastung.

So wurde es denn allgemein freudig begrüßt, als der
Bauer auf dem

Hofgut Bor - Eulersbach
Matthias Drusch , in einem Gesuch am 30. April 1728
um die Erlaubnis zum Betrieb einer S ch i l b w iri¬
sch a f t nachsuchte. Er verstand es, das dringende Be¬
dürfnis nach einer guten Gaststätte dem Herzog in Stutt -
gart mit trefflichen Worten in das rechte Licht zu rücken.
So erteilte man am 14. Juni 1728 dem Bauern vor
Eulersbach das Recht zum Betrieb einer Schilöwirtschaft .

Damals unterschieb man allgemein zwischen Schilö -
und Gassenwirtschaften . Letztere hatten lediglich

die Befugnis zum Ausschank von Bier oder Wein.
Streng war ihnen jedoch untersagt, Gäste zu beherbergen,
Mahlzeiten zu geben oder festliche und gesellige Veran¬
staltungen in ihren Räumen zu halten . Dies Recht stand
nur den Schildwirten zu , die , wie der Name schon sagt,
durch den ausgehängtcn Schild ihre Gaststätte als solche
kenntlich machten . Dieser ersten Gaststätte in Lehengericht
blieb der erwartete Aufschwung leider versagt. Deusch
gab sein Unternehmen auf dem Hof vor Eulersbach be¬
reits im Jahre 1738 wieder auf.

Da griff im Jahre 1753 der Maier auf dem
Hofgut im EulerSbach ,
Abraham Wühler den Gedanken der Führung einer
Wirtschaft wieder auf. Er richtete am 6 . September an
seinen Herzog ein Schreiben, worin er um die Erlaub¬
nis nachsuchte, auf seinem Hofe eine Schildwirtschaft er¬
öffnen zu dürfen „weil heutigen Tages gar keine Schild¬
oder Gassenimrtschaft mehr im ganzen Lehengerichter
Staab aufgerichtet ist" . Schon am 27. September 1753 kam
von Stuttgart die herzogliche Erlaubnis , daß man bei
Bezahlung von 5 fl . für die Konzession dem Nachsuchen
willfahren werde.

Bei dem schlechten Geschäftsgang jedoch verleidete ihm
alsbald das von vornherein so fragwürdige Unterneh¬
men und so gab er nach wenigen Jahren das Wirten
wieder auf.

Jahre gingen vorüber . Als im Jahre 1817 sich die
Maierei Sehengericht von Schiltach trennte und eine selb¬
ständige Gemeinde wurde, besaß sie keine Wirtschaft . Doch
bald erstand eine kleine Brandweinschenke . die durch
Konzeffion von 28. März 1819 in der Bäckerei des Jacob
Vogt auf der Schmelze betrieben wurde. Sie erlosch im
Jahre 1849.

Der Liberalismus mit seinen unzähligen Geschäfts¬
gründungen im Gefolge , faßte auch im oberen Kinzigtal
Fuß . Zunächst entstand an der Straße von Schiltach nach
Schramberg das
Gasthaus zum „Löwen ".
Der Bauer auf dem „Hof"

. Joh . Martin Bühler , hatte
dort ein geräumiges Wirtschaftsgebäudeerstellt und durch
Beschluß der Regierung am 4. März 1834 die Erlaubnis
zum Betrieb einer Schildwirtschaft darauf auf Lebzeiten
erhalten .

Nun hoffte die Gemeinde im vorderer Tal ebenfalls
zu einer guten Gaststätte zu kommen . Trotz wärmster Be¬
fürwortung seitens der Gemeinde wurde vom Innen -
Ministerium das Gesuch am 24. Mai 1836 zurückgewie¬
sen.
Auf - und Niedergang

Die Gemeinde gab aber das Spiel nicht für verloren .
Nach einer Ausstellung vom Jahre 1849 bestand im Le¬
hengericht bei einer Einwohnerzahl von über 800 Bür¬
gern nur eine einzige Wirtschaft , eben der „Löwen " im
Hinteren Tal . Neue Gesuche gingen nach Wolfach an das
Bezirksamt . Der Erfolg blieb nicht aus . Durch Be¬
schluß der Regierung vom 27. Oktober 1840 wurde der

Gemeinde Lehengericht , gestattet, im vorderen Tal eine
Schtldwirtschaft eröffnen zu dürfen.

Bewerber waren hierfür zwei vorhanden. Doch war
der gesamte Gemeinderat der Ansicht, daß nur der Bauer
auf dem Hofe vor Eulersbach in Frage kommen kann,
dem auch durch das Bezirksamt am 28. Januar 1841 hie
Befugnis zur Führung einer Personal - Gastwirtschaft er¬
teilt wurde. Es entstand das weithin bekannte Gast¬
haus z u m „P f l u g" .

Nach den Plänen der Bezirksbauinspektion erbaute
nun Schwenk hart an der Landstraße das heute noch
stattliche Wirtschafts- und Oekonomiegebäude . Schon im
Oktober 1841 wurde darin die Wirtschaft eröffnet. Doch
Christian Schwenk hatte seine finanziellen Kräfte weit
überschätzt und sich durch den kostspieligen Bau in schwere
Schulden gestürzt. Sein so hoffnungssreudig begonnenes
Unternehmen richtete ihn zugrunde. Am 3. November

August 1846 der Wirt Joh . Jakob Bühler die WirtschaftS-
gerechtigkeit erlangte . Beide lagen vor Eulersbach.

Da der neue Besitzer des „Pflug " Andreas Schwenk,
nicht daran dachte , selbst zu wirten , sondern bas Gast¬
haus für eines seiner 10 Kinder erworben hatte, konnte
ihm kein persönliches Wtrtschaftsrecht verliehen werden.
Er suchte daher im Jahre 1852 um die Erlangung eines
Realrechtes für den „Pflug " nach, was ihm aber nicht
bewilligt wurde.

Auf dem Hof Vor - Eulersbach saß unterdessen der
Pächter Josef Krausbeck von Wolfach , ein unterneh¬
mungslustiger Mann , der im Bezirk schon mehrere Wirt¬
schaften in Pacht hatte. Er erwirkte sich auch das Recht am
21. Oktober 1853 zur Führung des „Pflug " auf die
Dauer seines Pachtverhältnisses. Indessen zog er schon im
November 1855 wieder von Hos und Wirtschaft ab und
damit erlosch auf derselben wieder die Konzession .

1851, gerade 10 Jahre nach Eröffnung der Wirtschaft zum
„Pflug " wurde ihm nicht nur diese, sondern auch sein
gesamtes Hofgut im Zwangswege versteigert. Käufer war
der Hauptgläubiger , der Hofbauer Andreas Schwenk auf
dem Gut Hinterholz.

Christian Schwenk wirtete noch , trotz des Einspruches
des neuen Besitzers , bis in den Dezember 1852 auf dem
„Pflug " weiter.

Inzwischen waren im vorder» Lehengericht noch zwei
neue Wirtschaften entstanden, die allerdings nur die Be¬
fugnis besaßen ihr selbstgebrautes Bier auszuschenken .
Es war dies die Bierschildwirtschaft zum „Löwen " des
Joh . Georg Trautwein mit Konzession vom 8 . August
1843 und der „Grüne Bau m"

, auf welchen am 14.

Zeichnung : Schweizer

Das Gut vor Eulersbach wurde nun abermals
verkauft und zwar an den Direktor Müller von der Fa¬
denfabrik vor Hohenstein . Müller selbst war ja nie Bauer
noch Wirt . Er stammte von Tiengen und hatte Mitte
der vierziger Jahre zusammen mit dem Bauern Simon
Armbruster aus dem Ticfenbach bei Schapbach die Fa¬
brik gegründet. (Vergl . Hansjakob : Bur und Bürle .)
Doch das Geld ging auch beiden aus , Armbruster büßte
sein ganzes Vermögen ein . Müller aber blieb nachmals
Direktor bei seinem Nachfolger der Firma Passavand.
Als solcher war er nun auch Besitzer des „Pfluges ".
Neue Pläne

Er hatte auf demselben den Pächter Jakob Sichler von
Nottweil sitzen , mit dem er im Jahre 1864 einen für

Oer hundertste Wagen badischen Erdöls !
lE i g e n e r Bericht des „Führer ")

Bruchsal, 5. Jan . Die vor kaum Jahresfrist intensiv
begonnene Gewinnung von Rohöl im Gebiet« um Bruch¬
sal erreicht ein« immer höhere Bedeutung für die wirt¬
schaftspolitischen Verhältnisse und Eigenversor -
g u n g unseres Vaterlandes . Die in letzter Zeit erfolgte
Produktionssteigerung , die eine Förderung von 291 Ton¬
nen Rohöl im vergangenen Monat im Bohrgebiet der
Jtag , Celle Hannover , erreichte , beweist dies zur Genüge.
Wenn weiter berücksichtigt wird, baß die zuletzt fündigen
Bohrungen in Bälde in ein ausgiebiges Förde¬
rungsstadium treten werden, so kann in nächster Zeit
mit einer Verdoppelung der Fördermenge gerechnet
werden. Die Aufschlußtätigkeit der Jtag war insofern ein
Erfolg , als die meisten der angesetzten Bohrungen fündig
wurden. Das Rohöl dieses Gebietes verfügt über ein
spezifisches Gewicht von 0,805, bas bei den Oelfindungen
Deutschlands bislang noch nicht erreicht wurde. Der Ge¬
halt an Petroleum und Benzin beträgt durchschnittlich
37 Prozent . Die Verarbeitung dieses Oeles zu Schmier¬
ölen nicht wie fälschlicherweise häufig angenommen wird,
zu Betriebsstoffen, wird uns wesentlich unabhängiger
machen von der Einfuhr aus dem Ausland .

So bot sich gestern , wie schon berichtet , mit der Vcrab-
schiedung des hundertsten Waggons mit „Badi¬
schem Rohöl" ein festlicher Anlaß , an welchem nicht
nur die direkt beteiligten Kräfte, sondern auch die staat¬
lichen und politischen Behörden regen Anteil nahmen.
Zu diesem feierlichen Augenblick erschienen auf dem
Bahnhofe in Ubstadt bei Bruchsal: Kreisleiter Epp ,
Bürgermeister Dr . Fees aus Bruchsal, die Bürgermei¬
ster Huber, Böser, Beyerle aus Forst , Weiher und Ub¬
stadt , Konsul Rautenkranz , Betriebsleiter Rauten¬
kranz und eine große Anzahl sonstiger Gäste . Festlich ge¬
schmückt mit frischem Grün fuhr der hundertste Oeltank-
wagen, der damit die Produktion von etwa 1600 Tonnen
nach kaum einem Jahre Förderungstättgkeit aufrundete,

auf dem Verladebahnhof Ubstadt bei Bruchsal ein. Be¬
triebsführer Rautenkranz jr . meldete mit großer Freude
die Anfuhr des hundertsten Waggons den anwesenden
Gästen und gab der Hoffnung Ausdruck , im nächsten Jahre
wieder, und zwar eine höhere Ziffer melden zu können .

Kreisleiter Epp stellte mit Stolz und Freude den
großen Erfolg der Bohrungen fest und erinnerte daran ,
daß es nicht zuletzt dem Ministerpräsidenten Köhler zu
danken ist , daß die Arbeiten der Oelsuche in unserem Ge¬
biete in Angriff genommen wurden . Er dankte dem Kon¬
sul Rautenkranz , daß er mit nimmermüder Tatkraft die
Arbeiten in die Hand nahm und damit vielen Volks¬
genossen der näheren und weiteren Umgebung wieder
zu Arbeit und Brot verhalf . Konsul Rautenkranz unter -
strich in seiner daraufsolgenden Ansprache das große Ber -
dienst des Ministerpräsidenten Köhler und gab seinerFreude darüber Ausdruck , daß alle Unternehmungen bis¬
her von Erfolg gekrönt wurden . Er betonte , bas aufGrund der geophisykalischen Aufnahmen und der bisheri¬
gen Erfahrungen , gerade dieses Gebiet zu den größ -
ten Hoffnungen berechtige. Insbesondere aber be¬
züglich der weiteren Ergiebigkeit der Oelguellen, die Ar¬
beit und Brot auch für weitere Generationen sichere . Di¬
rektor Ferdinand der Dent ' -Ken Eisenbabnbetr>>' '' s -
gescllschaft beglückwünschte die Jtag zu ihrem Erfolge.
Die Belebung aus wirtschaftlichem Gebiete liegt klar vor
Augen und wünscht weiteren guten Erfolg . Bürgermei¬
ster Dr . Fees , Bruchsal , sprach im Namen der Stabt
Bruchsal und der anwesenden Bürgermeister der umlie¬
genden Gemeinden und hob hervor, daß die in zäher
Kleinarbeit geleistete Tätigkeit von weittragender Be¬
deutung für unsere heimische Wirtschaft sich auswirken
werbe.

An diesen sestlichen Akt schloß sich eine Besichti¬
gung der verschiedenen Bohr st eilen der nähe¬
ren Umgebung an , die unter fachkundiger Führung stand.

diesen sehr günstigen Pachtvertrag abschlotz . Den Hof
selbst ließ Müller bewirtschaften .

Schon im Jahre 1865 mar sowohl Hof , als auch Wirt¬
schaft nicht mehr in seinem Besitz. Eigentümer war von
beiden Teilen Prof . Dr . Vögeli aus Zürich . Auf der
Wirtschaft ließ dieser den bisherigen Pächter Sichler
sitzen , dessen persönliche Konzession aber 1865 erlosch . Vö¬
geli selbst hatte an der Gastwirtschaft kein Interesse . Er
verkaufte dieselbe im Jahre 1867 an den Hofbauern
im Eulersbach Matthias Bühler , an den Enkel
jenes Fortschrittsbauern , der schon im Jahre 1753 auf
seinem Hofe eine Wirtschaft einrichtete , nur um auch in
seiner Heimatgemeinde Lehengericht seinen Mitbürgern
einen guten Sonntagsschoppen kredenzen zu können .

Auf den „Pflug " kam der Sohn des Käufers , Johann
Matthias Bühler , der auch am 81 . August 1867 von dem
Bezirksamt Wolfach die Genehmigung zum Betrieb einer
persönlichen Gastwirtschaft erhielt, dessen Familie sie bis
auf den heutigen Tag besitzt .

Glänzende Leistungen
an der Neustadier Hochsirstschanze

Karl Dietl -München gewinnt den Wanderpreis der
Stadt Neustadt im Schwarzwald

(Drahtbericht unseres nach Neu stabt ent¬
sandten vo . - Schriftleiters .)

Neustadt, 4. Jan . All die Tausende, die am Samstag ,
nachmittag zur Hochfirstschanze in Neustadt im Schwarz¬
wald gekommen waren und droben die deutsche Olympia-
Mannschaft bei der Arbeit sahen , bekamen Sprung -
l e i st u n g e n zu schauen, wie sie in dieser Vollkommen¬
heit , Eleganz und Sicherheit im Schwarzwald bisher
nur ganz selten gezeigt worden waren . Das war wirk¬
lich ein sportliches Erlebnis , unsere Olympia-
Springer bei der Schulungsarbeit zu sehen, wie sie sicher
im Absprung, famos in der Haltung und routiniert beim
Ausjprung waren und schließlich aus Zeiten kamen , die
den bisherigen Schanzenrekord von H e r r m a n n -Neu¬
stadt mit 52 Meter wesentlich übertrafen . Den weitesten
Sprung vollführte der Münchener Karl D i e t l mit 59,5
Metern , wobei er jedoch beim Uebcrgang stürzte . Mit
zwei Sprüngen von 48 Meter und 65,6 Meter erhielt
der Münchener die Note 220,8 und gewann damit den
Wanderpreis der Stadt Neu stabt . Nicht
weniger als achtmal wurde der Schanzenrekord unter¬
boten und zwar von dem Olympia -Springer Weisheit
mit 59 Meter , K i n d b e ck mit 53,5 Meter , Meergans
mit 52,5 Meter , Krauß mit 55 Meter , S t o l l und
Kinbermeier mit je 58 Meter und dem nicht zur
Olympia - Mannschaft gehörenden Hans Bauer -
Bayrisch -Zell mit 57 Meter .

Zur Freude der Schwarzwälber hatte der sympathische
Norweger B i r g e r R u u b , der Olympia -Sieger von
1982 und Gewinner des Ncujahrsspringcns an der
Olympia-Schanze in Garmisch seine deutschen Sport¬
kameraden nach dem Schwarzwald begleitet und führte
unter dem Jubel der Tausenden von Zuschauern außer
Konkurrenz zwei vorbildliche , in ihrer Ausführung un¬
übertreffliche Sprünge von 50,5 und 58 Meter aus .

Der Sprunglauf an ber Hochfirstschanze, der im
Rahmen der Kämpfe um die Schwarzwalb-Skimeister-
schaft stattfand, brachte manchen wertvollen Aufschluß für
den morgigen Spezialsprunglauf an der Feldberg-Schanze ,
der auch gleichzeitig für die Kombination um den Mei¬
stertitel zählt. Von den Schwarzwälber Springern hiel¬
ten sich Beckert -Neustadt, der Schönwalder Pfaff und
Haettich - St . Georgen sehr gut.

Willi B e ck e r t, ber natürlich seine heimatliche Schanze
gut kennt , schlug in der Klasse 1 mit zwei Sprüngen von
55.5 Meter und 48 Meter mit der Note IW,2 knapp Otto
P f a f f -Schönwald (45,5 Meter und 48,5 Meter ) . Die
Klasse 2 gewann überraschenderweise der Karlsruher Po¬
lizeisportler Otto Schüler mit zwei Sprüngen von
38.5 und 40 Meter , während in der Klasse Jnngmannen
der hoffnungsvolle Schwarzwälder Josef Haettich ans
Dt. Georgen mit zwei ausgezeichneten Sprüngen von
41 .5 und 47 Meter Sieger blieb . Die Altersklasse war
Eustl Müller aus Bayrisch - Zell mit seiner Routine
und Sicherheit im Springen nicht zu nehmen .

Unter den zahlreichen Ehrengästen sah man unber
anderen den stellvertretenden Gauleiter Röhn , den ba¬
dischen Sportführer Ministerialrat Kraft , Major
Drickm ann -Villingen und Hauptmann B ra u n -
Donaueschingon als Vertreter der Wehrmacht , sowie
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden.

Die genauen Ergebnisse des Sprunglaufes
an der Hochfirstschanze waren :

Klasse 1 : 1 . Willi B e ck e r t-Neustadt 45,5 und
48 Meter , Not« 196,2 ; 2. Otto Pfaf f -Schönwald, 45,5
und 43,5 Meter , Note 192,2 ; 8 . Georg Kopf - München
41.5 und 46,5 Meter , Note 100,8 ; 4 . Kurt Kramer -
Tuttlingen 37 und 40 Meter , Note 168,5 ; 5 . Oskar
H a e t t t ch - St . Georgen 44 Meter ( gestürzt ) und 47,5
Meter , Note 151 .1 .

Klasse 2 : 1 . Otto Schüler , Polizeisportverein
Karlsruhe . 38,5 und 40 Meter , Note 166 ; 2 . Arthur
Schere r -Schönach 38 Meter (gestürzt ) und 41 Meter ,
Note 122,6.

Klasse Jungmannen : 1 . OSkar Haettich -
Gt. Georgen 41,5 und 47 Meter , Not« 187,4 ; 2 . Alfons
B e cke r t - Ncustadt 41 und 44,5 Meter , Note 185,9 ; 8 .
Oskar ObergsellSt . Georgen 86 und 38,5 Meter,
Note 165,6 ; 4 . Heinrich K u e n e ck e Baden -Baden 35
und 87 Meter , Note 150,7 ; 5 . Oskar Scherer -Neustadt
38.5 und 42 Meter (gestürzt ) , Note 117,3 .

Altersklasse 1 : 1 . Gustl M it l l e r -Bayrisch Zell
48 und 42,5 Meter , Note 185,8.

v



Handel ulldKirtschaft

Zur Lage der deutschen Schweinehaltung
Berlin , 3 . Jan . Die vorläufigen Zusammenstellungen des Sta¬

tistischen Retchsamtes zeigen sorgendes Ergebnis der Schweine -
zädlung vom 3 . Dezember 1935 :
Altersklassen z . Dez . 35 5 . Dez . 54 ( 4- oder —

im Dez . 1935
gegen Dez . 34)
Stück v . H.In Mtll . Stück in Mill .

Gesamtschweinebestand 22,73 23,17
darunter :

Schlachtschweine
über V, Jahre alt 6,35 6,72

Jungschweine
lacht Wochen bis noch
nicht unter Vt Jahr alt ) 9,54 10,05

Ferkel
(unter acht Wochen ) 4,75 4,51

Trächtige Sauen 1,19 1,07
davon Jungsauen 0,31 0,24

Ter erwartete Wiederausbau der deutschen
bat seit der letzten Zählung insofern Fortschritte gemacht , als der
Minderbestand gegenüber dem des Poriahres , der im Juni 1935
noch 10,4 vom Hundert betrug , sich im Dezember 1935 aus 1,9 v . H.
ermäßigte .

— 440 000 <— 1,9)

• 370 000 (— 5,5)

— 510 000 (— 5,1)

+ 240 000 (+ 5,2 )
+ 120 000 (+ 11,8 )
+ 70 000 ( + 28,3 )

chweinehaltung

Dieser Wiederaufabu drückt sich vor allem im zunehmenden
Bestand an Ferkeln <5,2 v . H .) und in der Zunahme des Be¬
standes an trächtigen Sauen <11,8 v . H .) aus . Bis zu dem Zci >-
punkt , in dem dieser Nachwuchs schlachtreif wird , kommt es darauf
an , die gegenwärtig noch kleinere » Bestände an Jungschweincn
auf ein hohes Schlachtgewicht zu bringen , um den Bedarf an
Schweinefleisch und - seit soweit wie möglich aus eigener Erzeugung
zu decke » .

Zusammenschluß der vadischen Kleckviehzuchi-
genossenschaften und Wälderzuchtgenossenschaften

zum Landesverband badischer Rinderzüchter
Aus Grund der 1 . BO über den vorläufigen Aufbau des Reichs -

nährstandcs vom 8 . 12. 33 wurden die bisher in Baden bestehenden
Fleckviehzuchtgenossenschafrcn und WSlderzuchtgenossenschaftcn , näm¬
lich der Verband der oberbadischen Fleckviehzuchtgcnossenschastcn , Sitz
Konstanz , der Verband der mittelbadischcn Flcckvichzuchtgcnossen -
schaften , Sitz Freiburg , der Verband der unierbadischen Flcckvieh -
zuchtgcnossenschaften , Sitz Mannheim und der Verband der Vorder -
und Hinterwälderzuchtgcnostenschasten , Sitz Freiburg , zum Landes¬
verband badischer Rinderzüchter zusammengcschlosson , der Landes -
bauernschaft angcgliedert und von ihr als Züchtcrvereinigung aner¬
kannt . Der Landesverband bildet die Verbindung zwischen der Lan -
desbauernschast Baden und der organisierten Rinderzucht . Er gliedert
sich in die Abteilung großes Höbenfleckvieh und in die Abteilung
Wäldervich . Ter Sitz des Landesverbandes ist in Karlsruhe .

Befriedigende Absatzlage am badischen
Weinmarkt

Dm badischen Weinmarkt ist gegenwärtig ein befriedigender Absatz
seftzustellen . Die 1934er waren beim Produzenten gut gefragt und
die Bestände , besonders in gut ausgcbauten Faß . und Litcrslaschen -
weinen stnd stark gelichtet . Für Faßweine wurden lt . Wochenblatt
der Landesbauernschaft 50—80 XU , für Lttcrflaschcn 0 .70—1.— XU
angelegt , für besondere Qualitäten konnten aber auch Preise von 4.20
bis 1 .50 XU und darüber erziel » werden . Gut gefragt war auch Rot¬
wein . Aus dem Brcisgau und östlichen Kaiserstuhl wurden namhafte
Mengen für die weinverarbeitende Industrie hcrausgenommcn .

DaS Geschäft beim Erzeuger in neuen Weinen ist, wie meist um
dies« Zeit , etwas ruhig . Man erwartet erst ein Anziehen jetzt nach
den Feiertagen , wenn der Handel leine Bestände wieder auffüllt .
Trotzdem haben größere Posten Ruländer , Svlvaner und Weißherbstc
im Kaiserstuhl Abnahme gesunden . Tic Preise hiersür bewegten sich
von 40—65 XU . *

— nimmt in Baden ertragsgemätz das Weizenstroh mit (alles m
1000 Tonnen ) 216,9 die erste Stelle ein . Der Ertrag an Roggen -
stroh beläuft sich aus 156,5 , an Gcrstenstroh auf 115,5 , an Haser -
stroh aus 110,3 , bet Spelz und Ehmer aus 32,4 , bei Erbsen und
Wicken aus 2,0 , beim Hülsenfruchtgemenge aus 0,1 und bet der
Mischsrucht aus 0,4.

Zur Aufhebung des früheren badischen
Zollausschlußgebietes

Verhandlungen in Heidelberg
Da im Zusammenhang mit der am 1. Oktober in Kraft getretenen

Aushebung des früheren badischen ZollauSschlutzgcbieter zwischen
der Schweiz und Deutschland Noch eine Reihe Fragen zu regeln sind ,
so werden am 9 . Januar in Heidelberg die Verhandlungen darüber
ausgenommen . Ter schweizerisch« Bundesrat hat am Montag die
Instruktionen für diele Konferenz sestgesctzt und als seine Delegier¬
ten bezeichnet Obcrzollinspektor Häusermann , Obcrbctriebsches Malter
von den Schweizerischen Bundesbahnen , Direktor Schaad vom Zoll¬
kreis Schasfhausen und Slbtetlungsleiter Vassalli von der Oberzoll -
dtrcklion . Ferner werden an den B Ivrcchungcn der mit Jahres¬
beginn an di« schweizerische Gesandtschaft in Berlin versetzte Lc-
gationsrat Tr . Graetzli als Beauftragter des VolkSwirtschafts .
departemcntS und Dr . Reber vom Politischen Departement tcil -
nehmen .

Oie baöisch - pfälzische Kohlenproduttion
im November 1935

In Baden wurden im November 36 551 Tonnen Preßkohlen
aus Steinkohlen gegen 45 000 Tonnen im Vormonat gewonnen .
Von Januar bis November ergab stch damit eine Gcsamtgewin -
nung von 395 343 Tonnen Preßkohlen aus Steinkohlen .

Die Steinkohlcnförderung der Pfalz betrug im Berichtsmonat
1086 Tonnen gegen 1135 im Oktober , in der Zeit von Januar bis
November 1935 insgesamt 12 837 Tonnen .

Oie Baukosten in der Bauperiode 1935
Trotz der erheblichen Steigerung der Bautätigkeit im Jahre 1935,

die namentlich durch ösfentliche Aufträge erzielt worden ist , waren die
Baukosten gegenüber dem Vorjahre » ich» nennenswert verändert .
Nach Mitteilung des Statistischen RcichSamts im neuen Heft von
„ Wirtschaft und Statistik " sind zwar an verschiedenen Orten Preis¬
erhöhungen sür einzelne Baustosse eingetreten ; dies war aber hauvt -
sächlich auf eine durch größere Aufträge hervorgerusen « örtliche Ver¬
knappung zurllckzusührcn , die . einen Bezug aus weiterer Entfernung
(erhöhte Frachtkosten ) notwendig machte . Teilweise haben auch die
Preise sür Klempner - und Malerarbeiten infolge Rohstoffmangels
(Zinkblech , Leinöl ) angczogcn . Dagegen sind die Architektengebühren
gesenkt worden ; auch die Schnittholzpreise neigten sei« Frühjahr 1935
zur Abschwächung . Die Stabilität der Baukosten in der Baupcriode
1935 ist in erster Linie durch eine streng « amtliche Ueberwachung der
Preisentwicklung , die aus verschiedenen Gebieten auch zu beacht¬
lichen Preissenkungen Slnlaß gab , erreicht worden . In der Bau -
Periode 1935 lagen die Baukosten noch um etwa 25 Prozent unter
dem Höchststand der Jahr « 1928/30 . An diesem Rückgang waren die
Preise für alle wichtigeren Baustosse und handwerklichen Arbeiten
sowie die Löhne beteiligt . Wenig verändert gegenüber 1928/30 sind
im ganzen die Ausgaben für allgemeine Unkosten , insbesondere sür
Sozialverflchcrung und Umsatzsteuer . Beachtlich zurückgegangen stnd
indes auch die Kosten für den Baugrund , sür die Versorgungs¬
leitungen und den Straßenbau . Gegenüber der Vorkriegszeit zeigen
die Baukosten noch einen vcrglcichsweisen hoben Stand ( 4- 31 Proz .) ;
denn die inländbcstimmten Baustoffpreife stnd in geringerem Um¬
fange gesunken als etwa die Preise der Welthandelsgüler , da der
Anteil der gegenüber der Vorkriegszeit gestiegenen Löhne verhältnis¬
mäßig hoch ist und eine Kostenersparnis durch technischen Fortschritt
und durch Mastcnproduklion bei gleichem Nutzwert in der Bauwirt -

schast ein« verhältnismäßig geringe Rolle spielt .

Die badische Hopfenernte im Jahre 1935
Nach den Schätzungen der amtlichen Berichterstatter wurden

1935 in Baden auf einer Erntestäche von 345 Hektar gegen 289
Hektar im Vorjahre 3479 (2623 ) Dz . Hopfen geerntet . Der Hcktar -
ertrag mit 10,0 (9,1 ) liegt erheblich über dem Reichsdurchschnitt ,
der aus 8,4 geschätzt wird . In Baden wurde also In dickem Jahre
eine recht gute Hopfenernte erzielt , auch die Beschaffenheit deS
geernteten Hopfens ist in diesem Jahre in Baden besonders
gut , 38,3 Prozent wurden mit sehr gut , 56,7 Pro¬
zent mit gut und nur 5 Prozent mit mittel beurteilt .
Von der badischen Gesamternte entfallen aus den Landest . Bcz .
Karlsruhe 1265 (963) Hektar und auf den Landest . Bcz . Mannheim
1376 (946) Hektar .

Badische Zuckerstatistik für November 1935
Im LandeSfinanzamtsbezirk Karlsruhe wurden im November

17128 ( im Oktober 50 702) dz Verbrauchs,Ucker und 6 (3) dz
Rabenzuckerabläufe ufw . in den freien Verkehr übergefübrt . An
Zuckersteuer entfallen Im Berichtsmonat aus Verbrauchszucker
359 688 (1064 742) XU und aus die Rübenzuckerabläufe usw . 76

(38) XU .

Oie badische Strohernte 1935
Im Gegensatz zu den anderen deutschen Landesteilen — aus¬

genommen Württemberg , Braunschweig und dem Hohenzoll . Lande

Verlängerung
des norddeutschen Zementverbandes

Wie dem SW . auf Anfrage bestätigt wird , haben die Ver¬
handlungen über die Erneuerung des norddeutschen Zementverban¬
des am 30. Dezember zu dem Ergebnis geführt , daß der Verband
zwei weitere Jahre verlängert worden ist, entgegen der bisher üb¬
lichen Erneuerung um ein Jahr . Gewiffe Schwierigkeiten die in der
Quotenforderung des RUderSdorfcr Werkes begründet waren , konn¬
ten durch Zugeständnistc an dieses beseitigt werden . Da zwei Werke ,
die biS zuletzt Gesellschafter des Verbandes waren , bei der ent¬
scheidenden

'
Beschlußsassung nicht vertreten waren , ist das endgül¬

tige Wirksamwerden der Verbandserneuerung von der Zustim¬
mung dieser beiden Werke abhängig , die bis zum 10 . Januar
zu erfolgen hat und wohl erwartet werden darf . Im übrigen ist die
Einigung im allgemeinen aus der Grundlage der bisherigen Ver -

bandsbestimmungen ersolgt .

Vielseitige Verwendbarkeit der Kartoffel
Im Durchschnitt der Jahre 1930/34 betrug die jährliche Kar¬

toffelernte rund 915 Mill . Ztr . Nach Abzug einer Schwundmenge
in Höhe von 10 v . H . werden innerhalb eines Jahres alz Speise -
karrofseln rund 260 Mtll . Ztr . oder 28,4 Prozent der Durch -
ichnittSernte verwendet , als Pstanzkartosfcln rund 137 Mtll . Ztr .
oder 15 Proz . der DurchschnittSernte , als Fabrikkartosfeln rund
64 Mill . Ztr . oder 7 Prozent der DurchschnittSernte und alS

Futterkartoffeln rund 362,5 Mtll , Ztr . oder 39,6 Prozent der
DurchschnittSernte . Der größte Teil einer durchschnittlichen Kar¬
toffelernte wandert also in den Futtertrog und dient als Grund¬
lage einer ausgedehnten Schweine , und Viehhaltung . Als Fabrik -
kartoffeln wird ein kleinerer Teil der jährlichen Erzeugung in der
Brennerei , Stärke - und Flockenfabrtkation verwendet . Hier ersolgt
die Verarbeitung zu Spiritus , Stärke und Flocken , also zu Er¬
zeugnissen , die hohen volkswirtschastlichen Wert besttzen . Der
Spiritus wird als gewerblicher und Motorspirttus in fas» sämt¬
lichen WirtschastSgruppen benötigt , während die Trockenkartofscl -
Itärke zum größten Teil in der Bäckerei , im Haushalt , in der
Puddingpulver - , Kartoffclgraupen , und Sagoherstellung , in der
Teztil - , Papier - , Pflanzenlcim - und chemischen Industrie verwen¬
det wird . Feuchtstärke wird in der Nahrungsmittelindustrie zur
Herstellung von Bonbons , als Zusatz zu Marmeladen , Obstkonser -
ven , Speiscsirup und Likören , In der technischen Industrie zur
Herstellung von Klebstoff , Tinte, . Buntpapier , Stiefelwichse und
in der Leder , und Kautabak -Fabrikation benötig «. Tie Kartoffel¬
slocken finden als gutes Futtermittel Absatz . Tie Pslanzkartosseln
dienen der Sicherstellung der nächstjährigen Ernte .

69 000 Zentner Tabak angeboten
Aus der nächsten Tabakeilischreibung des Landesverbandes der

Tabakpslanzersachschasten Pfalz -Saar , die am 9 . und 10. Januar
im Wittelsbacher Hof in Spever statisindet , sieben 69 000 Zentner
Grumpen Ernte 1935 zum Verkauf . Am 9 . Januar werden 41 350
Zentner Hauptgut aus dem psälzischen Zigarrcngutgcbiet angeboten ,
darunter kleine Posten Obergut , und am 10 , Januar 27 650 Zentner
Hauptgut aus dem psälzischen Zigarrengutgebiet , darunter einiges
Obcrgut und Dandblatt , sowie Nachtabak aus dem pfälzischen
Schneidegutgebiet , Hauptgut aus Unterfrankcn und aus Hessen.

Endgültige Ermittlung der badischen Bübenernte
Anfang Dezember 1935

Nach den Ermittlungen des Statistischen ReichSamteS ergab stch
in Baden bei 2998 Hektar Erntefläche für Zuckerrüben ein Ernte¬
ertrag von 78 962 To . (durchschnittlich 263,4 je Hektar ) , bei Futter¬
rüben (Runkeln ) auf 33 407 Hektar Erntefläche ein Ernteerlrag von
1079 193 To . (vom Hektar 323 Tz . ) , bei Kohlrüben ( Wruken ) aus
512 Hektar Erntefläche ein Ertrag von 9246 To . (180,6 vom Hektar )
und aus 181 Hektar Erntesläch « für Mohrrüben sür Futterzwecke ein
Ernteerlrag von 4 331 To . (239,3 Dz . vom Hektar ) .

Rundfunkwerbung eingestellt
Wie die Rcichsrundlunkgesellschaft mitteilt , kommen im Einver¬

nehmen mit allen zuständigen Stellen die ReNamesendungen >m
Rundfunk ab 1 . Januar 1936 in Fortfall . Damit ist die seit langem
angcstrebte Trennung der Einzelwerbung vom Rundfunk durchge -
sührt . Ter Rundsunk bleibt in der Erfüllung seiner politischen und
kulturellen Aufgaben nunmehr unbeeinträchtigt durch ihm wesens¬
fremde Werbesendungen . Ten eigentlichen und bewährten Werbe¬
mitteln aber , wie Anzeige , Plakat usw ., deren stch der Einzelhandel
zur Förderung seiner Unicrncbmungcn neben dem Schausenster lau¬
fend bedienen muß , wird ihr Arbeitsfeld zurückgegeben .

Kennziffer der Großhandelspreise
Di « Kennziffer der Großhandelspreise stellt stch für den 81 . De¬

zember 1935 wie in der Vorwoche aus 103,3 ( 1913 — 100) . Die Kenn¬
ziffern der Haupigruppen lauten : Agrarstofse 104,9 (minus 0,1 vHi .
industri ' lle Rohstosse und Halbwarcn 93,3 (Plus 0,1 VH ) und in¬
dustrielle Fertigwaren 119,4 (unverändert ) .

Vieh
Badische Schweinemärkte

Bruchsal . Zufuhr : 39 Milchschwcine , 48 Läuscr . Preise :
Milchschtoeinc 34— 38 XU , Läuscr 43— 58 XU .

Eberbach . Zufuhr : W Milchschwcine und 2 Läufer . Preise -,
Milchschweine das Paar 30— 45 XU , Lauser 2 Stück zu 60 XU .

E u b i g h e i in . Zufuhr : 200 Stück Milchschweine . Preise : 32
bis 60 XU pro Paar .

Schweinemarkt Lörrach
Zusubr : 38 Stück . Preise : Ferkel bis sechs Wochen 40—45 XU , über

sechs Wochen 55—60 XU und Läufer über 13 Wochen 70—75 XU je
Paar . Der Verlaus war flau .

Verschiedenes
Lbstgrotzmarkt Qberkirch sBadens

3. Jan . Aepfel 12— 18, Birnen 10— 14. Nächsten Montag (Dret -
königsscs » sindet kein Markt statt !

Magdeburger Zuckernotierunge«
Magdeburg , 4 . Jan . Gemahl . Mehlis per Jan . 31 .6214 . Tendenz :

ruhig . Wetter : trübe .

4 . Januar Jan ^Febr Märi Apr Mai Juni Juli Sept Okt Nov Dez.

« rtel | 3.901 3,90[ 4,00j 4,10 I 4,10 I — I — I — I — I — I 3,90
Geld I S.7b | 3,8o | 3.90i 4.00 [ 4.00 | — | — | - I — | — | 3.70

Tenden * ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen , Baumwolle (Dolorcentt l» lb I 4/1 I 30/12 . I 2/1 . I 3/1 .
Middling Universal -Siand . 28 mm staple loko 1 14 00 | 1406 | 14.17 114.18

Frankfurt
Stimmung ruhig

Frankfurt , 4 . Jan . Tie vorliegenden günstigen Wirtschafts¬
nachrichten gaben der Wochenschlußbörsc gegenüber der großen
Geschästsstille etwas Anregung , so daß die Kurse im großen und

ganzen behauptet waren , Ter Auftragseingang aus dem Publikum
hielt stch weiterhin in sehr engen Grenzen , auch die Kulisse zeigte
weiterhin Zurückhaltung . Besondere Beachtung fand der Jahres¬
bericht der Deutschen Reichsbahn von 1935 . 91» den Aktienmärkten
kamen zunächst nur wenige Kurse zur Erstnotiz , die nur geringe
Veränderungen auswiescn . Eine Ausnahme bildeten am Elektro -
markt Lahmeycr , die mit 125 (121 .50) crössnetcn . Berlin notierte
allerdings am gestrigen Schluß bereits 123 . AEG und GeSfürel
gewannen je 0 .25 Prozent , Licht und Kraft lagen mit 127 un¬
verändert . Montanakticn waren stark vernachlässigt . Etwas nie¬
driger lagen Hoesch mit 84,75 (85 .50) . Im übrigen blieben die
Werte behauptet . IG Farben setzten mit 147.75 (147 .50) ein . Sonst
crössnetcn u . a . Daimler mit 90 .25 (90) , Zement Heidelberg mit
120 (119 .50) , Hanfwerke Füssen mit 86 .75 (86) , Rcichsbank mit un¬
verändert 180 und Metallgesellschast mit 11014 (110.75) . Am Renten -
markt war das Geschäft auch sehr klein . Altbesitz etwas fester
mit 110 (10934) , ebenso Zinsvcrgütungsscheine mit 92 (91,80 ) da -

gegen Kommunale Umschuldung 87,90 (88,10 ) . Von Frcmdenwerten
blieben Mertkancr aus der gestern erhöhten Basis nicht ganz ge¬
halten . 5 Prozent äußere Gold 13 (1314) , 4 Proz . Gold 7,70 (7,75 ) .
— Der weitere Verlauf war schwächer . Reichsbank gaben um 1.50
auf 178 .50 nach . Psandbriese und Stadtanleihen ruhig und be¬
hauptet .

Tagesgeld 3 Prozent .

Bekanntmachung KP 85
Laut Bekanntmachung KP 85 für unedle Metalle treten mit dem

4 . Januar folgende Veränderungen ein : Kupfer , nicht legiert 49 biS
51 XU , Melstnglegierungen 36,25 —38,25 XU , Feinzink 21,75—22,75 XU ,
Rohzink 17,75—18,75 XU .

Märkte
Getreide « roßmarkt in Berlin
Berlin , 4 . Jan . Am Wochcnschlutz verlies das Geschäft im Ber¬

liner Getreidcsreiverkchr verhältnismäßig ruhig . Umsatzhcmmend
wirkte di« bevorstehende Verkehrsuntcrbrcchung durch den katholischen
Feiertag am kommenden Montag . Tie Absatzlage für Brotgetreide
zeigt keine Acnderung . In der Provinz herrsch , laufende Nachfrage ,
während stch dar Interesse der Berliner Mühlen vorwiegend aus
hochwertigen Weizen beschränkt . Haser bleibt gesucht , wobei die
Kauflust weiterhin das Angebot übersteigt . Gersten in guten Quali¬
täten werden nicht stärker offeriert . Andererseits bekundet der Han -
del anhaltende Ausnahmenctgung , während die Verbraucher gegen¬
über den erhöhten Preisen z . T . noch eine abwartende Stellung ein -

nehmen .

Metalle
Berlin , 4. Januar 1936 . Metallbörse .

4. 1. 3. 1. 1 | 4. I . | 3. 1.

Elektrolytkupf .
Standards loco
Originalhütten «

50.00
44 .25

50,50
44,75

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .

18.75 19.00

144
weichblei • - 20 .25 20 .25 Walz -o .Drahtb . 148

Standardblei .
Originalhütten -

20 .25 20.25 Reinnickel . .
SUb . in Barr . ca .

269

zink roh . . . 18.75 19.X 1000 fein per Kg. 51.00-54,00

Geldmarkt und Oevifenberichi
Berlin , 4 . Jan . Der Geldmarkt zeigt « heute wieder eine außer ,

ordentlich flüssige Versassung . Blankotagcsgeld war zu unveränder¬
ten Sätzen von 3 bis 314 Prozent zu haben , doch konnten erst«
Nehmer auch darunter ankommen . Die Diskontkompanie vergütet «
sür hercingcnommenc Gelder 0 .75 bis 1 Prozent . Obwohl «r stch
bei dieser Versassung des Geldmarktes wohl im wesentlichen um
die Bereitstellung von Mitteln für die Anlcihczeichming handelt , be-

stand auch lebhastc Nachfrage sür Privatdiskonte sowie ReichSwechsel .
Dagegen wurden längersrkstige tzlbschnittc von RcichSschatzanwetsun -

gen nur in geringem Maße ausgenommen , während in Solawechseln
der Golddiskontbank nennenswerte Beträge noch nicht zur Verfügung
gestellt wurden . Der Privatdiskontlatz wurde bei 3 Prozent be-

lassen .
Im internationalen Devisenvcrkchr machte die gestern « ingetre -

tenc Befestigung des englischen Pfundes weitere Fortschritte , dt«
Züricher Notiz zog aus 15.1775 (15.165) , die Pariser aus 74 .76 (74 .55)
an . 9luch der Dollar wurde aus den genannten Plätzen etwas höher
mit 3,0787 bzw . 15.17 gemeldet . Gegenüber den angelsächsischen Va -
luten gaben die Goldvaluten nach , an der Spitze der sranzöstsche
Franc , desscn Londoner Notiz stch auf 74 .76 nach 74 .60 stellte . Schwach
lag auch die Lira mit 61,50 nach 61 .28 in London . Die nordischen
Valuten blieben ungeachtet der Pfundbefesttgung unverändert .

Usance«
Berlin , 4 . Jan . London -Berlin 1226 ca ., London -Kabel R . D .

492%, London -Schweiz 1518 , London -Amsterdam 727 , London -PartS
7475 , London -Matland 6130 , London - Spanien 3607 , London -Brüssel
2929 , Neuhork -Berttn 2 .488 ca ., Amsterdam -Berlin 168 .80 ca ., PartS -
Berlm 1642 ca .

"

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78526 RM .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutschein «

Gr I CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr D fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz

6 Reichs 27
YoungaOb .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 II
Schutzgebiet« 1908

Pfandbriefe
6ffcntl .-r«chtL

Pr. Pfandbriefanstatt
6 ($) Reih« 4
Pr . Zentr . ' Stedtschafc
6 (8) Reih« 3, 6, 10
6 (8) Reihe 9
6 (8) Reih« 14. 15
g (8) Reihe 20. 21
g (7) Reibe 28

4 . Januar 1936

3.

106.0
103.7
107.7
110.5
109.4
106.6

109.8

100.5
103,4

97 .4
96 .4

100.0

97 .0

96 .5
96 .5
96 .5
96.5
96 .5

103.0
105.0
103.1
122.5

4 .

108.0
103.7
107.7

10.5
109.4
108.7

Hypothck «nb . Pfdbr
Bk .Hypoth .Pfbr.

15,101

109.8

100.5
103,4
96 .0
97.4
96 .5

99 .8
10.5

96 .5

Pr . Centralboden
6 (8) Reihe 24
5h (4k ) Reiht 26 U
6 (8) Rom . 26—28

Preufi. Pfendbrfbk .
6 (8) Reihe 47
6 (8) Rom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.
6 (8) Reihe 4 o. w .
6 (8) Rom . 16

Westd. Boden
6 (8) Reihe 2C u . 22
6 (8) Rom . 21—23

Anslandsrenten

5 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ong . Gold
Anatol . I. 25er

97,0

96 .5
96 .5
96.2
96 .5

103.4
104.5
103.4
122.4

96.5

Aktien
Verkehrswert «

AG. Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichsb. Vx .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayt . Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank
Dt. Centr . Bod.

3. 4.
95 .2 95 .2

100.8 101.0
93 .2 93 .2

95 .2 95 2
93 .5 93 .5

96 .0 96 .0
96.0 96 .

95 .5 95 .5
93 .7 93 .7

39 .5 29 .7

8.9 9. 1
39 .2 39.2

85 .2 85 .2
79.5 79 .5

120.5 120.6
15. 1 14,8

26.0
17.0 17.0

70,2

115.7 115.7
87 .7 87 .2
98 .0 98 .0

113.8 114.0
83 .5 83 .2
83.7 83.0
96 .2i 95 .5

Dresdner
Meining.
Rtidisbank
Rh . Hvpoth .

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
AEG .
Anh. Kohl«
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Rarlsr .-Ind .
Berliner Rindl ,
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl . Wasser
1. G . Chemie
do. Chem . 50% Einx,
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt. Atl . Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl

Linoleum

„ Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten GuiU.
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

3. 4.

83 .7 83,0
96 .2 95,2

180,5 178.2
134,5 135,0

169.0
53 .0 53,4
37,5 37 .0
85,2 84.7

79 .0
94 5

119,5 119,5
101,0 101,4
116.7
114,0
293,0 300,0
135.7 135,8

106,5
198,0 198.5

83,0 83,0
944 94,6

109,5 109,2
164,7164,7
139,0 138.5

118, .
^86,0
277,0

159,8
133,5 133,2
90,2 90,2

107,0 108. ..
120.6 119,8
106,4 107,0
141,0 141,4
128.t 130,0
97 .2 100,0

106,6 106,0

111,7 _
127,7 127,7
102,7 103.1
147,5 147.6
115,0
112,6 112,5

97,0 97 .1
125,0 125,2
27,0 27,0

193.0
lt9 .0 108,5
155,1 155.0
56,2 54,5
85,1 84,6*

Rheinfelden
Rh . Braunk.

* Elektra
„ Stahl

R . V . E.
Rütgera

Siem . Halske
Sinnet AG .
StÖhr Rammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dsch. Nickel

Versicherungen

All.Stuttg .Ver».
Dto . Leben
Mannh. Vera.

Kolonialwerte

Ota «i Min«
Schantung

Tendenz ; nnoinheitiioh «

3 . 4.

87 .0
154,3
125,2 125.7
80,5 80,5

123.0 122,0
120,0 120,7
81 .5 79.7

115.1 115,4
60 .0

122,0 124.2
131,0 131,5

153 0
78.6 78,2

118,0
70,7

1182
71.1

111.2 109 .2

83.2 84 .0

74,1 74,0
120,0 119,0
210.0 210 .5

127.0
103,2 103,6
128,7 128.2
113,7 114,0
178.2
169.5 170.5
131,5 131.0
119,2 119,2
102.0 lOi.O
164.0 164.5

100 .2 100,7
— 197,0

74 .2 73,8
116.0 117.5
115.6 115,4
129. / 129.5

245.0 243,0

17.7 17,6
93 .5 93,2

Frankfurt - 1938

Staatsanleihen 3 .
6 % Reichsanl . 1927 100,2
6 % Baden Freist . 27 96 .2
6 % Hessen 1929 97,2

110,0Altbesitz Reich
1908 10,4
1909 10,4

4% Schutz- 1918 10,4
gebiet« 1911 10,4

1913 10,4
1914 10,4

Stadtanleihen
6% Baden Gold ▼. 26 90 .0

95 .06% Berlin Gold v. 24
6% Darmst .Gold ▼. 26 90,0
6%DresdenGold e. 26 90,0
6 (7) Fkt . Gold ▼. 26

6%Heidelb .Go!d «.26 88 .5
6%Ludwsh .Gold «.26 93 .0
6% Mainz Gold *. 26 92.0
6% Manah .Gold «.26 92,7
6% dto . «. 27 92,0
6% Pforzh .Gold ▼. 26 89,5
6% dto . « . 27 89.5
6%Pirmas .Gold «. 26 91,7

Landesbanken,
komm. Giroverb .

6%B.K.Lb. «.29. R. 1 96,7
6% dto . «. 29 R 2 96,7

96,76% dto . «. 30 R. 3
6% Bad . Komm.
Guldanl . « . 30. A. 1 94 .0

6% dto . «. 26 A—D 94,0
iMandbricN

6% Pfakfc. Hyp .GoId
R. 2—9 97,5

dto . R. 13—17 97,5
dto . R. 21—22 97,6
dto . R. 11— 12 97,5
dto . R. 10 97,5

dto Liquid . «.
1926 0 . 28 i01,l

dto .m.Anteilsch.3—4
6% Rhein . Hyp . Bk .

Goldpfbr SL 3—9 96,5
dto . R. 18—25 96,5

dto. R. 26—30 96,5
96,5dto . R. 31—34

dto . R. 33—39 96,5
dto . R. 10—15 96,5
dto . &. 17 96,5
dto . tL 12— 13 96,5

4.
1002
96,2
97 .7

109.8
10.4
10.4
10.4
10,4
10,4
10,4

90 .0
95 .0
90 .0
90.(>
91 .5

93 .0

92 .7
92 .0
89 .5
89 .5
91 .2

96 .7
96 .7
96 .7

94,5
94,5

97,5
97,5
97,5
97,5
97,5

10M

9b ,5
96,5
96 .5
96 .5
90 .5
96.5
96 .5
96. 5

5^4 dto . Liquid .
6%dto .GoldKo . 1L 4
6%Wtt .H .*Bk .S. 1—2
6% Wtt .Krd .-Ver .R. l
6% dto . R 3

Sadbwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz e . 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23
5%Südd .Festwkb .«G.

Auslandswerte
5%Mexik. inn . abg.
6%Mex .Goldiu6 .abg.
3%Mex.kons .inn .abg .
4*6% dto . Irrig , abg.
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. II
2^4 %Artat.Esb.$ .B.2
5%Tehuant .Goldabg.
4% dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebt .
AEG .
Aschaffenbg. Zellst.
Bad . Masch . Durlach
Bayr. Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem.BesigheimOelf.
Brown. Boeesi
Buderus
Cemcot Heidelberg
Daimler -Benz A G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u Silbersd».
Deutsdie Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hol
Dyckerhoff & Widm.
Etcfab Werger Brauer
Eiektr Lieferungen
Lelektr .Licht ft Kraft
Enzinger -Uttionwk.
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Scbleidiei
Fahr . Gebr . Pirmas
l .G . Farbenindustrie
Feinmed» Jettet
Felten ft Giill

3 .
101,2
94 .2
98.5
98 .2
98.2

2.7

2.8

5.5
13.0

7.5
9.5
9.5

39. 1
6.8
6-7

39 .0
37.6
77 .2

123.4
50.0
41.0
82 .0

101.5
82,0
94 .

119.5
90 .2

217 .0
141,
57 .5

125. '
94.5

111,7
U7 .5
102.5
282.0

78 .0
54 .0

125,C
147.2

112,4

4 .
101,2
94 .2
98 5
98 .2
98 .2

7,4

39,0
6,8
6.8

39 .0
37.2
79.5

125.4
50 .0
40.5
82 .0

101.5

94 .
119,8
90 .5

106.7
217 .0
141.7
57.5
73,v

125.0
*4.5

111.2

lüi .
^83 ,c

78.0
54 .0

125/
147,4

79,0
112,4

Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn .-Kayt.Nähm .
Großkr .Mhm. lO%VA
Grün ft Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid ft Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter ,
jonghans , Gebr.
Kali Aschersleben
Klein, Schanzlin
Klöcknerwerk«
Knorr Heilbronn
Kolb ft Schül «
Konter«. Braun
Lahraeyer
Laurahütte
Ledi Eiektr .
Lokomotirf . Krauft
Löwenbr . München
Ludwh. Akt .Brauerei
Ludwhf.Walzmühl«
Mainkraftwerk «
Mannesm Rohrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiborg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren! Darmstadt
Ne^ arwerkeEBlingen
Odenw. Hartst . -lnd -
Oesterr .Esb.VerkAst .
Pfalz. Mühlen M 'hm
Pf .Prebb .o .Spnttabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt. Stamm
Rhein El . Vorzug
Rbemmühlenw Mhm
Rbemstablwcrk «
Riebedi Montan
Boeder . Darmstadi
Rütgersw«rk«
Salzdetfurth Rah

0jSalzwerk Heilbronn
SchlinkftGo .,Hsm bg

0| S(hriftg . Stempel
Schu £ m ft Ca»

46.0
125.2

26,2
136.0

100.0
22.5
86 .0

109.5

109.0
88.0

52 .0
Hl.U

120.5
80 .5
81,8
86 .0

110.5
68 .5

121.5
19.5
97 .0
97.0

8.5
109.0

8 ».2
79.0

118.0
110.7
65 .0

78.5
»2,0

108.5

9.5
139.0

209 .5

121.0
80 .0

103.2
100,0
103.0
113.0

216-0
101.0
59-0

118. 7

46,0
125,5

265

100,0
23 .5
86 .7

109.2
87 .0

52.0
80.
80 .5
80.7

188.5
110.0
68,0

124.0
19.5
*8,0
97 .5

198.0
109.0

78 .7

110,2
65 .0

78.5
92 .0

108.5

9.5
138,1

209 .5

121.0
ÖU.L

104.0
100.1

210,0
101.0
59,0

119.

Schwartz-StorchenBr.
Seilind. Wclff
Siemens ft Halsk«
Siemens Reiniger
Sinalco, Detmold
Sinner, Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M 'hm
Tcllus Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glaozst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt ft Häffner
Voltohm SeilftKabel
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustris
Bayt . Bodenkredit
Bayr. Hyp . o . Wechs .
Berl. Handelsges.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
Luzemb. Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz. Hyp . Bank
Reichs bank
Rhein . Hyp . Bank
Wörttbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
Dtscfae .Reichsb.VA.
Hapag
Heidelb.Strafienbabn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Alhanz&Stgt .V AG
Bad . Assekuranz
FrankomaRück .300er

dto . lOCer
Mannh . Vera. -Ges
Württ .Transportver «

Teadenzt schwächer

3 . 4.
111,5 111,5
70 .0 71.0

165,5 164.5
93 .5 93 .5

197,0 197.0
100.0

122,0 1-2,0
104,5 104.5

3,0 3 .0
140.0

74 .0
87.0

74,2
86,7

82 .0 82,0
115.5 115,5
7*>,0 79,2
43,0

11.5 115,7
40.0 40.0

67.0 66,7
123.0 123.0

115,2
150,0 150,0
88 .0 88,2

113.5 113. 7
83,7 83 .0
83. , 83,(

ICO.7 100.7
r,3,5 94 .0

5.7 6.0
95 .5 96 .0
82,5 83.0

180.5 178,0
134,2 135.0

100.0100,0

103.0 103,0
120.7 120.8

14.8 15.0
6. . 6 .

16,2
20 .2 20.2

245 .0 245,0
41,0

345.L 345 .0

36,0

«r

36,0

Berliner Devisen

Buenos-Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reval

X Ag . Pf .
1 Pes .

100 Big .
1 Milr .

100 Leva
1k . D .
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
i00 estn . Kr.

Heisingfors
Paris
Athrn
Amsterdam
Island

Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstantinopej
Budapest
Uruguay
Newyork

100 f . M .
IOCFrcs.

100 Dreh.
100 G .

100 i. Kr.
100 Lire

1 Yen
IX Din
IX Lars

100 Litas
IX Kr .

IX Schill .
' X Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr

IX Frcs.
IX Pes
IX Kr .
1 t Pf

IX Pengb
1 Gold Pes .

I Doll.

Geld Brief Geld

4. 1. 4. 1. 3. 1.

12,555 12,585 12.545
0,668 0,672 0.668

41,860 41,940 41.860
0,137 0,139 0. 137
3,047 3,053 3.047
2,478 2,482 2.467

54,73 , 54,830 54 .680
46,800 46.900 46.800
12,255 12,285 12.245
67,930 68,07». 67 .930

5,400 5,410 5.39 )
16,380 16,420 16.410
2,353 2,357 2.353

168,550 168,890 168.610
54 .920 55,030 54 9 -0
19,980 20,020 19 .980
0,715 0,717 0.715
5.654 5,666 5.654

80,920 81,080 80.920
41,690 41, (70 «1.760
61,340 61,66n 61 .490
48,950 49,05t. 48.950
46,800 46.900 «6.800
11,115 11,135 11.110
2,488 2,492 ^.488

Ö3,lo0 63,310 03 . 140
60,720 t0,880 U.690
23.970 , 34,Ü4u .14-010
iu,*eo 10,310 .0 310
1,979 1,983 1.98^

1,139 1,141 1. 139
2.486 ^,49o 4.486

Züricher Devisei

1. 1.

12.57*
° -67n41.9,0
0. 13»
3.053
2.471

54 . 780
46 . 90t
12. 275
68. 07o

5. 405
16. 450

2. 357
168 . 950

55 . 020
20 . 020

0,717
5. 666

-<1. 081
41 .840
61 . 61t
49. 054
46 . 90t
11 . 130

2. 49.
63 . 26 .
80 .85«.
j 4 .07t
10. 330
1.986

1. 141
2. 49t

4 Januar 1935

Paris
London
Newyork

Spanien
Holland
Berlin
Wien Notenkuri
Wien offz Kurs

^ Stockholm

20JO, 00 J . U,
1517,750 Kopenhagen
.107,8 . 5 l‘!4*

518wOX * «rhtfuu
24/5,Uk .
42u7,5Ut

208 .875 Kooswonoop «’
I2i,6 .v , Bukarest

>715 iXX Heltioftor »
Buenos Aires

7825,000 fapan

•bvO.UO.
>90 .00
.45,00
>50 .00 .
n69 .500



AUS LAWESWUN E

Bauer § 01* zu !
Am heutigen Sonntag , 5. Januar , vormittags 8.23

Uhr, spricht über den Reichssender Stuttgart , KreiS -
bauernführer Albicker , Tonaueschingen über das
Thema : „Der oberbadische Bauer in der Erzeugungs¬
schlacht". Albicker, der auch als Heimatdichter einen be¬
kannten Namen hat, wird einen interessanten Abriß über
die wichtigen Fragen des Kampfes um die Nahrungs¬
freiheit in unserer Heimat geben .

Die Karlsruher Brief markenschau
Im Direktionszimmer des Reichspostdirektionsgebäu¬

des Karlsruhe wurde am Samstagmittag die bereits an¬
gekündigte „Nationale Briefmarkenschau", die von den
beiden hiesigen Briefmarken -Sammlervereinen veranstal¬
tet wird, mit einer schlichten Feier eröffnet. Anwesend
waren u. a. der Präsident der ReichspostdirektionSchlegel
und Oberbürgermeister Jäger . Der Vorsitzende der Karls¬
ruher Briefmarkensammler -Vereinigung , Prof . Jörgcr ,
gab in einer kurzen Ansprache Aufschluß über den Sinn
und Zweck der in jeder Beziehung hochinteresianten und
lehrreichen Ausstellung. Er dankte der Oberpostdirektion
für die Bereitstellung des Saales und legte dann dar, daß
man mit der Bezeichnung „Nationale Briefmarkenschau"
die nationale Verankerung der Liebhaberei unterstreichen
wolle und daß man diesen Gedanken in den Mittelpunkt
der Schau stelle. Es folgte eine Besichtigung der
Sammelstücke , wobei die Aussteller selbst die nötigen
Erklärungen gaben,

„KarlsruhemachtWellen "

Mit dem humoristischen Abend aller Karlsruher Fa¬
schingsgesellschaften und Faschingsbezirke unter dem
Motto : „Karlsruhe macht Wellen ", veranstaltet vom
Berkehrsverein im „Kühler Krug" am 11. Januar , wird
die eigentliche Karlsruher Fastnacht ihren Anfang neh¬
men . Alle Großen des Prinzen Karneval aus den hiesi¬
gen Karnevalsgesellschasten und der Bürgerschaft werden
mit den burchschlagskräftigsten Geschützen aussahren. Dar¬
um merke man sich schon heute den 11. Januar vor.

Never 12 000 Besucher !

Die volkskundliche Ausstellung „Vom germanischen
Wintermaien zum deutschen Weihnachtsbaum"

, hat in den
Tagen vom 12. Dezember bis 2. Januar außerordentli¬
chen Anklang gefunden . Nicht weniger als 12 000 Besucher
unterrichteten sich in der sehenswerten Ausstellung über
die Entwicklung der Sitten und Gebräuche , die unser
weihnächtliches Fest nmranken. Der große Erfolg muß
insbesondere im Hinblick auf die Bedeutung der Volks¬
kunde begrüßt werden. Dem wissenschaftlichen Leiter der
Ausstellung, Prof . Dr . Eugen Fehrle, sowie den Veran¬
staltern, dem Ministerium des Kultus und Unterrichts,
dem Badischen NS -Lehrerbund, der Landeshauptstadt
Karlsruhe und dem Verkehrsverein gebührt deshalb herz¬
licher Dank,

Berufsringkämpfe im Colosseum
Die Freitagskämpfe standen alle auf hoher Stufe .

Als erstes Paar standen sich gegenüber der Ungar Bog-
nar und Neumann -Berlin . Diese Mittelgewichte, waren
ebenbürtig. Stolzenwald hatte in dem Ungar Nagy
einen hartnäckigen Gegner, so daß einmal Stolzenwalü
in eine äußerst bedrängte Lage geriet. Dieses Treffen
blieb Unentschieden . Petrowitsch fand ebenfalls einen
hartnäckigen Gegner in dem Ostpreußen Naber . Nach
18 Minuten aber lag Naber durch einen mächtigen Un¬
tergriff besiegt auf den Schultern . Der Augsburger
Rainer und der blonde Berliner Kawall lieferten einen
ausgezeichneten technischen Kampf . Im Entscheidungs¬
kampf standen sich die beiden ebenfalls gleichwertigen
Lusch -Berlin und Brückner- Breslau gegenüber. Nach
einer Griffserie gelang es Brückner seinen Gegner
durch einen doppelten Armzug aus dem Stande in der
Gesamtzeit von 40 Minuten auf die Schultern zu brin¬
gen. , . ■ . | | .

Ein leckeres Kapitel für unsere Hausfrauen :

Was Karlsruhe an Lebens - und Genußmitteln
im Jahr verbraucht

44 OOO Karlsruher Haushaltungen verbrauchen im Jahr etwa 21,1 Millionen Liter Milch
und Sahne , 22 Millionen Eier , 114 400 Zentner Gemüse , 132 000 Zentner Fleisch — Was

Karlsruhe an sonstigen Lebensmitteln , Trink - und Rauchwaren verbraucht
„Effen und Trinken hält Leib und Seele zusammen "

— und viele andere urdeutsche Sprichworte, Verse und
Anekdoten , Wahrzeichen der Gastlichkeit und der Küche
lasten erkennen, daß es sich in deutschen Landen immer
gut leben ließ. Jedes Land hat seine arteigene Küche
und Kochkunst, ebenso wie es seine Sitten und Gebräuche
hat. Querschnitte durch die leckere Historie wären Spe¬
zialitäten ohne Ende . Der Bayer hat seine Knödel , der
Rheinländer sein mundendes Gericht „Himmel und
Erde", der Pommer und Ostpreuße seine Gans und
Klopse, der Norddeutsche seine Hamburger Mastente. Und
während der Bayer seine „Maß" dazu trinkt, hat der
Sachse sein „Schälchen Heeßen" . In München und Frank¬
furt , in Köln und Kötzschenbroöa erfreuen sich des Ber¬
liner Pfannkuchen-Rufes zu Silvester und Karneval die
auftragnotierenden Konditoren. Aber kehren wir zurück
zur kräftigen Haushaltküche . „Viele Köche verderben den
Brei " : Das könnte eigentlich unseren Hausfrauen nicht
postieren . Aber um nicht in Konflikt mit dem zahlenden
Haushaltsvorstand zu kommen , heißt es richtig schalten
und walten.

Dank der von den verschiedensten Haushaltungen im
Reich auf Anregung des Statistischen Reichsamtes vorge¬
nommenen Haushaltsabrechnungen ist in Zusammen¬
arbeit mit den Hausfrauenvereinen eine Aufstellung
möglich gewesen , die einen Einblick gibt ,

wieviel Lebensmittel in einem durchschnittliche «
Haushalt verbraucht werden.

Uebrigens bilden diese Aufstellungen auch die Grund¬
lagen für die Berechnung der Reichsindexziffer für die
Lebenshaltungskosten. Nach den Haushalisabrechnun¬
gen wurden in einer durchschnittlichen Haushaltung , die
3 bis 4 Personen umfaßt , im Jahr 480 Liter Milch , 510
Eier , 80 Kg. Mühlenfabrikate (Mehl, Reis , Flocken ,
Nudeln , Erbsen usw .j, 05 Kg. Weizenbrot und Feinge¬
bäck, 260 Kg. Schwarz- und Mischbrot , 480 Kg. Kartof¬
feln, 828 Kg. Gemüse , 123 Kg. Obst und Südfrüchte, 150
Kilogramm Fleisch und Fleischwaren, 6 Kg. Wild und
Geflügel, 22 Kg. Fisch, 56 Kg. Zncker , 7 Kg . Schokolade ,Kakao und Süßigkeiten , 14 Kg . Kaffee und Kaffecrsatz ,darunter 4,8 Kg. Bohnenkaffee , 3,8 Kg . Tee , 16 Kg. Käse
verbraucht. An Licht 60 bis 100 Kilowattstunden, 200'
bis 300 Kbm . Gas , in 5 Wintermonaten 15 bis 20 Zent¬
ner Kohlen, 70 Kg. Soda und Seifen.

I « der Stadt Karlsruhe
kann bei 44 000 Karlsruher Haushaltungen nach den
Haushaltsabrechnungen folgender Lebensmittelverbraüch

angenommen werben : Ein durchschnittlicher Jahresver¬
brauch von 21,1 Millionen Liter Milch und Sahne , 22
Millionen Eier , 114 400 Zentner Gemüse , 132 000 Zent¬
ner Fleisch, 70 400 Zentner Mühlenfabrikate und Hül¬
senfrüchte , 61 600 Zentner Obst und Südfrüchte, 422 400
Zentner Kartoffeln, 88 000 Zentner Feingebäck und
Weizenbrot, 6160 Zentner Schokolade , Kakao und Süßig¬
keiten .

Außer Lebensmitteln verbrauchen die Karlsruher
große Mengen an Genußmitteln . So verbrauchen die
Karlsruher Haushaltungen 4,4 Millionen Liter Wein.
Das stärkere Geschlecht in Karlsruhe verbraucht etwa 7,8
Millionen Liter Bier , 77,5 Millionen Stück Zigaretten
oder je Kopf der Bevölkerung 510 Stück . Der Zigarren¬
verbrauch beträgt 85 Stück pro Kopf der Bevölkerung.
Interessant an der Aufstellung der Haushaltsrechnun¬
gen ist , daß für die Männer und Söhne im Haushalt
nur 60 Zigarren und 190 Zigaretten verzeichnet sind.

Hoffen wir , daß diese Zahlcnangaben von der rich¬
tigen Erkenntnis aus verdaut werden und uns reich¬
lichen Appetit für das neue Jahr geben .

W

Die WHW.Plakcllc der MonatS Januar . Sic stell« Friedrich
den Großen dar dessen Geburlslag aus den 24 . Januar sällt

(Wcllbild , St .)

KdF-Eport beginnt wieder !
Am Montag , 6. Januar , nimmt das Sportamt

der NS - G . „Kraft durch Freude" seine Kursustätigkeit
in den verschiedenen Turnhallen und sonstigen bekann¬
ten Lehrstätten in vollem Umfange wieder auf. Damit
ist die durch die Schulferien und Feiertage bedingte
Pause beendet und den vielen Besuchern der verschiede¬
nen Kurse wieder Gelegenheit gegeben , die ihnen zur
Gewohnheit gewordene Tätigkeit fortzusetzen .

Die mannigfachen vom Sportamt durchgeführten
Arten von Leibesübungen, die von geprüften und er¬
probten Lehrkräften geleitet werden, sind folgende : All¬
gemeine Körperschule (Männer und Frauen gemein¬
sam ) , Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) ; Gym¬
nastik (Frauen ) : Schwimmen (Männer ) : Schwimmen
(Frauen ) : Rettungsschwimmen: Leibesübungen für Ael-
tere (Frauen ) : Kindergymnastik: Reiten ( Männer und
Frauen ) : Leichtathletik (Männer und Frauen ) : Vorbe¬
reitungskurse für das Reichssportabzeichen ( Männer
und Frauen ) : Jiu -Jitsu (Männer und Frauen ) : Boxen
(Männer ) : Ski -Trocken (Männer und Frauen ) : Ski-
Gymnastik (Männer und Frauen ) : Sportkegeln (Män¬
ner und Frauen ) : Volks-Tanz ( Männer und Frauen ) .

Aus den GericfUssälen
Teurer Kirchweih -Husenbraten

Der vorbestrafte Otto L e h b e rg e r aus Durlach hatte
während der Kirchweih in Grünwettersbach seinem dorti¬
gen Hausnachbar eine wertvolle Zuchthäsin gestohlen .
Seine Beute brachte er in eine Wirtschaft , wo sie zuberei¬
tet und mit mehreren Kumpanen verspeist wurde. Be¬
zeichnend ist, daß der Dieb selbst sechs Hasen im Stalle
hatte, während der Bestohlene nur drei Hasen besaß. We¬
gen Rückfallsdiebstahls hatte sich Lehberger vor dem hie¬
sigen Schöffengericht zu verantworten . Das Urteil lau¬
tete auf elf Monate Gefängnis : wegen der an den Tag
gelegten gemeinen Gesinnung wurden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte aus die Dauer von zwei Jahren aber¬
kannt.

Verurteilter Badedieb
Der 24 Jahre alte verheiratete Friedrich Krahl von

hier ist einer jener berüchtigten und oft gesuchten Diebe,
die in den Badeanstalten aus den Kleidern der Badegäste
Geldbeutel stehlen . Der Angeklagte hatte im hiesigen
Vierordtbad nicht weniger als sechs solcher Diebstähle be¬
gangen . Entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts

verurteilte das Gericht den Angeklagten zu einer Gefäng¬
nisstrafe von vier Monaten . In den Urteilsgründen
wurde zum Ausdruck gebracht , daß dieser Fall besonders
an den Pranger gestellt werden müsse . Die Diebstähle
des Angeklagten zeugen von großer Frechheit und Unka¬
meradschaftlichkeit, insbesondere wurden Leute bestohlen,
die selbst nicht mit Glücksgütcrn gesegnet sind .

Angetrunken am Steuer
Der 38 Jahre alte Wilhelm B u r k a r t aus Forch -

heim fuhr am 20. November, abends 18,46 Uhr mit seinem
Personenkraftwagen auf der Reichsstraße Nr. 86 von
Forchheim nach Mörsch, obwohl er angetrunken war. Da¬
bei ließ er die erforderliche Sorgfalt außer Acht und be¬
merkte den vor ihm auf dem Rade fahrenden Arbeiter
August Deck aus Mörsch nicht rechtzeitig. Der Radfahrer
wurde von hinten angesahren, zu Boden geschleudert und
erlitt eine Gehirnerschütterung. Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung unter Außerachtlassung einer Berufspflicht in Tat¬
einheit mit Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsord¬
nung zu einer Gefängnisstrafe von sechs Wochen, die durch
die Untersuchungshaft als verbüßt gilt.

Infolge der starken Zunahme der Teilnehmerzahl sah
sich das Sportamt genötigt zu den bereits beste¬
henden Uebungsstundcn neue einzurich -
t e n . Wir führen diese nachstehend auf:

Allgemeine Körperschule : Turnhalle Lidell-
schule Freitags 20.00— 21 .30 Uhr (Männer und Frauen ) .

Gymnastik : Hochschul - Stabion Mittwochs 10 .00
Uhr , Donnerstags 10.00 Uhr . Tullaschule Montags
20.00 Uhr. Südenöschule I Mittwochs 16.45 Uhr . Grün¬
winkel ( Engel) Dienstags 16 .30 Uhr, Mittwochs 20 .00
Uhr . Rüppurr ( Schulturnhalle ) Donnerstags 20 .00 Uhr.

Leibesübungen für Aeltere : Gutenberg¬
schule Dienstag 20.00 Uhr . Helmholtzschule Mittwochs
16.30 Uhr. Gutenbergschule Donnerstags 18.45 Uhr.

Die drei lustigen Kölner
geben am Donnerstag und Freitag bei „Straft durch Freude "

«n der Fcsthalle ein Gastspiel

Schwimmen (Männer und Frauen ) : Vierordtbad
Sonntag 8 Uhr. Friedrichsbad Freitag 10.00 Uhr,
Samstag 20.00 Uhr.

Reichssportabzeichen (Hallentraining ) : Sü -
öendschule I Freitag 20 .00 Uhr.

Sportkegeln (Männer und Frauen ) : Kcglerheim
Donnerstag 20.00 Uhr, (Frauen ) Keglerheim Diens¬
tags 15.80 Uhr.

Reiten (Männer und Frauen ) : Dragonerkaserne
Reithalle Donnerstags 6 .00 Uhr, Donnerstag 20 .00 Uhr,
Samstag 19.00 Uhr.

Jiu - Jitsu ( Männer und Frauen ) : Hochschulsta¬
dion Donnerstag 20.45 Uhr.

Volkstanz ( Männer und Frauen ) : Frih -Kröber-
Schule Donnerstag 20.00 Uhr. Lessingschule Freitags
20 .00 Uhr.

Pali und Gloria : Stander Z vor !
Nur ein Veiprogrammfilm gewiflermaßen, aber einer,

der es wert ist , daß man ihn eingehend würdigt . Weit
über den Rahmen der Wochenschauberichte ist hier ein ak¬
tuelles Ereignis im Bildbericht festgehalten und wird in
künstlerisch packender Form uns lebendig gemacht. Eine
Flottenübung im Beisein des Führers wächst in packen¬
den Ausschnitten empor zu einem Hohelied der jungen
deutschen Marine . Und man bekommt einen Einblick in
den schweren und doch so schönen Wehrdienst der Marine -
solbaten.

Man freut sich aber ganz besonders , wenn man diesen
Film zusammen mit ein paar hundert Jungens anschaut
und heimlich mal zur Seite guckt in die jugendfrischen
Gesichter, die gebannt dem Donnern der Geschütze , dem
kühnen Vorprcschen der schnellen kleinen Torpedoboote
und dem exakten Soldatentum an Bord folgen .

Ebenso begeistert freilich sind sie dann nachher bei dem
Indianerfilm von der „Schlacht am blauen Berge"

, wo
Lederstrumpfromantik im Bild zu lebendigem Dasein er¬
steht.

Eapitol : Der Schwur des Armas Beckius
Es scheint fast , als beginne der schwedische Film , der

uns einst unvergessene Meisterwerke wie „Gösta Berlins "
und „Herrn Arnes Schatz" und viele andere schenkte , der
Regiffeure wie Stiller und Sjöström hervorbrachte, zu
neuem Leben erstände . Jedenfalls ist „Der Schwur des
Armas Beckius " wenn noch kein Meisterwerk, so doch

« fforisruhe
eine frische und technisch saubere Leistung , die durch ihren
mitreißenden Inhalt um so stärker wirkt, als die Echt¬
heit des Milieus der finnischen Freiheitskämpfe gegen
die Bolschewiken gerade mit den Augen der verwandten
Nordländer besonders klar gesehen und bewahrt wurde.
Neben der Spannung der eigentlichen Haupthandlung —
dem Verrat eines Finnen aus Liebe zu einer Rustin
und seiner Sühne — fesseln vor allem ausgezeichnete
Kampfaufnahmen. Die Hauptdarsteller Björn Berklund
und Jngar Bjurgreen werden in guter Erinnerung blei¬
ben . Nicht minder der Regisseur Gustav Molander , der
würdig an eine große Tradition anknüpft. Wir sehen
heute schon voll Spannung dem Film „Swedenhjelms"
entgegen.

Uli : Der Klostcrjäger
An sich wäre es durchaus denkbar , daß auch Gang¬

hofer , obwohl seine idealisierende Romantik uns doch schon
recht fern liegt, verfilmt wurde. . Aber man darf nicht die
Leute einfach in mittelalterliche Gewänder stecken und
sie dann frisch und munter Dialog a la 1935 reden lassen.
Es bleibt so allzu leicht der Eindruck der Maskerade , der
noch erhöht wird durch die karikierende Darstellung des
Klostcrvogtcs: so kann es geschehen , daß z. B . Wolfrats
Stthnekampf mit dem Bären in einem freundlichen Lä¬
cheln über einen kurz zuvor zum besten gegebenen Witz
untergcht. Die allzu wortgetreue und dadurch oft schlep¬
pende Darstellung der Handlung tötet viel von jenen aus¬
rüttelnden geheimen Spannungsessekten, die dem Gang-

hoferschen Prvsawerk innewohncn und ihm ja auch sei¬
nen Erfolg einbrachten . Die schönen Außenaufnahmen
aus den Bergen des Berchtesgadener Landes und das
ehrliche und erfolgreiche Bemühen einiger Darsteller —
Paul Richter , Friedrich Ulmer , Erna Fentsch — bilden
einige Lichtpunkte in diesem Versuch, Ganghofer im Film
neu erstehen zu lasten . Rcgisteur war Max Obal.

Meister im Gchlagersingen
Das Meister -Sextett in der Festhalle

Wir wollen hier von dem Meister-Sextett , nicht von
den „früher genannt Comedian Harmonistes" reden, denn
das war einmal und daran sollte man nicht so mit Fleißerinnern .
^ Sie sind da und singen frisch , leicht und beweglich ihre
Schlager, Parodien , Liedchen und — leider auch ernste
Volkslieder . Jawohl . leider ! Wieso? Das Volkslied hat
doch aber gerade wieder seine große Bedeutung ! Ja , eben
gerade, weil es die wieder hat und im Volk mehr und
mehr bekommen soll , deswegen sollten sie hier gerade weg¬
bleiben. Ja , wir wissen auch , daß sie früher in diesem Kreis
schon gesungen wurden. Deswegen braucht man noch lange
nicht dabei zu bleiben, wo man doch sonst umgelcrnt hat .
Sie paffen in diesen Rahmen ebensowenig , wie Volks¬
trachten in den Umzug irgendeines großstädtischen Vcr-
kehrSvereins oder das Jodeln zum Norddeutschen . Und
sie wirken ja auch gar nicht so , daß man nicht auf sie ver¬
zichten könnte . So gesungen , fehlt ihnen ganz das Natür¬
liche , das selbstverständlich Ungekünstelte . Den leichten
Schwung eines „An der schönen blauen Donau " bringen
diese sechs Virtuosen einer bestimmten Gesangstechnik
bester heraus , als den tiefen Ernst im „Morgen mutz ich
fort von hier" oder „In einem kühlen Grunde".

Und es bleibt ja dann auch noch so viel für diese Un-
terhaltungsstundcn . Ta sind die Schlager. Die singen sie
mit Schmiß , mit dem weichen Klang ihrer harmonisch
aufeinander abgestimmten Stimmen , mit einem Rhyth¬
mus , der uns in Bewegung bringt . Man denkt an Tanz¬
musik.

Und ihre Parodien singen sie mit einem frischen Hu¬
mor und verhaltener Mimik ( nicht mit dem Klimbim von
früher ) , die jeden zum Lachen bringen.

„In der Bar zum Krokodil " oder bas unglaubliche
„Wenn die Sonja russisch tanzt", das sind so Stoffe, die
ihnen liegen, die ihnen dann auch bei den Zuhörern ,
denen sie es so schön leicht machen, den großen Erfolg ein¬
tragen , bei den Zuhörern , die dann keine Ruhe geben , son¬
dern mehr davon hören wolle » . Parodien , wie „Solima " ,
in der Fülle heller Vokale die ganze Eigenart indischer
Liebeslyrik mitklang, sind mit einem feinen Gefühl für
das Charakteristische gesungen , bei allem Verzicht auf
grobe Verunstaltungen .

Der straffe abgezirkelte Rhythmus , mit dem sie singen,
mit dem sie cresciercn und decrescieren, macht sie zu den
besten Schlagersängern. Und das bleibt ihnen allein eigen .

Sie singen mit Freude am leichten Gesang , mit Wohl¬
klang , Schwung , Ausdruck und mit einem sicheren , feinen
Humor. Sv bringen sie mit ihrem zarten Singsang, bei
dem es sich wie selbstverständlich untereinander abwechseln,
einer an die Stelle des andern tritt , Stunden froher Un¬
terhaltung , bei der sich jeder unbeschwert fühlt. To sind
sie in ihrer , von der Tanzmusik und dem Schlager her be¬
stimmten Eigenart , ein Meister-Sextett . Und als reine
Unterhaltungsmusik wollen wir sie nehmen und verstan¬
den wissen, nicht aber als Propagandisten für das deutsche
Lied. Röhr .
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8ei der Kreisarbeitsgemeinschaft für Mütterschulung
Karlsruhe beginnen demnächst: Grundkurse (Nachmittags-und Abendkurses , die in 14 Doppelstunden die wichtigsten
Kenntnisse über Pflege und Erziehung im Kindesalter
vermitteln , aber auch die allgemeinen Aufgaben der Frau
und Mutter , die sie Familie , Staat und Volk gegenüber
hat, zur Besprechung bringen. Erziehungskurse behandelnin 10 Doppelstunden die Erziehungsfragen im Klein- und
Schulkindalter sowie beim Jugendlichen, jkurse über Ge¬
sundheitspflege sowie über Haushaltführung mit Kochen
und Nähen beginnen ebenfalls noch im Januar .

Aeujahrsfeier des Gesangvereins „Badema "
Der Verein eröffnete den Reigen seiner Veranstaltun¬

gen mit einer wohlgelungenen Feier in seinem Vereins¬
heim , zu der sich die Mitglieder in übergroßer Zahl ein¬
gefunden hatten. Nach einer Begrüßungsansprache des
Vereinsvorsitzenden Banschbach wurde die „Ehrung ver-
dientê Mitglieder" eingeleitet, worauf der Vertreter des
Bad . Sängerbundes , Brehmer , dem Sänger Jakob Born -
gäffer für 4öjährige Sängertätigkeit die goldene Sänger¬nadel überreichte . Im Namen des Vereins wurden ge¬ehrt : für 40jährige Mitgliedschaft Ludwig August und
Wacker Albert unter Ueberreichung einer künstlerisch aus¬
geführten Urkunde zu Ehrenmitgliedern ernannt , für 25-
jährige Mitgliedschaft die Vereinsnadel : Wacker Ludwig
und Wieüerroth Emil . Wiederroth Emil erhielt außer¬
dem die goldene Sängernadel und Kette : das passive Mit¬
glied Reichert Wilhelm ebenfalls die Vereinsnadel für 25-
jährige Mitgliedschaft : die Sänger Tusch David und Vogt
Willi erhielten für 10jährige Mitgliedschaft und Sänger¬
tätigkeit die Vereinsnadel und den Sängerring : für 10 -
jährige Mitgliedschaft erhielten die Vereinsnadel : Eicher
Franz , Kalnbach Eugen, Maier Emil , Nähring Willi und
Schucker Robert . Greifbare Anerkennung für treugelei¬
stete Dienste erhielten der Vereinswart Engelhard und
Chormeister Kühn. Zahlreiche musikalische Vorträge der
Mitglieder umrahmten die Feier .

©cfcMftsjublläum . Vor vierzig Jahren — am 1 . Januar 1896 —
erwarb Tr . SB. Lakcmever die hiesige Löwenapoihek« käuflich und
ist seitdem ununterbrochen bis heute Besitzer . Neben seinem Berufe
widmete er sich dem Dienste seiner Iiandesvertretung , gehörte bet
der Grllndung der Apothekcrkammer im Jahre 1996 zu den ersten
Mitgliedern und wurde später zum Vorsitzenden der Apothekcrkam-
mer gewählt . Auch im damaligen Deutschen Apothekewerein war er
lange Jahre Vorsitzender des Gaues Baden .

Das Munzfche Konservatorium übernimmt die Ausbildung zumMusikberus als Lehrer , Organisten , Orchestcrmusiker , Jnstrumcntal -
lolistcn, Sänger sür Konzert und Oper , Kapellmeister, cshordiri -
genten usw . Ter Unterricht beginnt wieder Dienstag , 7 . Januar 1936 .

Das Eafs Bauer eröffnet seinen dicssährigen Karneval am Mitt -
woch, Donnerstag und Jreitag mit einer Maskcn -Modenschau, deren
Leitung in den Händen des Kölners Hans Broich liegt.

Der Kleinmarkt am Samstag war gut beschictt, sowohl mit Ge¬
müse und Obst wie mit Wild und Geslügel; der Slbsatz war mittel-
mäßig . Die Besserung im Butter -Angebot hat angehalten ; die Nach¬
frage war lebhaft . Recht knapp war es mit Eiern bestellt .

Winter -MkkswerH des
deulfctienVolbesMZ/Zb

OrtSgrupe MUYlburg II , wclbclftiafte 17/19
An die HtlsSbedürftigen der Gruppen E und F werden am Mon¬

tag , 6. d . M ., ab 9 Uhr , Fischfilet ausgegebcn.

schwarzen breit
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe .Süd I . Am Dienstag . 7 . Ja¬

nuar , 26 lltfi , findet im Zieglersaalc , Baumcistcistratze, ein Licht¬
bildervortrag : „Hungersnot in Rußland " statt . Für die Parteigenos¬
sen , sowie für die Walter und Warte der Gliederungen (DAF ,
NSV . NSKOV und NS - FraucnschasI> ist die Teilnahme Pflicht.
Zur Deckung der Unkosten werden 16 Rps. Eintritt erhoben. (Kein
Wirtschaftsbetrieb .) Tie Pol . Letter haben um 19.45 Uhr in Uni¬
form anzutrelcn . — Sämtliche Zcllenleitcr wollen am Montag ,
6 . Januar , 29 Uhr , die Beilragswerlmarken in Empfang nehmen
aus dem Geschäftszimmer.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -West l und II . Am Don¬
nerstag , 9. Januar , sind «, im „Kühlen Krug "

, großer Saal , ein
Sfsentlicher Schulungsabend statt . Für Parteigenosten , Mitglieder
der Gliederungen (NSV , NSKOV , DAF , NS -Fraurnschast ) ist die
Teilnahme an diesem Schulungsabend Pflicht . Volksgenossen sind
zu dieser Veranstaltung eingeladen . Eintritt 16 Rps. Musikalische
Darbietungen . Beginn der Veranstaltung : 26.30 Uhr.

Ortsgruppe »>.er NSDAP Karlsruhe -Hardtwald . Sämtliche Zel-
lenlctter holen am Montag , 6. Januar , 26 Uhr , die neuen Beitrags¬
marken ab auf der Geschäftsstelle .

Ortsgruppe der NSDAP Grünwtnkrl . Montag , 6 . Januar ,
18—26 Uhr , Sprechstunde der OrtSgruppenletters . Mittwoch, 8. Ja¬
nuar , 18—26 Uhr Sprechstunde des KasscnleiterS. Geschäftsstelle :
Parteihaus an der DurmerSheimer Straße .

RS -Frauenfchaft Karlsruhe Mühlburg II . Am Dienstag , den
7 . Januar , 20 Uhr , findet der nächste Heimabend im Gasthaus zum
Bremer Eck statt.

Tagesanzeiger
Sonntag , 5. Januar 1936

Theater :
Bad . StaatStfteater : 15.15 Uhr : Hänsel und Gretel :

19 .36 Uhr : König Richard III .
Colosseum: 26 .36 Uhr : BerusSringkämpfe

Film
Capitol : Der Schwur des ArmaS Beckius
Atlantic : Wildwest-Kavalier
Gloria : Zwei Menschen ; Stander Z vor . 11 u . 14 Uhr :

Tie Schlacht am blauen Berge ; Stander Z vor
Kammcr -Lichtlpielc : Sonnenschein
Palt : ES flüstert , die Liebe : 11 u . 14 Uhr : Die Schlacht am

blauen Bcrgep Stander Z vor
Rest : Viktoria
Schauburg : Liselotte von der Pfalz
Union -Lichtspiele : Der Klosterfäger: 11 Uhr : Der weiße

Rausch
U .T . Mühlburg : Tie blonde Earmen

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Tolezel und leine Solisten ; Ratskeller Tanz ,

Kapelle Scheidcgg
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Kapelle Erika Kvstlka
Löwcnrachcn: Famtlicnvariets
Museum : Kapelle Ottomar Schumcr
Odeon : Tanz
Psannenftiel : Volkskabarett
Roederer ; Tanz
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Familienkabareti
Wiener Hof : Tan ,
Hopsenblüte; Kabarett
Stadion Durlach : Tan ;
Blumenkasfce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

Sonstiges
« Fv . -Pla «, : 2 .36 Uhr Phönir — KFV .
« eicrthcimer Sportplatz : 2 .36 Uhr FV Rastatt —

FV Beiertheim

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Durlach erobert den Turmberg
Das neue Wohnviertel zwischen Berg und Stadt

(Schluß )
Arbeitslager im Lteinbruch

Von dieser Prachtstraße führen zwei Straßen nach
Nordosten. Im Gewann „Oben am Grötzinger Weg",nahezu 100 Meter oberhalb der Grötzinger Straße , zieht
gleichlaufend mit dieser die Walter -Köhler-Straße . als
Wohnstraße mit nicht allzu breitem Fahrkörper ver¬
sehen : ihr nördliches Ende biegt kurz vor dem gegenden Friedhof zu liegenden Steinbruch in elegantem Bo¬
gen herunter zur Grötzinger Straße . Der ziemlich tiefin den Berghang einschneidende Straßenzug brachte zahl¬reiche „Löß kin dl " an das Tageslicht. Von der ehe¬dem in Aussicht genommenen Weiterführung dieserStraße bis zum Friedhof gelangt nur das Schlußstückzur Ausführung , das von der Mitte der südwestlichen
Friedhofmauer heranzieht, aber kurz vor dem Stein¬
bruch ebenfalls gegen die Grötzinger Straße umbiegt,wodurch zwischen den beiden Einmündungen vor dem
Dteinbruch ein ebener, freier Platz entsteht , der zur Er¬
richtung eines größeren öffentlichen Gebäudes die nöti¬
gen Ausmaße hätte. Den Steinbruch selbst, der einen
wegen seiner Höhenlage fesselnden Aufschluß der unter
Löß verdeckt liegenden Buntsandstcin- Muschelkalk - Grenze
birgt , durch Auffüllung in das Wohngebiet einzuglie¬dern , konnte wegen seiner Tiefe und Ausdehnung zukeinem Zeitpunkt ernstlich in Betracht gezogen werden.
Heute ist in ihm ein Arbeitsdienstlager unter¬
gebracht : seine steilaufragenben Wände sehen herab aufLeben und Treiben der Männer vom Spaten .

Straßen am Berg
Etwa hundert Meter oberhalb dieser unteren Pa¬

rallelstraße zieht als zweite gleichlaufende Straße die
Horst - Wessel-Straße : sie erstreckt sich sozusagen als nord¬
östliche Fortsetzung der Scheffelstraße von der Bergbahn¬
talstation quer hinüber zum oberen Rand des Stein¬
bruchs und durch die Gewanne „An der unteren Bürk"
und „In der mittleren Höhe", um oberhalb der langen
Südmauer des FriedhyfS die Verbindung zur neuen
Autostraße herzustellen . Als dritte Parallelstraße endlich
erfährt die nordöstlich« Hälfte des WolfswegeS von der
Villa Priska ab den Ausbau als Wohnstraße : sie trägt
den Namen Schlageterstraße und zieht sich etwa 800 Me¬
ter oberhalb der Grötzinger Straße in bedeutender Hö¬
henlage ebenfalls nach Nordosten gegen die Autostraße
hin. Auf eine Länge von 220 Meter ist ihr Verlauf
genau festgelegt .

Für diese drei am Berghang hinziehenden, durch die
Anpassung an die Höhenkurven fast waagrecht verlau¬
senden neuen Straßen ist

stark aufgelockerte Bauweise

des Bodens bis zum Friedhof befindet sich in städtischem
Besitz. Zu der außergewöhnlich günstigen Lage in der
nächsten Nähe der Straßenbahn und der „Blumenvor¬
stadt" mit ihren zahlreichen Geschäften gesellen sich die
besonders hoch einzuschätzenden landschaftlichen Vorzüge
der verschiedenartigen Berglage , von der aus das Auge
von dem Gewimmel Durlachs über das türmerreichc
Karlsruhe und die fruchtbare Rheinebene in die Weite
irrt : Vom Nordrand des verlorenen Wasgenwaldes zuden Pfälzer Bergen mit den seinen Linien von Madenburgund Rehberg und zum Odenwald, wo sich der Heiligenberg
und die Waldgipfcl bis hin gegen Weinheim deutlich am
Horizont abzeichnen . Wer je einmal einen solchen oft
unvergeßlich schönen Sommerabend mit offenen Sinnen
auf sich hat einwirken lassen, wer seine Farben vom süd¬
lich hellen Zitronengelb bis zum verfließenden Blaurot
in sich aufgesogen , seinen herbsüßen Duft in sich ausge¬
nommen hat, der weiß sich verpflichtet dafür, daß er
nach dem heute meist noch zwangsweise an Gewirr und
Getöse der Stabt gebundenen Tageslauf die Abende , die

vurlack und Umgebung
Achtung , Bedürftige Ourlachs !

Spendenausgabe im Rathaussaal
Die Kohlengutscheine für denMonatJa -

n u a r 1836 werden im Rathaussaal wie folgt aus¬
gegeben :

Dienstag , 7. Januar , vormittags von 8—12 Uhr an
die Bedürftigen der Gruppen A, B und C.

Dienstag , 7. Januar , nachmittags 2—6 Uhr, an die
Bedürftigen der Gruppe O .

Mittwoch , 8 . Januar , vormittags 8—12 Uhr, an die
Bedürftigen der Gruppen E und F.

Ich mache wiederholt darauf aufmerksam , daß die
Kohlengutscheine innerhalb der auf denselben vermerkten
Zeit eingelöst werden müssen, andernfalls sie verfallen
und wertlos sind . Die Ausweiskarte ist mitzubringen.

B a l s ch b a ch , Ortsgrnppeubeanftragter .
*

p . Hagsfeld, 4. Jan . Die Beerdigung des im
Alter von 88 Jahren verschiedenen Altgemeinderats und
Atlveteranen von 1870/71 . Friedrich Ratz , fand unter
überaus großer Anteilnahme und starker Beteiligung der
hiesigen Einwohner statt . Auch aus den benachbarten Ort¬
schaften waren zahlreiche Freunde und Bekannte erschie¬
nen, um dem Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen.

*
zur Vorschrift gemacht : die Grundstückumlegung liefert« , p . Hagsfeld» 4. Jan . (Unsere Einwohnerzahl .)
Bauplätze mit je 20 Meter Straßenlänge . Der Großteil I Die Bevölkerung Hagsfelds beträgt 2601 Einwohner . Die

Sonntage und Erholungsstunden dem Herzen der Natur
näher legen kann , in innigerer Naturverbundenheit
Körper und Seele frischer, gesunder , widerstandsfähiger,
kampfbereiter werden lassen kann .

So stellten sich mit der Aufbereitung des Geländes
die ersten Baulustigen ein , unter denen sich auch Karls¬
ruher befinden , die sich die vorteilhaften Verbindungen
nach der nahen Großstadt zunutzen machen wollen . Die
Horst - Wessel- Straße ist in ihrer vorläufigen Ausdeh¬
nung schon halb bebaut, an den andern neuen Straßen
erhebt sich Bau um Bau . Eine größere Zahl von Land¬
häusern konnte 1835 auch bezogen werden. Schon heute
zeigt ein Blick vom Berg , baß diese neuerrichteten Häu¬
ser mit ihren klaren Umrissen Zweckmäßigkeit mit un¬
aufdringlicher Formschönheit vereinigen und in ihren
schmucken Vorgärten eine wahre Zierde der Stadt ge¬
worden sind . Und bald wird sich
ein neues Wohnviertel
am sanften Hang des Berges dahinterstrecken , das in
keiner Weise vor dem Gebiet an Dürrbach- und Rittnert -
stratze zurücksteht. Dem Weitblick der Durlacher Stadt¬
verwaltung ist die Heranziehung dieses in jeder Bezie
hung günstigen Geländes für Wohnzwecke zu danken ,
durch welche Durlach die Möglichkeit der Erweiterung
in dieser städtebaulich und landschaftlich gleich hervor¬
ragenden Richtung geboten wurde.

Zahl der Neugeborenen des Jahres 1835 beträgt 37. Im
zurückliegenden Jahr wurden 25 Trauungen geschlossen
und 16 Sterbesälle gezählt .

kttlingen und Umgebung
Mehr Geburten, weniger Eheschließungen

Die Ettliuger Staudesamtsbewegung des Jahres 1935
Das Ettlinger Standesamt teilt die bevölkerungspoli¬

tische Statistik für das Jahr 1835 mit. Danach hat die
Geburtenziffer eine , wenn auch unbedeutende
Steigerung erfahren . Im Jahr 1835 wurden 226 Gebur¬
ten — gegenüber 201 im Jahre 1834 — gezählt. Davon
waren 114 Knaben und 112 Mädchen . Die Zahl der Ehe¬
schließungen ist stark zurückgegangen : gegenüber
den 127 Eheschließungen des Jahres 1634 stehen nur 78
im vergangenen Jahr . Tie Sterbefälle des Jahres 1835
erreichen die Zahl von 106, während im Vorjahre 88 ge¬
zählt wurden.

*

d. Etzenrot, 4. Jan . ( Unfall mit der Schuß¬
waffe . ) Beim Hantieren mit einem Flobertgewehr am
Neujahrstage entlud sich die Waffe und traf den fünf¬
jährigen Sohn des Bäckermeisters Schick . Die Verletzun¬
gen sind glücklicherweise nicht schwer .

d . Etzenrot , 4. Jan . ( Ein hochbetagtes Ge -
burtstagskind .) Am morgigen Montag kann Frau
Agathe Lih ihren 86. Geburtstag feiern. Herzlichen
Glückwunsch!

Aus der unteren Hardt
* Linkeuheim , 4 . Jan . ( DieSachemitdemRund -

funk .) Wie bereits berichtet , singt der Gesangverein Lie-
öerkranz Linkenheim heute nachmittag 3 Uhr unter Lei¬
tung Chormeister Weigels von der Karlsruher Sender¬
stelle aus im Reichssender Stuttgart . Das Programm setzt
sich aus folgenden Liedern zusammen : „Flamme empor"
von Nagel, „Deutscher Psalm" von Lang , „Das alte Lied"
von Jochum, „Junges Deutschland " von Sauerstein , „Ans
der Wacht" von Silcher, „Drei Lilien" von Haußner , „Der
ungalante Tombour" von Nagler und als Abschluß das
— vom Schülerchor des Vereins gesungene — Lied „Jun¬
ges Deutschland ".

z . Rußheim, 4 . Jan . (Gemeinderatsbeschluß .)
Der Gemeinderat beschloß , ein bisher brachliegendes Ge¬
lände in der Nähe einer Sandgrube zu einer Feststätte
herzurichten, wodurch eine Anzahl hiesiger und auswärti¬
ger Erwerbsloser für längere Zeit Beschäftigung finden

Tie Branddirektion Karlsruhe teilt zum Jahres¬
beginn mit:

Im Laufe der letzten Jahre erfolgte nach und nach
der Ausbau und die Erneuerung der Feuer¬
meldeeinrichtungen der Stadt Karlsruhe . Die
Feuermelder sind , in bestimmten Abständen im
Stadtgebiet verteilt , angeordnet und bieten den Einwoh¬
nern die Möglichkeit , bei Unfällen, Feuern und derglei¬
chen auf raschestem Wege ohne Zeitverlust die Berufs¬
feuerwehr zu alarmieren . Durch die Verwendung des
Feuermelders werden alle Verzögerungen und Miß¬
verständnisse , die sich leicht bei der fernmündlichen Ueber -
mittlung ergeben , zwangsläufig ausgeschaltet . Grundbe¬
dingung ist lediglich , daß der Feuermeldende an dem
gezogenen Melder stehen bleibt und das Ankommen des
Löschzuges der Berufsseuerwehr erwartet , um dem Füh¬
rer desselben die Lage der Brandstelle zu übermitteln .

Leider wird diese wertvolle und ebenso wichtige ge¬
meinnützige Einrichtung oft aus freventlichem
Leichtsinn mißbraucht . Durch einen derartigen
Mißbrauch wird zweierlei Nachteiliges erreicht : erstens
wird die Schlagkraft der Feuerwehr verringert und
fällt für einen wichtigen Einsatz aus und zweitens ent¬
stehen der Verwaltung und der Stadt unnütze geldliche
Ausgaben. Zur Warnung wird erwähnt , daß Miß¬
brauch des Feuermelders vom Gericht mit
hohen Strafen geahndet wird, daß außerdem
der Stadtverwaltung die Kosten, die sich aus über 100 RM
belaufen, zu ersetzen sind . Die Zahl der sogenannten
Unfugmeldungen ist erfreulicherweise zurückgegan¬
gen , was wohl darauf zurückzuführen sein wird, daß
jedermann , der die Ueberführung eines Täters ver-

können . Die Einweihung dieser Kundgebungsstätte, wird
mit der Zehnjahresfeier der hiesigen Ortsgruppe der
NSDAP verbunden sein und voraussichtlich im April
vorgenommen werden. Man rechnet damit, daß bis dahin
auch die Festhalle erstellt sein wird.

z . Rußheim, 4. Jan . (Verschiedenes .) Die Sän¬
gerplaketten für das Winterhilfswerk konnten restlos ab-
geseht werden. Bravo ! — Der hiesige Fußballverein hatte
kürzlich seine Mitglieder zu einer Tanzunterhaltung in
die „Kanne" eingeladen, welche sehr gut besucht war .
Eine Abteilung des Musikvereins „Lyra" spielte zum
Tanz auf. — Der am Donnerstag vorgeführte Tonfilm
„Ferien vom Ich" erfreute sich eines guten Besuches .

H . Mörsch , 4. Jan . Bei der letzten Gemeinde -
ratssitzung wurde über neue Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen und Planungsarbeiten am Federbach be¬
raten .

mtttelt , eine Belohnung von nicht unbeträchtlicher Höhe
erhält . Es wird erhofft , daß die Zahl dieser bedauerlichen
Vorkommnisse im neuen Jahre weiterhin zurückgehen ,
wenn nicht ganz verschwinden möge.

Trotz WHW keine Truhepause in der
ASV -Arbeil

IIS Kinder durch die RSB i« Erholung
Karlsruhe , 4 . Jan . Obwohl die Arbeiten für bas

WHW alle vorhandenen Kräfte für die Durchführung des
Winterhilfswerkes beanspruchen , kann die NSV dennoch
nicht auf ihr ureigenes Arbeitsgebiet verzichten Wenn
auch in beschränkterem Umfange, so werben doch alle Ar¬
beiten der national - sozialistischen Wohl¬
fahrtspflege , sowie die Kinder - und Mütter¬
erholung innerhalb des Hilfswerkes „Mutter und
Kind " durchgeführt .

Wir vermögen heute abermals von einigen Kinder¬
transporten , die in allernächster Zeit stattfinden, Kennt¬
nis zu geben .

Vom 3 . bis einschließlich 10. Januar 1836 werden nicht
weniger als 118 Kinder zu Erholungsaufenthal¬
ten in Kindererholungsheime gegeben .. So kamen am 3 .
1 . 36 34 badische Kinder zu einer Solbabkur in das
„Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen " . Am 6 . 1 . 1836
werden 45 Kinder aus Baden in das NSV -Kindererho-
lungsheim „Katharinenhöhe" zu einer 4—5 wöchentlichen
Erholungskur ausgenommen und am gleichen Tage er¬
folgt die Einweisung von 20 Kindern aus den Kreisen
Rastatt , Bühl und Billingen in das Erholungsheim
„Haus -Jugendland " in Heidelberg-Schlierbach .

* Eisingen, 4. Jan . ( B e v ö l k e r u n g S st a t i st i k.)
Im vergangenen Jahr verzeichnete die Gemeinde 27 Ge -
bürten, 14 Eheschließungen und 16 Sterbefälle. Die Ein¬
wohnerzahl betrug 1056.

* Eistngen, 4. Jan . Die Vorarbeiten der Not¬
standsmaßnahmen sind nunmehr soweit vorgeschrit -
ten, daß heute die Arbeiten durch das Kulturbauamt
Karlsruhe abgesteckt werden konnten . Die Abstimmung
über die Feldbereinigung , bei der über 800 Grundeigen¬
tümer beteiligt sind , findet am 17 . Januar statt . Im Zu¬
sammenhang mit der Feldbereinigung werden di« Not¬
standsarbeiten, Neuanlage und Ausbau von Feldwegen
durchgeführt . Diese Arbeiten wurden den hier ansässigen
Bauunternehmern Kunzmann und Schwarz aufgetragen.

Was den Bauern angeht :

Das Verpflanzen älterer Bäume
Sehr häufig kommt es vor, daß bei Neubauten oder

sonstigen baulichen Veränderungen ältere Obstbäume in
der Baulinie stehen und entfernt werden müssen.
Meist sind es gute Fruchtträger und man möchte sie er¬
halten. Einen Baum bis zu 25 und 30 Jahren kann man
noch sehr gut verpslanzen, wenn es nur mit der nötigen
Vorsicht geschieht . Bor allem sorge man dafür, daß der
zu verpflanzende Baum möglichst viele Wurzeln
und einen guten Erdbällen behält. Um einen
Ausgleich zwischen Krone und Wurzeln zu schaffen und
dadurch ein gleichmäßiges Anwachsen zu erreichen , ist es
notwendig, da die Wurzeln weniger geworben find, auch
eine Verjüngung der Krone vorzunehmen. Nach
dem Verpflanzen wird der Baum tüchtig angeschlemmt .
Dabei darf nicht mit Wasser gespart werden. Damit der
Baum ruhiger und von Stürmen ungehindert anwachsen
kann , ist es erforderlich, ihn gleich nach drei Seiten hin zu
verankern . Diese Berankerungsdrähte können nach
Ablaus eines Jahres wieder entfernt werden . Geschieht
das Verpslanzen im Sommer , so muß man nach dem Rück¬
schnitt der Krone auch alle Blätter entsernen, um eine all¬
zu schnelle Verdunstung und damit ein Eintrocknen des
Baumes zu vermeiden . Der frisch verpflanzte Baum
darf niemals , um ein rasches Anwachsen zu erreichen , mit
Handelsdünger oder gar mit Jauche gedüngt werden.

Sonnen « und Mondfinsternisse 1936
Das Jahr 1836 bringt uns zwei Sonnen - und

zwei Mondfinsterniffe . Davon sind die erste
Sonnen - und die erste Mondfinsternis bei uns sichtbar
Tie erste Mondfinsternis fällt bereits aus den 8 . Januar
in die Zeit von 17.28 bis 20.51 Uhr : total ist sie von 18 .5*
bis 18 .21 Uhr . Ta bei uns der Mond um 16 .26 Uhr aus
geht , ist bei klarem Wetter der ganze Verlauf der Finster
nis zu beobachten . Die bei uns sichtbare Sonnenfinsternis
ist zwar ebenfalls total , ist aber in unseren Gegenden nur
teilweise sichtbar. Sie fällt aus den 18. Juni und dauert
von 4.13 bis 5.58 Uhr, während die höchste Verfinsterung
um 5 .07 Uhr eintritt , wenn sieben Zehntel des Sonnen¬
durchmessers verfinstert sind .

Ausgebauter einsatzbereiter Feuerschutz
llnfugmeldungen werden weniger
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Ach und Waih !
Oie Auflagen sinken — 3 Jahre „Arbeit" der Emigration

In diesen Tagen sind es drei Jahre . Drei Jahre seit
dem Beginn der jüdischen Emigration aus Deutschland.
Drei Jahre voll Hetze und Haß,- drei Jahre aber auch
voll müder Resignation . Wir wenden den Blick rückwärts,
ziehen die Bilanz . Unter dem Wehklagen packten sie Ende
Januar 1983 ihre Koffern, zitterten sie um ihre — ach
so notwendigen — Devisen , die sicher über die Grenzen
gebracht werden wollten . Begleitet vom Geschrei ihrer
„Weltpresse" schoben sie ab über alle Grenzen des Deut¬
schen Reiches, um sich zunächst , solange die Gelder reich¬
ten, in den Kurorten Europas von ihren Leiden zu er¬
holen.

Mit Hast öffneten sie rund um Deutschland ihre Re-
bäktionsstubcn wieder , die sie jäh hatten verlaffen
müssen . Parallel zum allmählichen Schwinden der
Finanzen stieg ihr Papierverbrauch , denn Geld mußte
eingehen und koste es auch noch so viel Phantasie . Groß
war die Blütenlese ihrer Zeitungen . Da gab es : „Der
neue Borwärts ", „De r Gegenangriff "

, „Die
deutsche Freiheit " , „Das Pariser Tage¬
blatt ", „Die Wahrheit "

, „Die deutsche Re -
voIution "

, „Der Simpl "
, „Das neue T ag e -

buch " , „Die neüe Weltbühne "
, „Die schwarze

Front ."

. . . und viele andere mehr. Sie erzielten Riesen¬
auflagen , blickte doch die Welt mit großem Jntereffe auf
Deutschland, dieses Fragezeichen im Zentrum Europas ,
wollte doch das Großstadtpublikum aller Metropolen
Sensationen haben. Und „Sensationen " boten die Blät¬
ter der Georg Bernhard , Otto Straffer , Leopold Schwarz¬
schild, Matz Braun . . .

Daneben blühten im Garten der Literatur in üppi¬
ger Fülle die Tatsachenberichte , Braunbücher ,
Romane und Novellen über die

„Schandtaten der braunen Banditen “
in Hitlers Blutreich . Verlage „deutscher Zunge " wur¬
den rings um den braunen Schandfleck in Europa er¬
öffnet und brachten Geld, zum Teil sogar sehr viel
Geld.

Theaterstücke — Lustspiele wie Dramen — entstan¬
den und wurden vor einem „begeisterten, brüllenden,
stampfenden" Publikum aufgcführt . „Dies Raffen",
„ Professor Mannheim "

, „ Cäsar in Rüblikon " sind nur
einige Beispiele . Erika Mann mahlte ihren Pfef¬

fer in allen Städten , wo deutsche Sprache verstanden
wird. Den Resonanzboden zu allem gab die „Welt¬
presse"

, die sich willig für die Reklame zur Verfügung
stellte.

Es war nichts Neues , was wir inbezog auf die Tätig¬
keit der Emigranten in den letzten drei Jahren erleben
mußten. Lesen wir , was Prof . P a s s a r g e in seinem
Buche „Das Judentum als landschaftlich - ethnologisches
Problem " lVerlag Lehmann, München) bereits im
Jahre 1929 geschrieben hat:

„Die Nerven - und Geisteskrankheiten, ebenso wie
Diabetes , sind offenbar ein „Privilegium " der Ju¬
den . . . ,Sie schreien , noch ehe sie gehauen werden ', gilt
nicht nur für das Individuum , sondern auch für eine
ganze Klaffe. Man muß die jüdische Presse lesen, über¬
haupt die im .jüdisch -deutschen ' Jargon gehaltene Presse,
um den hysterischen Gram und Schrecken zu würdigen ,
der sich allemal unter den Juden ausbreitet , wenn in
Rußland , Rumänien oder Marokko ihren Glanbensge -
noffen Unheil droht." Und weiter :

„Die bolschewistischen Rabbinasten , die in München,
Ofenpeft u . a . O. die schlimmsten s a d i st i s ch e n
Scheußlichkeiten verübt hatten , verdufteten recht¬
zeitig im Flugzeug und Auto , als das Blättchen sich zu
wenden drohte. Es hat sich seit dem frühen Mittelalter
nichts geändert . . .

Ein echtes Ghettoerzeugnis . . . ist das Bestreben,
Mitleid zu erregen , sich selbst zu erniedrigen und alle
Leiden maßlos zu übertreiben . . . Es liegt indes viel
zu viel schlaue Berechnung in solchem Sirenengewim¬
mer."

Wie passen diese Zeilen auf die „deutschen" Emi¬
granten von 1933 . Sie haben es verstanden, Mitleid zu
erregen bei der Weltöffentlichkeit. Allmählich aber fiel
ihr Gewimmer auf die Nerven . Als bann gar das
Saarland wieder deutsch wurde , da sank das Stim¬
mungsbarometer merklich und viele , viele vernünftige
Ausländer glaubten dem Geschrei nicht mehr, fühlten ,
wie gemacht es war und welchem Zweck es diente.

Die Blättchen wurden dünner ,
die Auflagen sanken . Dieser und jener noch vor kur¬
zem so zuversichtlich schreibende Journalist resignierte.
Diese und jene Zeitung verschwand .

Nur die kapitalkräftigsten Verlage , die gerissensten
Schreiberlinge verstehen es auch heute noch , ihr Geschäft

zu machen . Noch werden „Originalberichte ",
„Führerbiographien " gedruckt und auch — ver¬
möge der Reklametrommel — verkauft. Aber eS sind
nur noch die „ganz Großen " , die Erfolg haben.
Den kleineren „Größen " geht es schlecht und schlechter.

Deutschland ging ihnen zum Trotz seinen Weg, ließ
all den Dreck , den sie ihm nachwarfen, von sich abfallcn.
Es wird seinen Weg auch weiter gehen.
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Lassen wir weitere drei Jahre verstreichen! Dan «
werben auch die Riesenauflagen der „großen Schrift¬
steller" Kerr , Heiden, Mann usw. verschwinden, dann
wird die „Pfeffermühle " ausgeleiert , der „sprühende
Witz " des „ Simpl " verpufft sein und nur Sammler
werden in ihren Bücherreihen als Kuriositäten diese
Produkte jüdischer Phantasie noch aufbewahren. Ka.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
5. Jan .

6.00 Hafenkonzeit .
8.00 Zeit , Wetter .
8.05 Gvmnastik (Glucker ) .
8.25 Bauer , hör , ul
8.45 Sendepause .
9.00 Au» llarllruhe : Eirange»

ltsche Morgenseier
9.30 Aut der Stadtkirche liarl » .

ruhe : Orgelkonzert.
10.00 ..Dein Lied will ich dir

fingen Deutschland1*
10.30 Konzert des Madrigal .

choreS der Liedertafel Ulm
11.00 . .Dir wandern alle weil

zerstreut . . .*
11.30 ..Meisterwerke deutscher

Rokokomusik - .
12.00 Bor den IV Olympischen

Winterspielen .
12.45 Musik am Mittag .

13 .00 Kleines Kapitel der Äeit
13.50 „ 10 Minuten Lrzeugungs -

schlackt ".
14.00 Kinderfunk .
14.45 „Aur Laden u Werkstatt"
15.00 Au» » arl »ruhe : Shorgef
15.30 Au» Karlsruhe : Zeitgen

Hausmusik.
10.00 „ Nette Sache» au » Stitn “.
18.00 „Urzeiten".

18.30 „Kesuvft u . gesungen"
19.40 Funkbericht v. d . Schwarz-

« ald-LIiineisterschast-n .
30 .00 ..E » klingt ein hieb ".
31 .00 Reister -Ronzert
32 .00 Nachricht . . Wetter . S »«rt .
33 .30 Dunie Musik ßur svaten

Nacht
34.00 - 3.00 „Die » affen »er

??rauen " , Lverette .

Montag
6. Jan .

0.00 Total .
0.05 Gymnastik I (Glucket) .
0.30 ??rübkon,ert .
7 .00—7. 10 Krühnachrichten.
8.05 Wetterbericht.
8.10 Gymnastik II (Glucket ) .

8.30 Unterbaltung »mustk
9.00 Evangelisch« Morgenfeier .

9.45 „Die Whrertnnenschulr
in Walds» " .

10.10 „Lob der deutschen
Kamille "

12.00 Schlosikonsert.
13.00 Weiter . Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bi » 3' .
10.00 Au» Karlsruhe : Musik am

Nachmittag . Sadelle The,
Hollinger.

17.30 AuS Karlsruhe : Das
Triptvchon von den - ei¬
ligen Drei Königen.

18.00 fröhlicher Alltags Bun¬
tes Konzert.

19.45 . .Erlauscht — festgehalten
für dich !-

30.00 Nachrichtendienst.
30. 10 Tumult i» Oiehirn

Bunie Stunde .
31 .>0 kkon,ert.
33.00 Nachricht. , » etter « dort .
33 .30 »Lawinentod am ikrn" .
23.00 Musik zur „ Nuten Nacht" .
24.00—2.00 „Die Negimcntl -

tochter ".

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
5. Jan .

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört
9 .00 Gonnragmorgen ohne Dor¬

sten
10.00 Morgenfeier der Hitler »

iugend
10.30 Fantasien auf der Orgel .

11.00 Lebensernte . 1 15.15 Ratsctstäge zur Gippen-
11.15 Deutsch . Seewetterbericht . sorschung.
11.30 Perlen deutscher Volk»- , ,5 ^ @„ iel unb ®bor,

. . « «»»er 10.00 Musik am Nachmittag.12.00 Allerlei von zwölf bi» ,
ütuci 1 17.30 GereiinteSchnecballschlacht

14.00 Kinderfunk. 18.00 Tanz - und Unterhaltungr -
14.30 Bunte 45 Minuten . 1 Musik

>9.40 Deutschland-Sportecho.
20 .00 Wagner -Adend.
20 .50 Durchläuchling.
33 .00 Tage », u . TvortnachrichL
23.30 Sine kleine Nachtmusik
22.45 Deutscher Seewetterbericht.
23.00—0 .55 Wir diite» 1. Danzl

Montag
6. Jan .

6.00 Tagesspruch . Ehoral . Bauer hört . 15.00 Musik am Nachmittag. busiv - Lis,t . ' 16.10 Funkgymnastik. 13.00 Musik zum Mittag , 18.00 Rlaviermusik. 21 .10 Spaziergang durch Geld»
6.30 Fröhliche Morgenmufik 13.00 Nachrichten. 18.30 ilamciadschaft am Alltag wyla
7 .00 Nachrichten. 14.00 Allerlei — von L bi » 3 ' 18.50 Die Welt im Madstab 23.00 Tage »- u . Sportnachr ' ch»

11.15 Deutscher Leewetterbertcht. 15.00 Programmbinweise . 1 : SO len . \ \U
11.30 Wir machen einen Haus - 13.15 Jungvolk singt . . 19.00 Und lebt ist ffeierabendl 32 .30 Sine kleine Nachtmusik . 1l[i

haltplan . • 15.35 Pimpf « bet der deutschen 10.45 Deurschiandecho. 22.4b Deutscher See Wetterbericht. ' !ij
11.40 Der Bauer spricht — Der Reichsbahn. 20. 10 Weber — Haydn — De- 23.00 Wir bitte» tum Lanz !

; j
'‘

4 ^ % Schatzanwei$nngen
der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft von 1936

rückzahlbar zum Nennwert am 2. Januar 1944

Zeichnungsangeboi
,

'
. .2\im '.Zwe<§he der stäNsoMferyqtz. tzlrber .Iqirztristig aufgenommener. Kredite der

Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft und Her Gesellschaft „Reichsautobahnen“ begibt -
■die Deutsche Reiehsbälih-

'GeseflscHäft

RM 500 000 000, — 4 Va % ige Schafzanweisungen
rückzahlbar zum Nennwert am 2. Januar 1944.

Die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft ist auf Grund des Reichsbahngesetzes
T vom 30 . August' 1924 (RGBl . II S . 272 ) , abgeändert durch Gesetz vom 13 . März 1930

(RGBl . 11 S . 369 ) , am 11 . Oktober 1924 errichtet . Sie ist eine Körperschaft öffent¬
lichen Rechts und steht nach Maßgabe der §§ 31 ff . des Reichsbahngesetzes unter
der Aufsicht der Reichsregierung.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt RM . 15 Milliarden und besteht aus
RM .. 13 Milliarden Stammaktien und
RM. 2 Milliarden Vorzugsaktien (Gruppe A) , davon bisher begeben

RM. 1081 Millionen .
Die Ausgabe vorstehender Reichsbahn-Schatzanweisungen erfolgt gemäß § 8

des Reichsbahngesetzes vom 13. März 1930 und dem Beschluß des Verwaltungsrats
der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft vom 27 . November 1935, sowie auf Grund
der Genehmigung des Reichs- und Preußischen Wirtschaftsministers durch Erlaß
vom 20 . Dezember 1935 *- I 33 284,35 —.

Die neuen Schatzanweisungen sind in Stücken zu RM . 100, 500, 1000, 5000, 10000
und 20 000 ausgefertigt und lauten sämtlich auf den Inhaber.

Sie werden vom 1 . Januar 1936 ab mit jährlich 4 )4 vom Hundert in halbjähr¬
lichen Teilen am 1 . Juli und 2 . Januar j. J . verzinst . Der erste Zinsschein wird am
L Juli 1936 fällig.

Die Auszahlung der Zinsen und des Kapitals erfolgt bei Fälligkeit gegen Rück¬
gabe der Zin-Sscheine oder der ' Schatzanweisungen bei der Reichshauptbank in Ber¬
lin und sämtlichen Reichsbankanstalten, bei der Zentralkasse der Deutschen Reichs¬
bahn-Gesellschaft in Berlin, bei den größeren Kassen der Reichsbahndirektionen,
sowie bei der Deutschen Verkehrs-Kredit-Bank Aktiengesellschaft in Berlin und
ihren Zweigniederlassungen. _ ,

Jeder Schatzanweisung sind 16 halbjährige Zinsscheine Nr. 1 bis 16 für die Zeit
bis einschließlich 31 . Dezember 1943 beigegeben.

Für die Schatzanweisungen und die Zinsscheine gelten die Vorschriften der
§§ 798 bis 804 ffes Bürgerlichen Gesetzbuches mit der Maßgabe , daß bei Verlust
von Zinsscheinen der Anspruch aus § 804 Absatz 1 S . 1 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches ausgeschlossen ist.

Sämtliche die Schatzanweisungen betreffenden Bekanntmachungen werden irn
Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger mit Wirkung für jeden Inhaber
veröffentlicht . .

'
,

Zur Herbeiführung der MündelSicherheit der Schatzanweisungen ist das Erfor¬
derliche veranlaßt . . . , .

Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank belieben werden und sind auch
im Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung) als Deckung
zugelassen

Die Einführung der neuen 4 )4 % Reichsbahn-Schatzanweisungen an den deut¬
schen Börsen wird alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden.

Die vorstehend bezeichn eien

RM 500000000, — 4 lh % Schalzanweisungen
der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft von 1936

werden hiermit im Aufträge der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft durch das Un¬
terzeichnete Konsortium zur öffentlichen Zeichnung unter den nachfolgenden Be¬
dingungen aufgelegt.

Zeicbnnnosbedingnngen
1 . Der Zeichnungspreis beträgt

98V 2 %
unter Verrechnung von Stückzinsen (siehe Ziffer 4) . Die Börsenumsatzsteuer
trägt der Zeichner. .

2. Zeichnungen werden in der Zeit
vom 6. bis 16. Januar 1936

bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banken , Bankfirmen und
deren deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäfts¬

stunden entgegengenommen. Die Zeichnung kann auch durch Vermittlungaller übrigen Banken, Bankiers, Sparkassen und Kreditgenossenschaften bei
den Zeichnungsstellen vorgenommen werden.

Früherer Schluß des Zeichnungsgeschäfts bleibt Vorbehalten.
3 . Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und

bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen auf
bestimmte Stücke können insoweit berücksichtigt werden, als dies mit dem
Interesse der übrigen Abnehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf
Zuteilung kann aus etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen nur hergeleitet
werden, soweit durch die Zeichnungsstellen die Berücksichtigung der ge¬
zeichneten Beträge fest zugesagt worden 4L , . ..

4. Die Bezahlung der zugeteilten Schatzanweisungen hat spätestens
mit 30 % in der Zeit bis zum 24 . Januar 1936 1 zuzüglich 4 )4 %
mit 30 % in der Zeit bis zum 21 . Februar 1936 I Stückzinsen vom
mit 20 % in der Zeit bis zum 13. März 1936 J1 . 1 . 36 (einschl.) bis

/ und mit restl . 20 % in der Zeit bis zum 3 . April 1936 I zum Zahlungstage
bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat , zu er¬
folgen . Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässig;
von den Zeichnungsstellen fest zugesagte Beträge können auch schon wäh¬
rend der Zeichnungsfrist beglichen werden . Bei allen Teilzahlungen werden
nur durch 100 teilbare Nennbeträge abgerechnet.

Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragbare Kassenquittungen, ge¬
gen deren Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausge¬
geben werden.

5. Die Lieferung der 4 )4 % Reichsbahn-Schatzanweisungen erfolgt baldmög¬
lichst nach Vollzahlung.

Im Januar 1936.
Berlin, Altona, Bochum , Braunschweig, Bremen , Breslau, Chemnitz , Dresden,

Düsseldorf, Frankfurt (Main ) , Halle (Saale) , Hamburg, Karlsruhe ( Baden ) , Köln ,
Leipzig, München , Oldenburg i. O ., Schwerin (Meckl.) , Stuttgart , Weimar.

Reichsbank . Pr eußische Staatsbank ( Seehandlung ) .

Vertcfuedene
kleine Anzeigen

Massagen
fcidim . DehdI. H.W .,
« Uhelmstr. 10 , III .

( 1984)

« » » schneiden !
9 « f f) t b t n !

PHSSl
Brtmera

Hohlsaum
j Ankurbeln

Kantenstrich
Kunststopfen
Dekatieren
Knopflöcher
Knopfansertigung

1 . liUflfl naem.
I S?#b«n .J5a »m ,

Sanfltftraftt 33 , I
I (23533 )

Bank der Deutschen Arbeit
A . G .

S. Bleichröder.

Berliner Handels-Gesellschaft.

Commerz - und Privat -Bank
Aktiengesellschaft.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft
Deutsche Landesbankenzentrale

A . G.
Deutsche Zentralgenossenschaftskasse.

Gebr . Arnhold.
Mendelssohn & Co.

Delbrück Schickler & Co.
Deutsche Girozentrale

Deutsche Kommunalbank —.
Deutsche Verkehrs-Kredit- Bank

Aktiengesellschaft.
Dresdner Bank . J . Dreyfus & Co .

Hardy & Co.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Reichs- Kredit-Gesellschaft Westholsteinische Bank. Westfalenbank
Aktiengesellschaft. Aktiengesellschaft.
Braunschweigische Staatsbank Norddeutsche Kreditbank

(Leihhausanstalt ) . Aktiengesellschaft.
Eichborn & Co. E . Heimann . Bayer & Heinze .

Sächsische Staatsbank. C . G . Trinkaus Gebrüder Bethmann.
Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank. Frankfurter Bank .

B . Metzler seel . Sohn & Co. Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf 8- Co.L . Behrens & Sohne . Kommanditgesellschaft auf Aktien .Vereinsbank in Hamburg. M. M. Warburg & Co.

Badische Bank . Straus . & Co.
Sal . Oppenheim jr . & Cie. J . H . Stein . Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt.

H . Aufhäuser. Bayerische Hypotheken- und Wechsel -Bank.
Bayerische Staatsbank. Bayerische Vereinsbank. Merck , Finck & Co.

Oldenburgische Landesbank Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
( Spar- und Leihbank) A . G . ( Staatsbank) .

Mecklenburgische Depositen- und Württembergische Notenbank.
Wechselbank.

Thüringische Staatsbank.
Offizielle Zeichnungsstellen In Karlsruhe sind :

Reichsbank. — Badische Bank. — Badische Kommunale Landesbank. — Giro¬
zentrale — Oeffentliche Bank - und Pfandbriefanstalt , Zweiganstalt Karlsruhe i. B .
— Bank der Deutschen Arbeit A . G . Niederlassung Karlsruhe . — Deutsche Bank
und Disconto-Gesellschaft Filiale Karlsruhe . — Deutsche Verkehrs -Kredit-Bank
Aktiengesellschaft Zweigniederlassung Karlsruhe . — Dresdner Bank Filiale Karls¬
ruhe . — Veit L . Homburger. — Straus & Co. 35073

Versteigerungen
flltmnn«.

»rrftfifltrunn .
Tttnatno , btn 7 .

Aanuar 1930, nach ,
»litt . 2 Uhr , werde
ich In » arlrruhe , im
Vfandlokal , Herren -
str . 48a, gegen bare
Zahlung im voll -
streckungrwege Ssftl.
versteigern : <35537

1 Nähmaschine, 1
Schreibmaschine, 1
Tchreibmasch.-Tisch ,

1 Schreibtisch,
I Klavier .
Uarirrnhe , ben 4 .

Januar 1938.
Ziegler ,

0>ericktrvoll »leber .

CGyjnfda ,
BÜRO- UND KLEIN¬
SCHREIBMASCHINEN

CCymftla
KUNDENDIENST

Reparaturen von
Schreibmaschinen aller Art

Ctymftla ,
KUNDENDIENSTSTELLEN

Karlsruhe
Waldstraße 11 , Tel . 371

Pforzheim
Dillsteiner Str . 24 , Tel . 5510

Baden-Baden
LichtenthalerStr .70,Tel .1128

Freiburg I. Brg.
Bertholdstr . 57 , Tel. 3316
„ Donaueschingen

Karlstraße 8, Tel . 619

Abonniert
den Führer .

Unterricht
Abendkurs

Haushnllungsschnle » Herrenstr . 3S, Tel . 91 .
Beginn : Mitte ftoNuat ISA?. Dauer Ist
Wochen . <m wöchentlich 2 Abende» . An¬
meldung u . Auskunft bei der Vorsteherin .

Deutsche » Bote» Kreu- —
Badischer Frauen perein — Landesperei »

M- «. (Met -Sars.
Haughaltunggschul« Herrenstr . 39 , Tel . 91 .
Beginn Mitte Januar 193« . Dauer 4
Wochen , an wöchentlich 1 Nachmittag.
Anmeldung und Autkunft bei der Bor .
sieherin. (4635 )

Deutsche» Rote» grenz —
Badischer ffrauenvrrein — 2anve »»erei».

Wer erteilt Luai »
ianer « nchtz. -Unter-
richt in
Mathematik
u . Franz .
(Helmd- - Dberreal «

schule ) . Anßeb . K.
1967 o» d Führer .

Tiermarkt
Kanarien -tzätzne

gute Dünger ,
zu verlausen . U9 »3
Mondstr . 3, 2. St .,
bei der Geelhestr .
kin Dranlpert jg„

Pferde
elnqetrofsen bei

Ltto Müller ,
-lltdorf , Amt kahr .

Schnauzer
j,i verlauf . 15- Man .
all , Rüde , sehr schon ,
wachs ., gut . Statte»,
sänger . gu « Adler ,
rurlach . -( 1977)

stau» derSefunSheti . Narl-Dtihelmftr. 1
führt die

Kreisarbeiisgemelnlchaft kür
Mütlerkchuiung Karlsruhe

folgend« Mütterschulungtkurs , durch:
I . Srunühurle« i« Säuglings - und O |»lnlilnderpfl »ge
^ « hmitlagSkurs : Montag . Mittwoch. Donnersta « H4—4 U.

Benin » : Montag , 13. Aanuar 1936.
Abendkurs : Dienst «« , Freitag S—10 Uhr.

Beginn : Dienstast . 28. Fanuar 1934»
14 Doppelstunden ; Kursgebühr RM 5.—

ii . erjielmngafcuta
Abendkurs : Montag . Donnerstag st—10 Uhr.

Beginn : Montag . 13. Aanuar IM* .
Ist Doppelstunden : Kursgebühr NM . 4 .—

Anmeldungen an die Geschäftsstelle der KreiSarbeitSgemein.
fchaft für Mütterschulung Karlsruhe . Karl -Wilbelmstraste 1
Telefon Ar . «581 .

BÜRO : DEGENFELDST .13
ruf : 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884

V



Seite 12 Derfiihrtr Sonntag , 5. Januar 1936

Besuch bei Der Olympia Kernmannschast
(Bon unserem nach Neu st adt entsandten Vo - Schriftleiter )

Die letzten Vorbereitungen der deutschen Olvmvio -Kern-
mannschaft für Garmisch-Partenkirchen haben mit der Teil¬
nahme der Läufer und Springer an den Schwarzwald - Ski-
meisterschaften ihren Anfang genommen. Im Hinblick auf
dar große Jntereffe der Oeffcntlichkeit an den bevorstehenden
IV . Olympischen Winterspiolen in Garmisch-Partenkirchen
dürfte das nachfolgende Stimmungsbild über einen Besuch
bet der Olvmpia -Kernmannschaft in Neustadt/Schwarzwald
ganz besonderes Interesse finden.

Vo. Neustadt i . Schm., Anfang Januar .
Der Wettergott hat manchesmal merkwürdige Launen.

Als 1928 bei den Olympischen Winterspielen in St .
Moritz im Eisstadion und auf den Skifeldern Hochbetrieb
herrschte , da fing eS im Engadin in 1890 Meter zum
Entsetzen der Organisatoren zu regnen an. Uebrigens
ein Kuriosum, bas vielleicht alle hundert Jahre vor¬
kommt . In der Nacht schlug dann allerdings das Wet¬
ter rasch um auf 18 Grad Kälte, und die einwandfreie
Fortführung der Olympischen Kämpfe war damals ge¬
sichert . An diesen „Zwischenfall " erinnerten wir uns , als
wir dieser Tage zu einem Besuch der Olympia -Kern¬
mannschaft nach Neustadt im Schwarzwald kamen . Seit
einer Woche ist hier im Schwarzwald Föhnwetter , wo¬
bei jedoch im gesamten Feldberggebiet die Schneehöhe
immer noch zwischen 60 und 80 Ztm . beträgt .

Seit einigen Jahrzehnten hat man , wie uns der
KurSsekretär erzählte, kein so lang andauerndes Föhn¬
wetter mehr erlebt, wie in diesem Olympia -Jahr 1936.
Wenn auch in den Straßen des gastfreundlichenSchwarz¬
waldstädtchens die Leute mit den Regenschirmen herum¬
laufen, so verdirbt das merkwürdige Bild im Januar

unserer Olympia - Kernmannschaft nicht die
gute Laune, die seit Wochenbeginn hier in Neustadt
weilt, um als erste Olympia - Probe an den Schwarz-
wald - Skimeisterschaften teilzunehmen. Die Teilnehmer
am 38 Klm .-Dauerlauf haben es ja am Donnerstag auf
der Strecke Schauinsland — Feldberg am eigenen Leibe
gespürt, wie garstig der Winter droben auf den Höhen
sein kann , wenn auch in den tieferen Lagen der Föhn
über die Skiselder fegt.

lieber die
Vorbereitungen Deutschlands
für die Olympischen Winterspiele hat bisher tiefstes
Dunkel geherrscht. In aller Stille ist die schon im Som¬
mer zusammengestellte Olympia -Kernmannschaft sorg¬
fältig auf die schweren Kämpfe in Garmisch -Parten¬
kirchen körperlich , technisch und nicht zuletzt auch seelisch
vorbereitet worden. Wenn man den Olympia - Leuten im
Neustädter Quartier einen Besuch abstattet, da kommt
man in eine lustige , durch echte Sportkameradschaft zu¬
sammengehaltene Schar junger Leute , denen die Freude
am Skisport aus den Augen leuchten . Im Schwarzwald
ist augenblicklich Deutschlands gesamte Olympia -Kern¬
mannschaft mit Ausnahme der Abfahrts - und Slalom¬
läufer und der Damen versammelt.

Als der Finne Saarinnen zu Beginn der Woche
mit den Langläufern in Neustadt eintraf , da erklärte er
nach Besichtigung des Geländes , daß der Schwarzwalö
das ideal sie Langlaufgelände sei , wie er es

nicht bester in seiner Finnischen Heimat kenne . Die Läu¬
fer waren erstaunt, trotz der allgemeinen Föhnwctterlage
noch eine derart gute Schneedecke im Schwarzwald vor¬
zufinden. Am Donnerstag traf der Reichstrainer der
Olympia - Mannschaft , Direktor S ö l l i n g e r , der
Sportlehrer der Darmstädtev Hochschule und Organisa¬
tor der Stuöenten -Weltmeisterschaften 1930 mit den
Springern aus Garmisch ein. Zufrieden nahm er von
den Ergebnissen des 35 - Klm .-Dauerlaufes Kenntnis .

Seit Söllinger im Herbst 1934 mit einem Kurs auf
der Wilhelmshöhc in Ettlingen die Körperschulung der
deutschen Skiläufer in die Hand nahm, hat das Trai¬
ning ein eigenes Gepräge erhalten , besten Auswirkun¬
gen jetzt klar zu erkennen sind . Die Vorbereitungen der
deutschen Skiläufer für die Olympischen Winterspiele
wurden so sorgfältig und gewissenhast nach einem genau
festgelegten Plan getroffen, daß es eine Freude ist , das
vorzügliche Ergebnis bezüglich der körperlichen Verfas¬
sung unserer Olympia -Leute zu sehen. Es war sicher¬
lich einer der anstrengendsten Dauerläufe , der 33 Klm .-
Lauf am Donnerstag vom Schauinsland zum Feldberg
und zurück bei Schneesturm und raschwechselnden Schnee-
verhältnisten, und doch kamen die Läufer in solch guter
körperlicher Verfassung durchs Ziel , daß Oberstabsarzt
Dr . Baader , der auch in Begleitung der Olympia-
Mannschaft hier weilt, seine Helle Freude hatte. Die Ar¬
beit in Darmstadt bei Söllinger auf gymnastischem Ge¬
biet in den Sommermonaten , im Gebiet bei Gaitau
ohne Schnee und die Tage im Petersen -Haus im Walser¬
tal , der Skihütte der Tarmstädter Hochschule , haben sich
wirklich gelohnt. Das ganze Training hatte eine charak¬
teristische Note, mit dem Ziel der Steigerung der
Schnelligkeit der Läufer, der spielenden Ausdauer und
der Erreichung der notwendigen Härte im Kampf , die
unseren Leuten in früheren Jahren so sehr fehlte . Un¬
sere Springer werden in den nächsten Wochen noch über

manche Schanze , vor allem aber die Olympia -Schanze
gehen , um Sicherheit und Selbstvertrauen zu bekommen .
Söllinger ist , wie er uns erzählte, mit der Körperkonsti¬
tution der Olympia -Leute außerordentlich zufrieden. Der
Faktor Maffage und Heißluftbäder spielt bei der Vor¬
bereitungsarbeit unserer Skiläufer eine große Rolle.

Die Zahl unserer Olympia -Lpringer
von denen die letzten am Freitagabend zusammen mit
dem Führer der Deutschen Olympia - Mannschaft Pell -
kofer in Neustadt eintrafen , ist derart groß, daß die
Entscheidung über die Springer für Garmisch sehr schwer
ist . Erst nach den Deutschen Skimeisterschaften in Oberst¬
dorf wird Deutschlands Vertretung für Garmisch - Parten¬
kirchen namhaft gemacht. Hier im Schwarzwalb haben die
Langläufer ausgezeichnete Gelegenheit zum Lang¬
lauf - Training . Der Finne Saarinnen zog mit ihnen
täglich ins Gelände und gab ihnen wertvolle Finger¬
zeige. Wenn die Olympia -Leute dann am Spätnachmit¬
tag in ihr Hotel-Quartier nach Neustadt zurückkehrten ,
dann herrschte im Kameradenkreise eine lustige Stim¬
mung. Da saß einer am Klavier und spielte , während
seine Kameraden Skilieder sausen, da spielte eine
Gruppe Skat und wieder andere schlugen vor Uebermut
Purzelbäume . Es herrschte jene ungebundene, frohe
Stimmung , unbelastet von jeder unnötigen Verantwor¬
tung , die in früheren Kämpfen unsere Leute so sehr
bedrückt hat .

Deutschlands Mannschaft wird in dem schweren
Kampf bei den Olympischen Winterspielen in Gar¬
misch - Partenkirchen unter den 28 startenden
Nationen ehrenvoll bestehen , das ist der
feste Eindruck , den man von einem Besuch bei der Olym¬
pia-Kernmannschaft im Schwarzwald mit nach Hause
nimmt.

NACHRUF
Aus arbeitsreichemund pflichtgetreuem Leben, wurde der Mitinhaber
unserer Firma

Herr Emil Rupp
unerwartet aus unserer Mitte gerissen. Uneigennützig widmete er
in der Geschäftsleitung dem Unternehmen seine reichen Kenntnisse*
und Erfahrungen in unermüdlicher Arbeit und bewies wahrhafte
soziale Gesinnung in seiner Sorge um das Wohl der Gefolgschaft.
Wir werden dem Entschlafenen stets ein dankbares und treues
Gedenken bewahren .

Die Leitung iind Gefolgschaft
der Firma Rupp & Moeller , Steinwerke , Karlsruhe

35855

Heute früh ist unsere innigsfgeliebte , treubesorgte
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Iran Sofie SällÜer
Oberaintsrlditerswltwe

infolge eines Herzschlages von uns gegangen.
KARLSRUHE , den 4 . Januar 1936.

In tiefster Trauer namens der Hinterbliebenen :
Trau Tilde Ziervogel

geb . Saulier

Die Beerdigung findet am Montag , den 6. Januar ,
mittags 12 Uhr statt. 35539

T odes - Anzeige
Am 5 . Januar 1936 vorm. 10 Uhr, verschied nach kurzem Leiden
unser geliebter Vater , Bruder , Onkel und Schwager

Emil Rupp
Fabrikant

In tiefer Trauer
Die Kinder Anneliese und Eberbardt Rupp
Familie August Rupp
Familie Kürzel
Frieda Rupp

KARLSRUHE
FREIBURG

35854

den 4 . Januar 1936

Die Feuerbestattung findet am Montag, den 6 . Januar 1936 nachmittags 14.30 Uhr
im Krematorium Karlsiuhe statt .

Todes -Anzeige
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten
mit , daß meine herzensgute Frau , unsere herzensgute
Mutter und Großmutter

Maria Bader
geb Vautländer

heute früh 8 Uhr schnell und unerwartet im 60 . Le-
bensjahi sanft verschieden ist.
Karlsruhe , 3 . Januar 1936
Sotienstr ' 611

lm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hei mann Bader , Bäckermeister und Kinder

Beerdig ng : Montag , 6 . Januar 1936 nachm 2 Uhr

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unsere » nun in
Gott ruhenden Vater « und Großvaters

Friedrich Ratz
Altgemeinderat , Altveteran von 1871/71

für die überaus reichen Kranzspenden u .
die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sprechen wir hiermit uusern
tiefgefühlten Dank aus . (35642)

Hagsfeld , Würm , Mannheim ,
den 8. Januar 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen

DANKSAGUNG
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Anteilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau

Hildegard Mayer
geh . Füger

spreche ich auf diesem Wege für die
Kranz - u . Blumenspenden , sowie für das
letzte Geleit meinen tiefgefühlten Dank
aus . (35685)

Karlsruhe , den 5. Januar 1936.
Im Kamen d . trauernden Hinterbliebenen :

Willy Mayer u . Kind Horst .

Fanliliellanzeigengehören in den „Führer
"

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer lieben Tochter 34782

Hilde , geb . Hartlieb
danken wir allen von ganzen Herzen . Ganz besonderen Dank
dem Herrn Hausgeistlichen des neuen Vinzentiushauses für seine
Krankenbesuche sowie den Krankenschwestern für ihre aufop¬
fernde Pflege .
Vielen Dank auch für die zahlreichen Kranzspenden .
KARLSRUHE - BEIERTHEIM , Cacilienstr . 38
Malsch Amt Ettlingen

W . Lehmann , Sügewerksbes. u . Kind
Fam Ile W . Harllleb , Zugführer

den 4. Januar 1936

1

I Immobilien
3n Forbach

2 schön«

Bauplätze
in besten Lagen zn
verpachten evtl, auch
zu verkausen. Ange¬
legt alS Obst , und
Äemülegärten , Näh,

Hermann Müller ,
Sägewerk , Forbach,

Teleson 211 ,
(35788)

Bauplätze
tm Weiherfeld für
dreistöck, , gefchlost ,
u , für zweistöck , ost,
Bauweise , in bester
Wohnlage zu verks .
Zuschr, unter 1070
an den Führer ,

Z« verkaufen :
1 FamilienhauS ,

l ^ stock., 5 Wohn-
räume . Nebengeb .,
Platz für Auto , gro¬
ber Garten . Ostst.
Anzahlg . 10 000 Jl .
Angeb . unter 1955
an den Führer .

Rentenhlius
Weltstadt , mit 3 u ,
4 Zim, -Wohnungen ,
b, g , Rendite , für
21 606,— bei grötz,
Anz , weg , Wegzug
zu verlf . Näh , dch,

Franz Peter ,
starlsrnhe -Rüppurr ,

Fronstratze 22 ,
( 1074)

Lest und
verbreitet

den Führer
31220Das gute

Holzhaus
liefert zuverlässig

m
RENCHEN

Ihr Eigenheim
können Sie mit einigen Hundert Reichs-
mark, 3—4 Zimmer , Küche . Bad . Zubehör
u . größerem Garten mit tragb . Lbftbttu-
men in 8—10 Wockterr beziehen. Keine
Bausparkasse, keine Wartezeit , sofortiger
Baubeginn . H Std v . KarSruhe . Garage
am Platze . Restfinanzierung wird besorgt.
Hörnecke , Bauunternehmer . Waldstr . 38.

(1821)

Achtung!
Lebensmittel-
FeinkoltM .
in sehr guter Lage,
umständehalber so¬
fort zu verkaufen .
Jahres -Umsatz RM .
35 000.— Monat !.
Miete einschl . Woh¬
nung RM . 100 .—.
Es können nur solche
Bewerber in Frage
kommen, die fachliche
Eignung haben und
über RM . 5000 .—
nachw. bar verfüg .
Angebote sind zu
richten unter 35243
an den Führer .

Bauvlab
gesucht f . 1—2 Fa -
mil .HauS , Weiher,
feld, Dammerstock ,
Rüppurr u Beiert »
heim bevorzugt .
Angeb, m. Saue »
Preis , ohne zweckt..
u .1993 «. b . Führer

Bauplatz
zu laufen gesucht .

Suche f , ein Mehr
fam, -Hs . e, geeign ,
Bauplatz in nur gl,
Wohnlage , Baulücke
bevor». Angeb , zu
richl, mit näh , Ang ,
u , 1836 an Führer ,

Metzgerei
modern einger ., in
Vorort v . Karlsr .,
unter günst . Bedin¬
gungen zu verpacht ,
oder zu verkaufen .
Näheres durch :
Otto Ruf , Jmmob .,

Kaiserstratze 110.
( 35856 )

23 Ar

mit Garten etc ., an
günstigem Platze in
mittelbad , Schwarz-

waldstädtchen preis¬
wert zu verkaufen.
Angebote unt . 35490
an den Führer .

Zu verknusen
Aus

mit 3X4 Zimmer ,
mit 1x2 Zimmer ,
in zentraler Stadl¬
lage , Preis 25 000
JC , Anz , lOOOO ^f .
Angebole unt , 1414
an den Führer ,

für Zweifamil
Sand in schöner
SladtlagestarlS -
ruhe sofort ges .
Angebote unter
Mt . 22714 an
den Führer

Schönes

rvirtschaftsanwesen
mit reichlich . Inventar , in guter 9age
Mannheim zu verkauf. Preis 50 000 RM .
Anz , 15 000 RM . , Mieteingang 639*i RM
pro Jahr Steuerliche Abgaben pro Jahr
2546 RM . Das Anwesen ist in bestbau.
ltchem Zustand« und lastenfrei . Näh dch
Immob . Büro E . Breitenberger ,
Karlsruhe , Lstendftratze 2, Telefon 2406 .

(35851 )

f ' Der Schlüssel
zum KUK - Holzhaus

liest auch für Sie bereit . Hätten Sie
nient Lost su so einem gediegenen
und gut isolierten Eigenheim ? Es
wohnt sich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung über Bau -Finan¬
zierung . Reich bebilderter
Katalog für RM . 1.- erh &HUch.

KATZ & KLUMPP A . - G .
GKHNSKAOH

eolart -Mleli.
von Selbstgeb. dch.

M . Becker ,
Bunsenstratze 2a ,

Tel . 6276 . ( 35677
Rückporto b. Anfr .

MK.5000.—
gegen erste Sicher,
heit gesucht. Zu¬
schriften unt , 34660
an den Führer ,

1 . WotheK
8000 .- nel.

auf HauS , Steuerw ,
70 060 M . Angeb,
unt , Nr , 34780 an
den Führer ,

IMM .
gegen Grundstücks.

Sicherheit von Selbst,
geber gesucht . Punkt -
licher Zinßzohler .
Angeb . unter 1986 an
den Führer .

TaillenweiteTS cm * Halsweite 33 cm — Oberarm 24 cm «
Unterschenkel 38 cm — Hüftweite90 cm

Bittemessen Sienach —dies Schönheitimef} ist wissenschaftlichlest»
gelegt. GeM Ihre Figurdarüber hinaus,dann aber schleunigstregu¬
liertund Dr.RichtersFrühstuckskriuterteegetrunken, der Sieschient,
und schön macht . im Interesse Ihrer Figur und guten Gesundheit
Packung RM 1.60 und 2.25. — Auch als Orix-Tablstten erh&HHck
Pr . Irn » t Richter i frOhstOcfcsk rluttrtt «

Richtertee und Quick mit Lezithin — aus einer Quells

Für
Hausbesitzer
Mietvorschüffe,

Sanierungen .
Hausverwal¬

tungen durch
KunoGuthmann

Karlsruhe .
Klauprechtstr. 11
Telefon 7223 .

(24468 )

Lest ühi Wrer

Heirat
Neigungsehe !

Witwer , in erstklafftg. . Staatsstellung ,
stattl . 40er . vermögend , mit gut . Eink.
u . eig . Heim, sucht liebe Gattin u . für
Dub u . Mädel treusorg . Mutter . Ge¬
sundheit . persönl . Werte u . Mutterliebe
entscheiden allein . Rtchtanon . Zuschr. an

Agentur Möller/Akf., Wiesbaden .
Hellmundstraße 5. (35777 )

Harmonisches

Ehealück
wünscht best , Herr
( Bauunternehmer )

Witwer , Ans , 56er
1 . , edgl, , mit eigen ,
gut , Geschäft u , 2
Häusern , mit Dame
aus gt , Familie mit
IN—20 Mille Ml ,
Näh , d . daS ( 2013

Ehe -Institut
Fr . R . Morasch,

Karlsruhe ,
Kaiierftratze 64,

5efrnt.
Friseurmeister , 27
1 ., kath ., mit eig.
gutem Geschäft und
Haus , sucht Be¬
kanntschaft mit Frl .
( Friseuse ) m. Aus¬
steuer u . etw . Ver¬
mögen zwecks baldi¬
ger Heirat . ( 35852
Näh . dch. d. Yche-Jn .
stitut Fr . R . Mo-
rasch , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 64.

Metzger¬
meister

33 F, , evgl, , welcher
eiterl , Geschäft über¬
nimmt , sportliebd, ,
sucht Bekanntschaft
mit iücht , Frl , mit
Geschästsienntnisickn

u , etwas Vermögen
zwecks baldigerHeirat .
Näh , d , das ( 2017

Ehe -Institut
Fr . R . Morasch,

Karlsruhr ,
Kaiserstratze 64 ,

Beamter ,
gehob, Pos, , 44 J „
sucht Heirat mit re-
Präs , Dame , Näh ,

Frau L, Braun ,
Fretburg/B .,

Heimatstraste 4 .
( 35688)

Radio -Duffner , Karlsruhe
MMarkgraftnttraSt 81 « beim Rondellpkatc H

Suche für m . Ver¬
wandte , die bis jetzt
keine Gelegenheit
hatte , auf dies, nicht
mehr ungewöhnlich .
Wege Herrn in sich.
Stellung im Alter
v. 28—35 I . als

Ehekumerad .
Da « Mädel ist 26
Jahre alt , nette ,
hübsche Erschein«, v ,
aufricht , Charakter ,
einfach u , häuslich
erzogen , Aussteuer
u , etwas Vermögen
dorhand , Ausführl, ,
ernstgem , Zuschrift,
mit Bild unt , 1980
an den Führer ,

Fräulein , 27 X .
kath, , au « quter
Familie , m , schöner
eleg . Au »Heuer u ,
einigen 1000 Mark
u . spät , Bermög, ,
wünscht mit Herrn

(Polizoibeamten ) ,
zw , bald , Heirat
bellennt zu werd .
Nähere - dch, dar

Ehe-Fnstitut
Fr . R . Moralist ,

Karlsruhe ,
Kaiserstratze 64 ,

<20101

Arzt .in reif , Jahr, , sucht
geb , Dame über 40,
zwecks Heirat . Näh ,

Frau L, Braun ,
Freiburg/B, ,

Hetmatftraste 4.
( 35088)

Kapitalien
4000 Hl.

auf 1. ob . g . 2. Hypothek au- zuleihen .
Büro D i e tz , Akademieftrahe 40.

<35637 ,

Staats . gepr . Mas¬
seur , Futzspezialist.
weit über d . Durch¬
schnitt. 36 . m her-
zen - gut Charakter
u sicher. E ' nkomm,
wünscht die Be-
k mntschaft entspr
Dame , zw baldig .

Heirat
Etwas Bermög , er»
wünscht, icto. nicht
Beding Diskretion
Ehrensache, Zuschr
mit Bild u , G«.
burtSdatum unter
1848 an d, Führer

Baldige
Seirol

Best , E-e>a>a .l^inann ,
50 J „ evgl, , Wttw „
m , eig , gt , Beschält
und schönem Haus ,
wünscht m , gebildet ,
Dame mit Vermag ,
zwecks bald . Ehe be »
lannt zu werden .
Näh , d , das ( 2015

Ehe -Institut
Fr , SH. Morasch.

Karlsruhe ,
Kaiserstratze 64.

Polizeibeamter , 32
I, , gute Erich, , sucht
Heirat mit gebild ,
Dame . Näheres

Fra » L, Braun ,
Freiburg/B .,

Heimatstraste 4 .
( 35088)

2 nette Mäd. lö
10—20 I, , wünschen
mit 2 geb . Herren i .
Alter von 25—30 I ,
zwecks späterer

Heirat
bekannt zu werden,
Bildzuschriften unter
Nr , SS«74 an den
Führer , _

Heirat
Selbst , Kaufmann ,
Arier . 31 F „ 1,63
in grotz, kath , aus
verm .Haur , wünscht

nettes , charakterv, ,
kath . Mädel auS qt
Familie zw , Heirat
kennen zu lernen .
Einheirat mit Be-
teiliguna nicht a»S-
gefchl . Angeb unt ,
1474 an d , Führer ,

20 | Shr , evgl, Mädel ,
eins, , ruhig u , na -
lurltebend , w , Be-
kanntsch , mit Herrn ,
Bet Zuneig, , evtl ,
spätereHeirat .
Zuschr, unter 1953
an den Führer ,

Geschäftstochter,
Drettzigerin .Barver -
mög, u, Grundbesitz,
evtl , Einheirat , Näh ,

Frau 2 . Braun ,
Freiburg/ « . ,- Heimatstraste 4.

( 35088 )

38-Ml . Ame
gute Ersch,, Haus -
besitz, , sucht Heirat .
Näh , Fra « L, Brau »

Fretburg/B, ,
Hetmatftraste 4.

( 35088 )
Jg , Witwe m , schön .
WohnungSeinrichlg .
wünscht d . Bekannt ,
slboft einer Herrn
m . gut , Charakter
zwecksHeirat
kennen zu lernen .
Zuschriften unt , Nr.
1991 an d , Führer
erbeten .

SelbstInserat I
Rregungrehe

wünscht kath Frl . ,
29 3 . Itzmp , Ersch .
tüchtige - au »siau ,
mustk gebilb, , nett
Aursteuer , Bermög
u , sp , «rötz , Ber¬
mög, , am liebsten
Beamten od Lehr,
Zuschrift , u , 2099
an den Führer .

Welcher charakter¬
volle Beamte oder
Lehrer , bis 35 J „über 1,72 gr „möchte
liebem Mädel treuer

Lebens¬
gefährte
sein ? War einige I ,
im Aurl , und habe
gute Vergangenheit ,
Ernste Zuschr, mit
Bild unter 1951 an
den Führer ,

Gebildete Dame ,
25 3 . gute Familie ,
26lausend Ml , Ler .
mög„ sucht Heirat ,
Näh , Frau L, Braun

Freiburg/ « . ,
Heimatstraste 4 .

( 35088)

Rifred llosonborg

Der ülythus des
XX. Jahrhunderts

ieJugenb hat biefes Buch
zu Bekenntnis und lat

- mitgerissen . Männer ha¬
ben darin einen neuen 5inn ihres
Lebenskampfes gefunden, und
ein ganzes Oolh hat in erstaunen¬
der Beglückung aufgehorrht und
in seinem Innersten gespürt ,
dast das geistige Lhaos unserer
Zeit durch dieses Buch einen ent¬
scheidenden Rnstofl zur 5amm -
lung und Klärung erhalten hat.

Lolnon RITI . 6.-
Beschenkausgabe : Leinen RITI . 12 -

fjalbleder RM. 16 .-

Führer - Verlag
G . m .b .H., Karlsruhe , Lammstr. Ib , ferner durch
untere Geschäftsstellen B.-Baden und Offenburg

! Bar-credite
für Beamte

O Bohll KARLSRUHE
a DOIII Rob . Wagner -Allee 17

j T e l e f o n 2002 Rückporto

caii fliionsi nieten & co
.

Kohlenhandelsgeleiifchaft
Kamrsir. i&4 . Telefon Nr. Lisa. 6165. ssob



dk

Allgemeinerwegweiser
•«Die Gemeinschaft “
Praktischer Wegweiser

Unsere Geschäftsräume in Karlsruhe
*5682 befinden sich von jetzt ab nicht mehr

Akademl « straBt 40 sondern

Kaiserstraße 156 , 2 Tr.
gegenüber der Hauptpost Telefon 8141

Zu vermieten
jCoden

Mit 2 Schaufenstern , am Friedrichsplast ,
mit Wohnung , ist sofort oder auf 1
April 1936 , « vermieten . Näherer durch

Direktor F . F . Donner ,
»arlsruhe , « ailrbau , Tel . 6593 . (35083)

Laden
Zu v . Saiferstr . 6i
(Stadt Pforzheim, .

( 2020)

iu vermieten .
Angebote u . 1873
an den Führer .
Ladeulotal , best , aur
2 Schauf . , z anschi.
Räumen m . Abort ,
evtl. a . m. Werlst .,
auf 1. April in der
Rheinstr . , « »erm.
Ru erfragen unter
INI im Führer .
In zentraler Lage
don Karlsruhe gute

Mit kleinerem Saal
per bald

in verpachten.
Zuschriften » . 35236
an den Führer .
Raum »de , Wcrs.
Hütte sos. zu ver¬
mieten . m. llraft -
mischluß. Beiert -
heim. Breitest». 13.

<1978 )

Lagerraum
oder Werlstnt» Mit
Einfahrt , u verm .

Brriteftratzr »7.
( 1921)

Kutmöbl.Zim.
iu verm . Wolfarts -
tveiererstr .1L, IV . ,r .

( 1885)

.3im.
preisw . zu vermiet .
Winterstratze 9, I .

( 2027)

Krotz. Zimmer
in schöner Weststadl,
läge , leer od. möbl.

zu vermieten .
Angeb . unt. 35883
an den Führer .
Möbliertes Zimmer
an berufstät . Herrn
Tof. zu verm . Win¬
ters» . 21 , H . r .,

B- bnh °f.
^ ^

Aöbl .Zimmer
fofort zü vermietest .
Echützenstr.10 «, III .
, , .(1915 ).
Rühlburger Tor .

ein gr . gut mibl .
Zimmer an beruft ,
tät . Dam« auf 1.
Febr . ,u vermieten .
Westcn»str .« ,l V l .

( 1888)

Kutmöbl.Zim.
öu verm . Kriegsstr .
»2, Weist, (1918)

KutmNZim.
»n »erm.i.et. (1857)
Bitmarststr . 33, »t .
« u, möbl . . heizb.
Zimmer In ruh . H .
a . 15. Jan . f . 20

zu dm. Köhler ,
Friedenstr . 5.

( 1976)
Sehr schön möbliert .

Zimmer
evil. m . Flügel , z»
derm. Kaiierallce 125
2 Treppen . (2031 )
Ein gröbere»
Zim. u . Kiiklie
an alleinsteh. Person
iofort zu vermieten.
Angeb . unter 35189
an den Führer .
Abgeschl . 1 Zimm .-
Wohn. , gut . Haus ,
nächst » arlstor , bald
ad . spät , zu vermiet .
Angebote unt . 1704
an den Führer .
Donu . 1 »d. 2 Z . .
Wohnung , neui .
Anger ., auf I 4. , u
verm. Zu ersr . u
2018 im Führer .

In schönster Lage
tkttlingent
1-2 Z .-Wohll .
mit Lüche u . Bad
an Dame Zu verm .
Preis 25 Mark .
Zuschriften u . 1972
an den Führer .
Kroncnstrahe 18/20 ,
Neubau , Schloßpl .»
Seite . 1. St . , mod
3 Zimmer .Wohnung
m. einger . Bad .

Warnnvasseranl .,
Maas . , auf 1. April
, u verm . Näh . i . 2.
Stock bei Breiuing .

(35827 )
Schöne, sonn . (2012

3 Zim .-Wohnnng
Bad , Etg .^vzg ., sof .
ad . spät , zu verm .
Zeppelins» . 31, Pt.
( AldsteLIung) .

33 .*
~

im Zen» , d . Stadt ,
für b6M sof . zu vm
Zu erfrag . ( 35858

Hebelstrafte 9.

3 Zimmer
mit Balkon , Mans .,
Keller , Weststadt, a .
1. April zu vermiet .
Erfragen : ( 1841)
Neckars !! . 25, Laden.
Moderne ( 34188)

3 Zimmer-
m . Bad u . Etaghz .
auf sofort od . spät,
zu vermieten . Bahn -
hofsnähe . Erst , bei
Hildebrand , Karl
Hosfmann -Str . 8 .

Donnige , schöne

33 .-
Badez . u . Zubehör ,
.in schöner Lage An
fang Kinzigtal , 3
Min . d . Wald u .
Bahnhofnähe , auf 1 .
April zu vermieten .
Pret » 35 Mark .
Zu erfragen unter
35610 im Führer .

3 Z .-Wohnung
mit Mans . u . allem

tubehör , in gutem
guse an xub. Mie¬

tet zu vermieten .
Gottesauerstrqfte 12,
2 . Stock. ( 1976)

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mtt Bad, - Mansarde ,
£ Ballonen , im 3.
Stock, ans 1. 4 . 36
z» vermieten . Stnju *
seb . 11— t b . Berg ,
Sostenstraße 159.

( 1943

Moderne : ( 35680

4 Zinnner-
MtjNUWN

Im Erdgeschoß, zu
vermiet , mit einger .
Bad u . all . Zubeb .,
per sosort od . spät .
Wohnungsgese lisch.

Ettling . Tor m .b .H.
Westendstrafte 13,

Teleson 2531.

Herrenalb .
8 Zim .- Wohnnng
mit Garten , sofort zu
vermieten. (1984

Otto Henne
in Graben (Baden) .

43 .-
mit Bad , Mansarde ,
3 . Stock, a . 1 . April
zu verm . Schwab,
Kaiserallee 109.

( 2821)
Schöne , moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reichl. Zubehör ,
4 . Stock, fofort zu
vermieten . Beierl
hcimer Allee 32.

( 31934)

Stadtt . Daklande » .
4 Zimmerwohnung

mit eingerichi Bad
Mädchenzim. . ,Zen>
tralhetzg . . Karten -
anteis , evtl . Garage ,
a . 1. 4 . 36 zu verm.
Angeb . unter 1775
an den Führer .
Schöne, große
1 Zimmcrwohnung

mit Balkon u . Mau
sarde , Nähe Finanz
amt . zu 75 Ml . aus
1. 1. 36 , « vermiet.
Adresse zu ersr. unt .
2038 an d . Führer . -

63 .«
West,Ost, oh . Gegen »
üb. . Gärten , sehr ge »
räum ., reichl. Zub .,
Etagenh . , a . 1 . April
zu vm . Näh . Frank ,
Karls » . 89, IV .

( 1155)

6Z .-Wchnung
mit Bad . Veranda
u. reichl. Zubehör .
Hochparterre. Nähe
Kaiserplatz. in ruh .
Haus auf 1. 4. 36
zu vermieten Näh .
Leopoldftr. 4 . HI . .
Fernruf 7132 .

(32397 )
Schöne

6 Zimmer -
Wohnung

1 . Stock , mit Bade
zimm . u . Mansarde ,
tn Nob -rt -Wagner .
allee ( ohne Gegen¬
über ) , auf 1. April
oder » über zu der -
mieten . Interessent ,
wollen stch melden
unter Nr . 35232 an
den Führer .

Parkstraft « Nr . 17,
sonnige ( 35619
6 Zimmer -
Wohnung

t . Stock , Bad , 2 Ve .
randen und Zube¬
hör, sofort od . spä¬
ter zu vermieten .
Näheres 2. Stock.
Fernsprecher 2275.

Räbe Müblba
Tor gr . . hell «
7Z . -Mn .
neuzeitl . Veran¬
da . i . Garten ,
zu vermiet . , auch
für Büro . (32787
Lesstngftrafte 1.

ütylinungsiaufcn
Tausche große schö.

2Z .-
gegen kl. Wohnung .
Angebote unt . 1835
an den Führer .

lest den Führer

6 Zimmer
mit Zubehör evtl , mit Garage , mit oder
ohne Warmwasserheiz . , auf I . 2. od . spät,
zu vermiet . Näh . Waldhornstr . 8» 2 . St .

(35667)

7 Lm .-IVodn.
in der Moltleftrafte . mit Etagenheizung ,
Wurmwasservcrsorgung u . reichl Zubch .
auf 1. 1. 1936 zu «ermielen . Nähere»
« aumeistcrftrafte 2, Tel . 7920 . (35218 )

Dofienstraftr 150 , I .
Karlsruhe , schöne ,
sonnige
4 Zimmer -

Wohnun ,
Mil Bad auf 1. 1 .
, U vermieten . Näh .

« . Gaiser ,
Baden -Baden .

Lichtentalerstr . 73.
( 38019)

Schöne, sonnige

53 .-
"

mit reichlichem Zu¬
behör , Markgrafen
s» . 50, II . , nächst
dem Rondellplatz , z
1 . April zu beim
Näheres im Kontor
daselbst. ( 35861

Neuzeitliche, sonnige und geräumige
herrschaftlich« (1316)

7 zimmk-Mnm
Amalieustrafte 28 , 3. Oberg . , mit einger .
B«d u . reichl. Zubehör , unter günst Bed.
auf 1. April 1936 zu vermieten . Die
Wohnung wird wunschgemäß bcrgerichtet.
evtl , mit Zentralheizung . 12—3 Uhr .
Nähere » das . 2 . Stock und Telef . 215 .

Grobe , sonnige
5 Z .-Wohnung
mit Zubehör , auf 1 .
1. 36 zu vermieten ,
nahe Haltest . Wein »
brennerstrabe . Zn
ertragen : ( 1810)
SGillerstr . 56. III .
Neu hergerichtete
5 Zimmer -
Wohnung

mit Bat u . Dorgart .
ah 1 . 2 . 36 Karl »
Mwelutstr . 2P . in
vfrmjet . Nach » . , stez
Freund , Bahnhof «

strabe 38. ( 1270
Schöne, geräumige

5Z .-Wohliling
( Ball .) gr . Badez .,
Veranda u . reichl.
Zubeh ., 2 . St . , in
gt . Hause , auf 1 .
April , edll . früher
zu »rrm . Anzus . v .
11—5 Uhr . Näher .
Körnerstraße 8 , Pi .

( 1962)

Sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Badezim ., Bal¬
kon und Zubehör ,
Per 1. Avril, » vrr -
mleteu . Näheres :

Architekt zinser ,
Eofienftrafte 118,

Tel . 192. (35658 )

Neuzeitliche, geräumige (35646 )

Auto - Bahn - und Stadt -
Umzüge §
Herrn . Schultis

Hlrschsir . 20 Tel . 0682

2—3 Alm.-Wohimng
m . Bad v . 3 Pers .,
auf 1. 4 . od. früher
gesucht ( a . Vorort ) .
Angeb . unter 1959
an den Führer .

2-3 3 .»Mn .
mit Bad , tn guter
Siadtlage , evtl, ohne
Küche , v . Einzelmie -
tsr a . sof . od . svät .
gesucht . Angebote m.
Preis u . Nr . 35191
an den Führer .

Reichsbahnbcamter
(2 Pers .) , sucht auf
l . 2 . 36 od . evtl
auf 1. 3. 36
2 -3 3 .-WohN.
m. Küche , R Baftn .
bos Mühlbg Ang .
u . 1807 an d . Führ .

2-3 Z .-WohN.
d . ült . Beamt .-Ehe .
paar oh . K . a . 1. 1 .,
1. 5 . od . 1. 6 . gef.
Angeb . m . Preis u .
1932 an d. Führer .

2 -3 3 .-WM.
<2 Pers .) bi « 15 RM .
sof. gesucht . Zuschr.
unter 2037 an den
Führer .

2 -3 Z .-Wohn.
in gutem Hause von
alleinsteh. Dame auf
1. 1. gesucht . Preis¬
angebote unter 2013
an den Führer .

3 Z .-Wohnung
m . Bad , evtl . Mans .,
a . 1 . 1 . 36 ges ., auch
Rüppurr . Angeb . u .
1992 an d . Führer .

3Z .-WohNllllg
auf 1. 1. 36 »d . sp .
ges . Weitst . bevor, .
Angebote unt . 1980
an den Führer .
Jg . Ehepaar ( Be¬
amter ) , sucht zum
1. März oder 1 .
April 1938 gute
3oh . 4Zimm .-

Wohnung
in Stadtmitte oder
südl . Stadtteil .
Angebote unt . 1772
an den Führer .

Alsbald zu verkauf.
Emaille .

Badewanne
30 Mk.. Gasbadeofen.
Junkers , m . Heiz . u.
Rohr . 50 Mk.. 2 D .-
Fahrräder & 10 Mk..
1 Grudeherd „Im -
merbrandfeuer" 35
Mk., 2 verz . Wafch -
bütten je 5 Mk. u .
a . Anzusehen Kör.
nerstr . 48. II . (2004 )

3-4 Zimmer-
Wohnung , auf 1. 1 .
38, auch später , in
Mühlburg od . West ,
stadt ges . Angeb . u .
1890 an d . Führer .
Auf 1. April 1936
sonnige
3-4 Zimmer-

Wohnung
tn der Weltstadt ,
d . Beamten gesucht .
Angebote p . 35613
an den Führer .
Beamt .-Ehepaar ( 2
Person . ) sucht sonn.
3— 1 Z .-Wohnung

1. 4 . 36. Angeb . ii .
2028 an d . Führer .

Sonnige

3-4 Zimmer-
Dadzimmer , genüg
Nebengelatz, Zentr .-
oder Etagenheizung ,
von pens. Beamten ,
drei Personen , fo<
fort oder später ge¬
sucht . Zuschriften
m . PeiSangabe unt .
35648 an d . Führer .

Gut erhobeneNähmaschine
zu kauf , gesucht .
Angeb. unter 2039
an den Führer .

Klavier
gebraucht, zu kaufen
gesucht . Angeb. unt .
1985 an d. Führer .

«Mit erftaBMW
Herrenklcider

zu kaufen gesucht.
Frau Vogel, Kaiser ,
allee 81a . 8tb ., pt .

(2029

Nachlaß
I. Mengenabschlüste
nach Vreisgruvve C

keülllilkhtes
Slirmoiiililii

zu verkaufen. (35456
Musikhaus Schlotte,
Kaiserstraße 175 .

Tausch . Miete . Tettz.

Kraiifahrzeuge
An- und verkauf

Meufe
perfekt in Ondu¬
lieren , Föhn und
Wasserwellen, sucht
sich zu verändern .
Zuschriften u . 1838
an den Führer .
Witwe sucht f . sof .
Beschäftigung
gleich welcher Art .
Angebote unt . 1817
an den Führer .

kür Ball und Gesellschaft
Taffet , reiche Farbenauswahl

Crepe -Satin , Cloque, Mattcrepe , empfiehlt

Braunagel
Lammstrasse 6 Ecke Haiserstrasse

ödjlol-

Zi« l
Eiche m . Nußb . . neu.
gediegen . Modell, zu
sehr billig. Preis zu
verkaufen bei Stöhr ,
Ritterstr . 30. (2034 )

D .- u . S .-Fri-
leurgefchält

ZU verkaufen od . ZU
verpacht . Ang . unt .
1915 an d . Führer .

Pelz-
Mantel
neu , braun , RM .
85.—, mittl . Figur .
Angebote unt . 2010
an den Führer .

««^<>»^ 1« Auto - Ersatzteile
für Personen - und Lastkraftwagen aller
Typen kaufen Sie vorteilhaft bet (12349)
Fritz Ihle ^ £ 7""°

Tclet - n B . -Baden 1092.
Bin stet» Aufkäufer von gebrauchten Wa.
gen aller Art .

f Jiulo &esitzer f
Laftt Eure Autoreifen mit Winter ,
profil neu gummieren . E » gewährt
Ihnen bet Ei » und Schnee ein
sichere» Fahren (23830 )

Schnull L Jiminernrann
Bnlkanlster -Anftalt , Baden -Baden ,
Rheinstraße 25 . Telefon Rr . 657 .

Lieferwagen
8/22 PS . , umgebauter Personenkraft¬
wagen . geeignet für Gärtner usw . . ;»
verkaufen. Auskunft durch technische Ab¬
teilung der Polizei , u . Gendarmerie -
schule Karlsruhe , WolfariSweiererstr 5 .
Angebote bi » spätesten» 10. v ». Mt » .
Polizeikasse Karlsruhe , Karl -Friedrich-
Straße 23. (35767)

Mietgesuche
Laden

für Lebensmittelge¬
schäft sofort od . fpä
ter gesucht , möglichst
in Karlsruhe . nur
ante Lage kommt in
Frage . Angebote n .
Nr . 35665 an den
Führer .
Kl., gutgehende

Wirtschaft
zu pachten gebucht .
Kaution kann gesi .
werden . Angeb . uni .
1867, an , d, , FMer .
gfof -' i .- April ' 1936- ■
neuzetzl . crngerickit.

don tüchtig. Meister
gesucht . Industrtest .
bedorzngt . Zuschrif¬
ten unter Nr . 1922
an den Führer .

Garage
Nähe Mühlbg . Tor ,
baldigst gesucht .
Angebote unt . 1950
air den Führer .

2 alleinsieh . Herren
suchen kl. Wohnung
in Karlsr . o . Nähe .
Angebote unt . 2025
an den Führer .

1-2 Z .-Wohn .
von berufst . Dame
ans 1. 4 . evtl . » OS.
gesucht . Angeb . unt .
1958 an d . Führer .
Berufst , allelnsteftd.
Wwe. sucht z . I .Apr .
sonnige 2 Z .-Wohn .
m . Zuveft. in Südw .
Pktl . Zahl . An« , m .
Breis unt . 1963 an
dem Führer .

2Z .°WotillliNg
sucht Io . Ehepaar
in stck Stell » » » a
1. 1 36 ob . » über
Angeb. unter 1767
an de» Führer .

Schöne
2 Zim .-Wohnnng

m . Mansd ., ab I .
Avril ob . früh . «es.
Angeb . unter 1919
an den Führer .

4 Zim.-Wohnung
mit Kachelofenbeizung. Südlage , in der
Weinbrennerstraße 70 . im 3. Stock , un¬
ter günstigen Bedingungen auf 1. April
1936 zu vermieten . Nähere- bet

Markstahler * Barth ,
Neureuterstraße 4, Fernspr . 6496/97 .

Neuzeitliche, geräumige

mit Kachelofenheizung. Südlage . in der
Dragonerstraste 2, im 1. Stock , zu 85 M
auf 1. April 1936 zu vermieten . Räh . bet

Markstahler L Barth ,
Neureuterstr . 4 Fernsprecher 64W/97 .

(35645 )

Freistehendes
kleines

Fabrik¬
gebäude

in oder bei Karls¬
ruhe . mit Vorkaufs¬
recht zu pachten gef.
Baldiger Kauf . Er¬
forderlich ca . 200 qm
Raum . Angeb . auch
von Vermittlern n .
35615 an d. Führer .

Schön möbl .
Zimmer

sucht berufst . Dauer¬
mieter in Stadtmitte
auf 1. 2 . 30 . Gefl .
PreiSang . unter 2067
an den ' Führer erb

Sonn . 2 Z . .Wohng.
v. Ehepaar , pünktl.
Aahler . auf 1. April
gesucht . Miele bis 50
Mk, . nur Weststadt .
Angebote unter 1988
an den Führer .

,3 ?ür die zahlreichen Aufrnevkscrmkeilen
antäßtich unferev Kochzeit , zugleich im
Wamen dev Wvcrutettern , danken hiermit
herztich

Willi Wovch und
Erika geb . Ricdner

Karlsruhe » Schwarzwaldstraßc 25 , i!

.J
35678

3Z .-WohNUNl1
m . Bad . per 1. 4 . 86
V. kl. Fam . gesucht .
Südwestst. u . Wecher .
feld bevz. Angeb . u.
2036 an d. Führer .

Nach Karlsruhe ver -
setzler Deumter sucht
auf 1 . Febr . 1936
schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Badezimmer .
Angebote » . 35231
an den Führer .

Aelleres Ehepaar
su » t ( 2916
3 Z .-Wohnung

A . Ludwig ,
Zirkel 39. II .

2 Zimmer -
Wohnung

ans 1. Februar oder
soforl von alleinsteh,
brusltät . Dame (Be¬
amtin ) zu miet. «es.
Preitang . erb. unter
2001 an d. Führer .

14 *

und Ruhe orauchf der Herr »wenn
er noch des Tages loften u -Möhen
fein Hein beiritt • vieles frefzger -
Herrenzimmer zu RM 61 (1-/vollende!
in Stil und Formen |prache,gibl dem
Raum jene Nol€ ,die die Vorbedingung
zur Erholung fchoi

Möbelfabrik und Einrichiungshaus

Gcbr. Trefjger
Karlsruhe KaiferRr . 97

_ 1885«

Gut möbl ., gemütl .
Zim . v . erwerbstäl .
Dame a . 15 . 1. im
Ztr . ges . Preisang .
„ . 2011 an Führer .

Schöne» , geräumiges
unmöbliert«»

Zimmer
zu mieten gesucht .
Preisang . unter 2011
an den Führer .

Kleine Wohnung
gan , od teilweise
möbliert , für läng ,
in Karlsruhe oder
Umgebg. zu miete»
ges . Genaue Ange.
ho » mit Prei » u.
197l am d . Führer .

1 oll . 2 Zimm.

2-3 Zimmer -
Wohnung

mit Küche zum l .
Avril oder 1. Mai
in ruhigem Hause
In Karlsr, -Rüppurr
zu mieten gesucht !
Angeb . unt . 35802
an den Führer .

Fn Arbeit stehender
Krieglbcschädtgt. s.
33.-
kl. Familie , pünktl.
Zahler . Angeb . unt
1981 an d . Führer .

3-5 Zimmer-
Wohnun «

in gt . Geschältslage ,
für söf . od . sp . gef.
Angebote unt . 2017
an den Führer .

4 Zimmer
im Zentrum der
Stadt , als Büro -
räume gesucht.
Angebote u. 35188
an den Führer .
Billigere
4-5 3 -Mn .
u . helle Werlstätte ,
mit Einfahrt , aus
1. April 36 gesucht .
Südweftstadt bevor-
lugt Angebote an

Ehr . Wettert ,
Malermeister .

Kartstratze Nr 76.
( 1991 )

Sonnige
5 Zlm . -Wohnung

m . Bad od . 3 u . 2

ans Pridathand zu
verlaufen .
Angebote unt . 2009
an den Führer .

Schneeketten überflüssig
durch aussesproch 8vkneo -
reifen (keinumwechbelnmehr )
zu hab . in der „ Neuvulka “
Jatzti Robert Wagner -

Allee 105 (Auswärts franko ) 3486"

Offene stellen
Nähmaschinen.Spezialgeschäft

sucht ardcitssreudige energische Herren
mit Berlausstalcnt al «

Ersolgreich« Perlänker der Radiobranche
bevorzugt Gründliche Einarbeitung und
Unterstützung verbürgen bei fleißigem
Sebasfen hoben Dauerverdienst
Angebote unter 35237 an den Führer .

Oberin
für unsere Frauenabteilung <119 Betten)
gesucht . Energische, in Kranken, und
Irrenpflene gut vorqebildete . orgamsa -
torisch geschulte und gebildete Persön¬
lichkeit . nicht über 40 Icrbre .

Bewerbungen . Leben- lauf . Zeugnisab¬
schriften. Gesundheitszeugnis an die
Direktion der Kreispflegeanstalt Hub ,

Post Bühl (Baden ) (35072)

Alleinvertrieb
ist für patent . Kebrauchrartikel .
(bchördl . geprüft , I » begutachtet) ,
für großen Bezirk , » »ergeben.
Seltene AufstiegSmögltchkeit. Nur
solvente Firmen , denen an Dauer .
Verbindung gelegen und die in der
Lage sind , eine sloitc Organisation
durchznfiihren . schreiben »nie:
z . 10 012 an Ala Berlin W . 35 .

_ (35773)

Zur Bcrgrößcrung eine* rentablen Ge
schäfte » wird sofort stiller oder tätiger

reilSiln
gesucht mtt einer Fnterefseneinlage von
5000 Mark . Angebote unter Nr . 35635
an den Führer .

existenzsorgen
brauchen Sie nicht zu haben !

Tun Sie . was
bereit- viele vor
Ihnen getan ha¬
ben : Besorgen Sie
stch den zuverläss.
Geldverdiener , die
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Zt Miidlhen
welch , schon tn G° -
schästshaush . tätig
war n . radfabr . I . ,
für sof . gel. Klein .
Leopoldftrafte 2a .

(31785)

Jüngerer , erfahren .

Gehilfe
fstr Abtlg . Jugend '
amt gesucht. ( 35761

BezirkSfürsorge -
verbayd Mosbach .

Wer übernimmt
Neuanlegung einer

u . Abschlutz d . alten .
Angebote m Preis »
angabe unter 1926
an den Führer .

liilhtiger
für Möbeltransport

gesucht auf 15. 1. 36
oder 1. 2. 36. Evtl .
Teilhaber mit Jnter -
esseneinlage. welche
sichergestellt wird .
Angeb. unter 35668
an den Führer .

perfekter Zeichner, gesucht . Ausführ¬
liche Angebote mit Gehaltsansprüche
unter Nr . 35681 an den Führer .

Suche für sofort
kath .. fleißig ., ehrl .

Rädchen
für HauS u . kleine
Landwirtsch . Auch
Anfängerin w . ge¬
nommen . sed muß
Liebe zu Kindern
Vorhand sein. An¬
gebote unter 3561S
an den Führer

Alleinmiidchen
selbständig i . Haus¬
halt u . Küche , m. g .
Zeugn ., ans 15 . 1 .
ges . Borzust . 2—5 .
Wendtstr . 17, II .

( 1814 )
Halbtags . <2022

Mädchen
gesucht . Baust,

i Kriegsstr . 290 . II .

Junger , tüchtiger

Kaufmann
mit guter Eignung
zur Kundenwerbg . ,
sofort gesucht . An¬
gebote an ( 35778
Job . Phil , / sruber ,

Möbelspevition ,
Karlstratze 87 .

Fletstiges , sauberes

Mädchen
nicht unter 22 Iah .
rcn , daS koch, kann
u . Liede z. K . hat ,
in Einfamilienhaus
ins Mnrglal auf 1 .
Februar , evtl . früh ,
gesucht. Wasch , und
Putzfrau vorhanden .
Angebote mit '

Zeug -
nisabschr . u . Licht »
bild unter 4!r . 1909
an den Führer .

Wir suchen »um sofortigen Eintritt

Uäsicrinnen
«Schneiderinnen )

Borzustellen täglich vormittags zw . 10 bis 12 Uhr .
AuSweiSpapicre sowie Zeugniste sind mitzubringen .

Wich. Blichet & Co.
Karlsruhe , SporibcNeidungsfabrik ,

Borholzstrafte Nr . 82. (35861)

Maschinenzeichner
oder Maschineningenieur
für Maschinenfabrik in Mittelbaden ans
sofort gesucht Bewerbungen mit Zeug
nisten . Lichtbild u . etgenhändig . Lebens¬
lauf find u . 35618 a d. Führer einznretch.

Glashütte ,
au» Privatband zu
»erkaufen. Angeb . u.
2008 an d Führer .

4 sitziges

U/anderer-Cadr.
8/40 PS , Modell 1935, fast neu , aus
Privathand billig zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . 35536 an den . .Führer “

alt . , n verkaufen.
Z .-Wohnung auf 1. ! Angebote unt . 2005

36 ( Mühlburg ) an den Führer .
»u miet . gef. Ang .u . —— ——— j
1948 an d. Führer .

1 Zimmerwohnung ,
mit Bad und Mans .
in sol . . ruh . Wohn ,
tage von Beamten ! od . in unmittelbar
(3 Pers .) sof oder
später gesucht . An.
geb m Prei » unt .
1728 an d. Führer .

5-8Z .-Wnf>n.
In Wests, « aiserstr .

Nähe o. I Apr . f .
Praxi » ges . Ang .
erb . m. PretSang . u .
>982 an v . Führer .

Villa
6—8 gr. Zimmer mit Garten , Zenwal¬
heizung . aus I . Avril , zentral gelegen,
am liebsten Kricg»straße oder Bahn -
hos »nähe . von stchcrem Mieter zu mieten
gesucht . Eilangebote mit PretSangave
unter Nr . 35619 an den Führer .

2-3 Z .-WoliN-
auf 1. Avril oder
» üb. gesucht, Süd -
od . Oststadt bevor».
Angebote unt . 1701
an den Führer .

Alleinst, »lt Dame
sucht 2—3 Zimmer.
Wohnung sos oder
später Angeb uni
1997 an d . Führer

2- 3 Z .-WollN .
a . 1. März o. » üb.
v pktl. Zabler ges .
?lng . m . Preisang .
n . 1925 an Führer .

2- 3 Zinnner -
Wofinnno

_ _ . _ ^ . von iung Ebevn .71.
m . Küche , auch in - sicher Zahl . Preis

Zu verkaufen
MttlMllNMk

fast neuwertlq (Dieselantrieb ) , des .
geeignet für Sand - oder Kiergrnbe al» .
bald abzugcben . Nähere» beim (35098 )

Bürgermeisteramt Rastatt .

Furnier -
presse

2,55X1 .10 m . in 3
Feldcrtcilung , bil.
ltg abzugeben .
Markstahler & Barth

Karlsruhe .
( 28066 )

Vorort b. alleinsteb .
Dame v . 1 . 1 . ges .
ftlngeb. unter 1960
an den Führer .

« i » » I od
später gesucht An
gebot« II. Nr 35659
an den Führer

Junge » Ehepaar , da» öfter auf Reisen
ist . sucht auf 1 April 1936 eine

Mel- »der
DteliimmeC'lBoEinana

evil. mit Bad « . Mansarde . Miete wird
im voraus bczabli Prei » nicht üb 60 Dst
Angebote unt . Nr . 1957 an den Führer .

Konkektions-
Rollstnnher

doppelseitig , 2 m tg .
vretSwert abzngeb .
MarkiinhIrrZtzBarih ,
Karlsrnhe . ( 21951

Hobel¬
bänke

gebraucht , günstig
abzugeven . ( 28161
Markstahler * Barth

Rkurcnterstraße 4,
Telefon 6496/97 .

Sn Cft > oder Weltstadt

3 Zimmer- Wohnung
mit Badezimmer u . Zubehör
auf 1. Avril 193« iu mieten
aesucht . Angeb unter 82118 an
den Führer .

lelesonzeNe
gebr .. billig abzng .
Markstahler ^ Barth ,
Karlsruhe . ( 26133
»ieltere weiße
Budmunne

sowie komb .
GaS- u . .Kohlenherd
( Küppersbusch ) bill .
nbzugeben . ( 1887)

Nagel u . Kiefer,
Katferallee 67.

Eebr . Lnden-
einriAungs-

möliei
Warenfchränle .

Regale und Laven-
tische , billig zu verk .
Atarsftahler & Barth
Neureuter Str . 1 .

( 16176)

Esch.
Selen

Laner >?lllesbrenner
erhalten Sie bei
I . Kleder , Akade-
mtestr . 29. Tel . 2935

( 31720)

F . neuer , gr . Hand¬
wag ., Pat .-Achf . 69
jK , 1 Koffergram .
mvph. 25 ^k, Schrk..
App . 40M. , schwarz.
An»., f. neu , mittl .
Fig ., 45 .# , Ltürig .
EIsschr.28 ^ s . Ang .u.
1916 an d. Führer .

Mmnlchine
mod. Schrankmöbel ,
bel . Marke , vretsw .
Nähmaschinenhaus

I e t i e r .
Kaiscrstratze 110.

(1781)

SlhliifzimMr
Eiche mit Nutzb . .
voll gesperrt , mit
3llg . Schrank 1S4i
nur lll ». 910.-

ä . .furamcl
Schreinerei ,

Bernhard strafte 7 ,
wo Sie auch eine
schön- AuSwrhl in

Wo -lizimmer
llllil KÜlhkl!

finden. (3556-3)

Kauf9esuche
Einige gut erhalt .

gebt . 6- reid-
mMinen

zu lausen gesucht .
Angeb . unt . 35617
an den Führer .

Faß
für Spiritus , zirka
50 Ltr . saflend , »es.
Kaiser,trabe 175

^

Piano o .Wgel
gebr., gegen bar ge¬
sucht. Angebote mit
Prei ». Aller u . Fa .
brikat unter 2032 an
den Führer erbet.

Fttißiges . ehrt ., -vgt .

nicht unter 23 I ., d .
sticken u . bügeln l ..
Mt -' iaus

Mt
Lichtbild Uv Zeugni - l
abjchr.. unt . Rr . !
an den Führer .

006

Kindergärtnerin
w auch b. Arbeit
v . klein . Geschäft ,
haush übern . , ges .
» aiserstr. >51 , ll» ..
Laben . (1099)

Auto
«sitz.. Lim . od . Ea»
briol ., bis 1,2 Ltr .,
nicht unbed . steuer.
» ei , zu laufen ges .
Genaue Angab . u .
2023 an d . Führer
oder Telefon 3928 .

Klein -Auto
geg. bar ges . Preis¬
ang . m . Befchr. unt .
2011 an d . Führer .

Aviv
in nur einwand »
Zustande , steuersret ,
gegen Kaste zu kau -
» n gesucht.
Angebote u . 35611
an den Führer .

Tücht . Schreinerm .
sucht eine ll ., gutg .Schreinerei
zu übernehmen od .
stch mtt einer Einl .
aktiv zu beteiligen .
Angebote unt . 1866
an Seit Führer .

8/38 PS
Merr.-Benz-Mator

Neuwert ., preisw . zu
verks. Angeb . unter
35611 an d. Führer

_ Tempo-

13 Ztr . Tragkraft ,
Personenwagen ,

Ankiänger
5 Ztr . Tragtraft , s.
Opel od . bergt , ge -
eignet , 1 Opel ,
Tvve Ostimpta , Vor -
fübrnngsw ., Cabr .<
Lim ., z. verk . ( 1990

rluto -Niigeheuer
Schefselstraße 13 ,

Telefon 5105 .

Leica oder
Contax

gesucht .
Preilangi un«. 2036
an den Führer ^
Gul erhallen «

Reise -

zu saus. ges . Gefl .
Slng. mit Preisang .
u .1952 a . d . Führer

Eiserner
Menichranlt

od . groß Kastenschr.
zu saufen gesucht.
Angeb . m . genauem
Beschrieb u . Preis¬
angabe erbet , unter
35683 an b . Führer .

Gut erhaltener
Sportwagen

BMW .-
Diri

zu »erkauseu.
An erfrag , u . 2028
im Führer .

Opel
1,3 Liier Eabr .-Ll-
mous., Borführuiigs ,
wagen , zu verlaus .
O . Hatz , O » el -Per «r .
Achern, Del . 288 .

( 35071 )

Stellengesuche
Ich beabstcht mich
in einem Geschäf! d .

trein arisch) , still
od . tätig mit 10 bis
20 Mille

zu beteiligen .
Zuschr. unter 33797
an den Führerverl .
Osscnburg .

Blechner- utiö
Installateur

mit Meisterprüfung ,
sucht führende

Stellung .
Angebote unt . >861
an den Führer .

Kräftiger Junge
sucht auf Ostern
Bäckertrhrstelle .

Angebote unt . 1927
an den Führer .

Für I5iähr ., » ätt .
Mädchen wird für
Ostern -

Lehrstelle
als Friseuse
gesucht . Llngeb. unt .
31783 an d . Führer .

Ehrl ., sleiß .. selbstd .

Mähchen
Mit » 29er F . , das
einen Hanshali selbst
fuhren kann sucht
mögt, ans 15. 1. od .1. ? . Stelle .
Anschrift, unt . 2010
an den Führer .

! u ch e

Stellung als
Modiftt
aus sos. od. später.
Anschrift, unter 2021
an den Führer .

VpfkMr ' n
20 Fahre , pers . in

Tfltnentoflfdir
unö AMtvtt

bewandert in allen
Näharbeiten , sowie

Plakalschrift
und Dekoration,

Kenntnisse in Steno¬
graphie, Maschinen'
schreiben u . Büroar¬
beiten. sucht sich so¬
fort oder 1. 2. 36 zu
verändern . Zuschrift,
unter Nr . 2042 an
den Führer .

lkristenzbietendeS Unternehmen sucht sof .

oeihnneDstoOtOiBOt Mm
der sich bei einer erforderlichen GcfchäftS-
auSbtldung eignet , den Posten eines
GefchüftSführerS zu begleiten , gegen Ge¬
halt und prozentualer Beteiligung .
Bedingung : Anteresteneinlage von Mark
5—60CM).— Angebote unter Rr . 35634
an den Führer .

Edelstahl
Eines der ältesten und bekanntesten Edelstahlwerke
sucht einen Herrn für den Außendienst in Baden . Wohir-
sttz möglichst in Mannheim .
Bedingungen : Einwandfreier Charakter und geordnete
Privatverhällnisfe . gute Erscheinung . Atter 30—35 Jahre ,
gewandtes Auftreten . Fleiß . zielbcwußteS Arbeiten .
Fachkcnnlnisie Grundbedingung .
Geboten wird : Dauerstellung bei fester Anstellung,
Provision und Reisespesen.
Ausführliche Angebote mit LebenSlauf , Lichtbild. An-
gäbe der bisherigen Tätigkeit und GehaitSanfprüche
unter Nr . 34781 an den Führer .

ElsyiworenhMer
Tüchtiger Verkäufer , mit guten Werkzeugkenntniffen.
etwa 25 Jahre alt . von Spezialgeschäft für Werk¬
zeuge. Beschläge und Eisenwaren in Freiburg i . vr .
gesucht . Bewerbungen mit kurzem LebenSlauf . Zeug¬
nisabschriften . Lichtbild und GehallSansprüchen sowie
EintrttlSlermin erbeten unter 35494 an den Führ - r.

Möbelbranche
Leistungrfähige » große» Möbelhaus
am hiesigen Maße sucht tüchtige»

Vertreter.
Angebote unt 35650 an d . Führer

Für unsere (35768 )
Bferbetaffen-BedUheninQ

(Aufnahme bi » 80 Fahren )
' « ANW

(MonatSbeitrag ab 50 Pfennig )
suchen wir rührigeVertreter
bei guten Bezügen . Bewerbungen
erbeten unter M . H . 4007 an Ala
Anzeigen A. G. Mannheim .

Gn >8-Vei *!a * sucht tüchtigo und zuver¬
lässige Herren für die Bezieherwerbung ,

£ t * 0e2 * e <*ettc/e

eilende
in de* Ttot&HHe

Es wird geboten : Dauerbesehaftigung ,
Verlagsvertrag nach Probezeit . Garantie¬
einkommen , Tagesspesen , hohe Provi¬
sionen , Fahrgeldvergütung von Arbeitsort
zn Arbeitsort . Persönliche Vorstellung
Montag . 6. 1.. von 11—13 und 17—19 Uhr
im Briiustiibel Schrempp - Gaststätten ,
Waldstr . Für auswärts Wohnende schrift¬
liche Bewerbung an (1987)
Paul Marchlewski , Karlsruhe , bauptpostL

Mer «Iniommen
ist Herrn oder Dame durch

Nille Seleillmm
mit RM . Ist—29 090.— an solidem
Unternehmen geboten Gefl. Ange¬
bot« u . Nr . 35679 cm d . Führer erb

Wir suchen !
lAf&i&edame .
Dauertätigkeit, bei gu 'em Verdienst
Während der Einlernzeit Taggeld
zuschuB Nur ernste Bewerberinnen
wollen sich vorstellen , desgleichen
ein seriöser

VeiUete*
Dienstag,7 .Jan . 10- 12 u . 15 - 17 Uhr.od .
schriftlich bei Deuwag , Erbprinzen¬
straße 29 , Eingang Bürgerstrasse

Tüchtiges , linderlb .
Allrinmädchen

nicht unter 20 I .,
in Einfamtl . -Haus
bei Karlsruhe f . sof .
od . 15 . 1. bei gut .
Lohn ges . Slngebotc
m . Aeugn . u . Lohn¬
angabe unt . 35538
an den Führer .

kindergärtn .
sucht Stkllung

für nachmittags .
Zuschr. unter 1911
an den Führer .

Tüchtiges , zuverläss.

Zimmer¬
mädchen

sowie

Küchen¬
mädchen

nicht unter 29 I .,
zum «5 . Januar in
ein Kurhaus ges .
Angeb . unt 35275
an den Führer ,

HiiUuteiiet
von angesehener Lebensversicherung » * — -

.ges e 11 sc h a f t ( V o 1 k s ve r s i c h e r u n g ) —

itkt
Gün » tigelanie .KUle8Werbematerial . Anlehnuii ,
an vorhandene Organisation , sofortiger Bar
verdienst . Nichtfachleute werden eingfarbeitet
Gelegenheit für neben - u . hauptberufliche Tätig
keit . Ausführl . Angebote mit Lichtbild erbeter
unter "•i **0 an die Geschäftsstelle des Blatt »»

in .



Grosse lHeica . - XSildscha . il
Ueber lOO herrliche Aiifnahmen In meisterhafter Vergrößerung von Dr . Paul

vom 7 . bis einschl . 19 . Januar 1936
Wolff und A. P e r s o n , Frankfurt a . M .

in den Räumen des Bad . Landesgewerbe¬
amtes , Karlsruhe , Karl - Friedrichstrabe 17
W Täglich geöffnet von 10 bis 13 und 15 bis 20 Uhr W
DER EINTRITT ZUR BILDSCHAU IST FREI !

m T«' eton
Wald- 5111

erfolfl '
Der fl' oBe

mit ^ ul ,
^ Kiemanii

hlathle * rirttnden nur
au* te* nls* «f UeWi* Montag
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\
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4 00 6.00 8.20 Uhr
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, n Uh*
Meute Sonntag ^ - - r letzte
und nadunMM ! t - 1,UBB, i.

BoBd Wild-West -FUm
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CafA Bauer . 35424

Mittwoch , Ponwratagi Freitag « 8. , 9. , 10. Jan.

LJ - - . - D r/N ; ^ L Deutschlands belieb -
I IQ n 5 O rOlUilj tester Modeplauderer

mit seiner KBIner Masken -Modenschau

Drunter « Driißer

t'? "

Humoristischer Abend aller
Karlsruher Faschingsgesell¬
schaften . veranstaltet vom
Verkehrsverein Karlsruhe

11 . Januar 1935 , 20 . 11 Uhr Im KÜhlQltKCUS

Eintritt 30 Pfennig

Vorverkauf: Auskunftsstelle
des Verkehrsvereins Kaiser¬
straße 159, Eingang Ritterstr .
Fritz Müller, Kaiserstrafte 96
E.Lutze ath,Gabel$bergerft.1

goe **

Ahnennachweis
schnell , billig und zuverlässig,

Besorgung einzelner Dokumente ,
Institut für gsamilieiiforschung.

Baden -Baden, Lichtentaler Straße la—
I . Unternehmen in Baden, Z

Referenzen stehen zur Verfügung.Z

mre keavmenvii
werden wieder laicht u . luftig in der

Beltfedern -Reinigung
Karlstr . 31 , P . Perschmann Tel . 2158

OintTrirhrtn ffit 1 JAR1
Bei Nichtgefallen Dm«
tauschoder Geld zurück.

TASCHENUHR
KM. 9,10

—. om, M*. 3 ftcneBtuchcnuhr m.
QjgdSy geprüft., 33 stfiod . deutsch .111 Aoktrwerk, vern . RM. 2,10

Dir. 4 vm ^ OvsIbügel , verg. Rand RM. 2,30
Nr. S tt . bese .WevK , kl.,fl. Fora RM. 3,20
Nr.6 SprBBgd.«Uhr,3Dcckel,verg .RM. 4*50
Nr. 6b m. bwitriB Werk . RM. 6,90
Nr. 7 Das «fnihr. ftven .,ve>g.Rd. RM. 2,60
Nr. > AnnhaQduhrin.LederTiemenRM. 230
Kiduikati RM. 0*20. Doppelkette , wmld ,
RM. 0,50. Kapsel RM.OJO. Wecker, g.Me»
doewerk RM. 1,80* Versand geg. Nadn,
Katel . iratU . Jahreeuau. Sh. ISOOOUhieik
Fritz heinetke . Braunschweig b « I

I

mod / med . Bauer
/ massage G

FRIDA IACKNER
Dougla . str . 2S , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

Ganzes
Lager neu gefüllt !
Sie finden also dieselbe herr¬
liche Auswahl wie vor dem Fest
und haben den Vorteil , nur wirk¬
lich durchgeprüfte und ausge¬
siebte Geräte vom Funkberater

, empfohlen zu bekommen .
Klingende Beweise :
3 Röhren - Apparat mit eingeb .
Lautsprecher , Sperrkreis , beleucht .
Skala , Lichtantenne nur Mk . 78 «*
Europa-Fernempfänger , mit 2 Ab¬
stimmkreisen , ein wundervolles
Gerät . . . nur Mk . 170 . 80
Für ganz große Ansprüche ein Ge¬
rät mit überragender Trennschärfe
und Schwundausgleich , besonders
klare natürl . Wiedergabe 288 . »
Jedermann ist zum Besuch unse¬
rer großen Funk Ich au herzlichst

eingeladen .

RadibFreyfcg
herrersfr .48 , Tei .6754
Zwanglo »eVorführung , uneigen¬
nützige Beratung und kleine
Baten bei Ihrem Fnnkberater

solo, einzelne Möbel¬
stücke besorg , billigst
RoteRadler

ZäHringerftr . 84 .
Telefon 30« .

(35763 )

Die Deutsche Arbeitsfront
NS .Gemeinfchaft kraft durch Freude

Kreis Karlsruhe

9 . Jan . 1936 10 . Jan . 1936
Beginn 20 Uhr - Städtische Festhalle 1

«Die 3 frohen Gesellen"
bekannt vom Reichssender Köln

mit neuem Programm
Weitere Mittoirkendo :

4 Hotters
2 Tanzparodisten
1 Hnrmonfbavlrtnose
1 Bühnenschau n . a . m .

Karten sind erhält¬
lich Lammstraße 75
FreiseRM - .IO - .30

35863

Beginn neuer ssechtturse in
Flor . « und S . bsl

Anmeldungen Dienstags und Frei¬
tags ab 20 Uhr in der Turnhalle,
BiSmarckstratze 12. erbeten ,
Flor . ttfecht . n für Jugendl .

von 10—14 Jahren , Mittwochs von
18—IS Uhr im K.T B Heim , Hebel ,
strafte 21 . Anmeldungen daselbst .

Wiederbeginn
der Turn- und Fcchtstunden am
Montag, bzw , Dienstag . (35238 )

Seschüttseröffnung und Empfehlung.
Oer verehrlichen Einwohnerschaft von Karls¬
ruhe und Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß
wir die

“** | *n-
68

ab heute übernommen haben. (2035)
Es kommen zum Ausschank ff . Bellheimer

Bier und naturreine Pfälzer Weine, sowie gute
kalte und warme Speisen.

Um geneigten Zuspruch bitten
Karl Sdiwarfz und rrau .

Wirtschaft zur Lokalbahn"'«

In gediegenem (35087)

HM
in Ttadt am Bodensee. mit schönster
Aussicht auf den See . finden noch

2—3 Pensionäre oder Eheleute
freundl. Ausnahme, auch gute Alters,
pflege. Ang . u . Nr. -1227 beförd .
Dr. tzttock'S Anz. -Exp -, Karlsruhe.

Uniform G. m.b. H.
Karlsruhe / vorm . Mohr & Speyer
Kaiserstraße 233 Telefon 5605

Uniformen legitimer Art ln guter Maßarbeit wie
11749 ‘ SA-» Sk » PL.» Polisei

Forst , Zoll , Bahn usw.

Festanzug der daf. und civfl -aarderoüea nach maß

Sbffbmimfprllwn
von Platz Ludwigshasen führe ich
tm Januar an jedem Ort unserer
Bezirk - vor. Interessenten bitte
ich. mit dem Kaus Hill zur Vor¬
führung zu warten, (34786 )

Otto Badr
Landmaschinen »

Ariesenheim , Bezirk Lahr .

i

olladen -
eparaturen

27531 (Jason -Rolladen )

K her u. Ron . Fabrik
Roh . wagner- ftiiee 59 Tel. 23 ll

Empfehle m i (fl in

Rinn-, Bullen- u.Miieiicß
Th. Langendörser, stleischgrotzhandlung ,

Weingarten, Telefon 54 . (21346 )

I,ssl cten „ ^ ütirsr
"

Oie Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart. RM. S.—, Lernen
RM. 6.50.

Zu beziehen durch:
. .F «brer ".« erlas . « btt» . Br " randln ««. SarlSrnbe .
Lammstrahe 1 b <Ecke Zirt sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Bade « » Bade » und Okfenburg .

Wintersportler!!
ä.Heute Sonntag vorm. 11 Uhr

zeigen wir nochmals
den schönsten aller
Schneeschuh -
Filme _ _

„Die neuen
Wunder

des Schneeschuhes “
Regie :
Dr . Arnold Panck

mit Lonl Rlofonstahl
Hannas Schneider

und 50 der besten Internat.
Skiläufer / Jugend hat Zutritt !

LICHTSPIELE
MM

ludw . Gangholer
ischlich-
ßf ilm

im neuen , wundervoll , menschlich¬
packenden Ufa - Großfilm

mit
Paul

Richter
Chaii . Radspleler

Prladr . Ulmeru .v .a.
Beginn 2.30 4.00 6.15 8.30 Uhr

Unien . ÜLcktvpiß ie .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfg , an einschl .Vers .bei

Auto - Hasier

1 MMMSBSB
Eintracht

Dienstao I T. | jan . 20 U.
Lieder- d . Rezitations -flbend

LEONORE WAHNER
aus Leipzig

Die schöne Magelone
Mirchin na Tuck , Maaik ton Brahma

Am Bechstein- Flügel

Emma Lorenz
Karten von Mk. 0.50 (Scud . ) b«
2.— (die für 5. Dsz. ausgegebenen
Hab. für dieses Datum Gültigkeit)

m Verkehrsverein und bei
Kurt Neufeldt
WaldstraSe 81

Cello -Abend

Enriconninardi
I Solo-Cellist der Berliner Staate*
| oper , Professor an der Berliner

Musikhochschule
Am Blüthner-Flügel :

I Kitty von Teuffffel
I Sonaten von Brahms, Bach (Solo)
I u. Valentin», kleinere Stücke
| Karten von - .80 (Stud .) bis

beim Verkehrsverein und
I Kurt Neufeldt
1 WaldstraOe 81

Münz
DanBara<atüLliL 2.ä ,JU | in . ftk

Die religiöse Krise
der Gegenwart

4Relig .-Philos . Vorträge

Prof . Dr . E . Horneffer
V. d. Universität Gießen

I. Der alte Gott . 9 . Jan .
II. Der neue Bott. 16 . Jan.

III. Die wahre Tugend, 22 . Jan .
IV. Das wahre Black, 6 . Febr.
Dauerkarten zu 5.-, Einzelk . 1.50

Stud. *.40 Pfg. bei J
Kurt Naufoldt

! Waldstr . 81

Amtliche Anzeigen
c Baden -Baden 1

Güterrechtsregistcreintrag Bd . I,
« eite »88 : Peter Marti » Binzens ,
« tcinbruchbeiitzer in Baden - Baden
und Philivvinc geb . Bumillcr . —
Durch Eröffnung des Konkursver¬
fahrens über das Vermögen des
ManneS am 11. August 1066 ist
die am 16 . November 1894 verein¬
barte Errungenschaftsgemeinschaft
beendet und Gütertrennung ein-
gctreten . , (85096

Baden -Baden , den 24 . Dez. 1935 .
Amtsgericht l

^ Ettlingen j
Jettkart «nau »gab « .

Di « Ausgabe der Reichsverbtl -
ltgungsscheine für Lveisefette für die
Monate Januar , Kcbruar u . März
1938 erfolgt an die Bezugsberech¬
tigten am Montag und Dienstag ,
de» 6 . und 7. d. Mts ., jeweils von
8 bis 12 Uhr vormittags und 2 bis
5 Uhr nachmittags , und zwar am
Montag vormittag für die « ozial-
und Kleinrentner , nachmittags für
die Wolu - und Armcnunterstütztcn .
am Dienstag (vormittags u . nach¬
mittags ) für die Kriegsbeschädigten
und - Hinterbliebenen sowie für Kin¬
derreiche usw.

Bei diesem Anlab werden erneut
i>cststellungcn gemacht über die im
Haushalt lebenden Personen , Ge¬
burtszett , Einkommen usw. : es
empfiehlt sich daher die Vorlage von
Lobnnachwcisen lLobndüten usw .) .

Ettlingen , den 3 . Januar 1938.
Der Bürgermeister . 135755)

Karlsruhe 1

Stroß -Quariett
■ Moza

B- Dv
Karten

%k
aus München

Mozart Brahms Schubert
von 1.10 (Stud.) bit

bei Verkehrav. und bei
Kurt Noufoldt

WaldstraSe 81

Die Herstellung eines Hochwaffer -
u . Altrbetnabschlnbdammes bei
Rubdeim lMittelbade » ) samt
Dnrchlab

wird öffentlich vergeben . Die als
Notstandsarbeit anszuführenden Ar¬
beiten umfassen :
Los I . Erdarbettc» für den Hoch¬

wasser- und Ältrheinabschlus )-
damm von rd . 1800 m Länge , rd .
115 000 m * « chüttmaffcn.

Los II . Durchlaß u . Rammardriten
für Altrheinabschlubdamm , rd . 200
w» Beton , für Dammsichcrungs -
wand und Durchla » rd . 260 t
Lvundwände .
Die Bergcbungsgrundlagen nebst

Zeichnungen liegen bei der aus -
schrcibendcn Dienststelle auf . Die
Angebotsuntcrlagen für beide Lose
werden gegen Barzahlung »um
Preise von 8 .— RM .. die nicht »u-
rückcrstattet werden , abgegeben.

Das Angebot must in sestver
schlotscncni Umschlag mit der Auf
schrift : . .Angebot Hochwasser - und
Aitrdetnabschlubdamm Rubhcim "

>bis zum 15 . 1. 1936, vorm . 11 Ubr .
eingercicht werden . Die Zufchlags -
frist läuft am 25. 1 . 1936 ab.
Staatliche Bauabteilnua für die

Pfinz - Saalbach- Korrektion
Karlsruhe.

Adolf -Hitler -Platz 7. <35769

Nachdem die Firma Baugeschäft
Trier & GroS, Inh . Fra » Emma
Schmitt Wwe.. in Karlsruhe . Sarl -
ftrabe 87, ihren Antrag auf Ber-
glcichsverfahren zur Abwendung
des Konkurses zurückgenommen hat
und das Verfahren demzufolge ein¬
gestellt worden ist . wurde beute 18&
Uhr das Anschlukkonkursverfab -
ren über deren Vermögen eröffnet .
Konkursverwalter ist Kaufmann und
beeidigter Bücherrevisor Carl Na¬
gel in Karlsruhe . Wcndtstr . 7 . Kon-
kursfordcrungen sind bis zum 4 . Fe¬
bruar 1936 beim Gerichte anzumcl -
dcn. Termin zur Wahl eines Ver¬
walters , eines Gläubigerausschus -
ses , zur Entschlicbung über die in
8 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände ist am : Freitag ,
den 3t . Januar 1936, vorm. 11 Ubr,
und zur Prüfung der angemeldetcn

Äkademieftr. 1—8. 2 . Stock , Zimmer
159. Wer Gegenstände der Kon¬
kursmasse besitzt oder zur Malle et¬
was schuldet , darf nichts mehr an
den Gcmeinschuldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedigung dar¬
aus ist dem Konkursverwalter bis
25. Januar 1936 an, » zeigen .

SarlSrnbe , den 2. Jan . 1938.
Amtsgericht A 1 .

(35753)

L Kehl 1
Handelsregister . Firma Jakob

WanbreS, Mehl- « . Getreide in
Willftätt. Amt S -bl . Inhaber der
Firma ist : Jakob Wandres , Kauf¬
mann in Willstätt . (35758 ,

Sebl , den 23 . Dezember 1935.
Amtsgericht.

ten für die Züge vor dem Befahren
dieses unbeschrankten Wegübergan¬
ges vom S. Januar 1986. vormit¬
tags 11 Ubr . ausgebobcu wird .

Dieser Reichsstravenübergang wird
von den Zügen in Zukunft ohne
Unterbrechung , mit Schrittgeschwin¬
digkeit. befahren . (35093)

Babnvermoltung
Brnchsal -HilSbach-Menzinge «.

Weingarten
Bekanntmachung .
Zusammenlegung der Ge¬
meindesvarkalle mit der
Rezirksivarkalle Durlach.

Gem . Erlab des Bad . Staats -
ministertums vom 19. 12. 1935 Nr .
11262 wurde die öffentliche Svar -
kalle Weingarten mit Wirkung vom
1 . Januar 1938 unter Aufhebung
Ihrer Selbständigkeit mit der Äe-
zirksfparkalle Durlach zusammen -
gclegt. (35764

Die Bezirksfvarkaffe Durlach ist
verpflichtet in Weinaartcn «ine
Zweigstelle zu unterhalten .

Weingarten , den 3 . Januar 1938 .
Der Bürgermeister.

Reichert .

das nachbeschriebene Grundstück
des Gastwirts Adolf Edelmann
in Bühl auf Gemarkung Äübl .

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch Bübl . » and 19. Heft 3 :
Lgb . Nr . 252 : 8 » 28 qm Hosrettc

im Ortsetter .
Auf der Hofreite befindet stch :

1. ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Schtenenkellcr , WtrtschaftS- und
Fremdenzimmer :

2 . ein llitstöckiges vkonomiegebaude

Amtliche
Versteigerungen

Handelsregister : Firma Kehler
Nabrmittelwcrk Oskar Weih & Co .
in Kehl . Die Niederlassung der
Firma ist nach Baden -Baden ver¬
legt . (35757)

Sehl , den 27 . Dezember 1936 .
Amtsgericht.

Handelsregister . Firma Sigmund
Gradmobl in Sehl . Der Kaufmann
Sigmund Gradmobl Ehefrau Ce-
ltne geb . Lcvy in Kehl ist Pro¬
kura erteilt . <35756

Kehl , den 21 . Dezember 1935.
AmtSaericht .

L Philippsburg 1

C Baden -Baden 1

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma I . Weick ,
G . m . b . H . i . L. in Rheinhause«,
wurde nach Abdattung des « chlub -
termins ausgehoben . (35752 )

PbilivvSburg . den 27. Dez. 1935 .
Amtsgericht.

Brennholz -Deisteigerungen
Staatl . Ior > atnt , Baten

1. am Mittwoch , 8. Januar 1936.
vorm . 10 llbr . im Gastbaus zur
„Blume " in Balg , Dienstbez . Re¬
vierförster Häusler aus Abt . I Sa
Ochsenwascn, 10 Hochbcrgle. 11
Bienenwald . 15 Battert . 16 Eber¬
brunnen : 185 Ster Äu . , 47 Ster
Ei ., 16 Ster s. Lbh., 303 Ster Na¬
delscheiter und Prügel Nr . 345—358 ,
415—569 , 575—651 u . 846—899 ;
ferner Abt . I Sb Ochsenwascn u . 17
Steinwald 8 Lose Schlagraum Nr .
46—51 .

2. am Freitag . 1«. Januar 193« ,
vorm . 10 Ubr . im Gasthaus zur
„Sonne " in « »vvenbeim . Dtcnst -
be ». Revierförster Hcrrmann . Abt . II
I Wohlfabrtsberg III 1 Tvecht, 2
Aeubcrcr Wald , 238 Ster Bu „ 210
Ster Ei ., 10 Ster s. Lbb . und 68
« ter Nai »elscheiter und Prügel Nr .
266— 342 , 472—611 . t „Abt . II . 1 Wohlsabrtsberg und 5
Hirschacker 11 Lose Schlagraum Nr .
64—74 . - Dienstbez . Revierförfter
HäuSler I 9 d Ochsenwascn und
II 3 Haberacker 111 Ster Bu „ 5
Ster Ei „ u . 23 Ster Nadelscheiter
u . Prügel Nr . 811—845 u . 1004 bis
1023. (35094 )

c Ubltaof
Tie Babnvcrwaltung der Neben¬

bahn Bruchsal - Hilsbach—Menzin -
gcn in Ubstadt Ort . bringt zur öf¬
fentlichen Kenntnis , dah bet dem
unbeschrankten . schienengleichcn
Reichsstrabenübcrgang beim Salz¬
bad in Ubstadt das bestehend« Hat -

IC

mit gewölbtem Keller, Scheuer u .' lUtl
iMöckig . .

fahrt, angebaut an das Wohn
Stalwngcn :

3 . ein Ist-stöckiger Schoos mit Ein¬

baus und Okonomiegebäube,
1885 : Neubau eines Gövvelschov-
fes :
1896 : Neubau eines zweistöckigen
Saalgebäudes mit Waschküche
und Abtritt :
1901 : ein einstöckiger Schopf.
Das Grundstück bildet das An¬

wesen „Hotel zum Sternen . Adolf
Hitlerstrabe Nr . 32 .

Geschätzt ohne Zubehör W
50 0007— RM . , Geschätzt mit Zu¬
behör ,u 54 944 .— RM . <3o0o7

Notariat Bübl I
als Bollstreckungsgericht.

Graben 1
Brennhol, -Versteigerung .

Das Forstamt Grabe « in 9t «4 >
sal versteigert am Freitag , « n 1» .
Januar 1996, 9 Ubr. in der Brau --
rei Peter in Neudorf aus Staats -
walddistrikt II . . .Kammerforst , Ab-
tcilung 28 und 38 : ,580 Ster Ru - , Ei - . Fo -Sch«it- ».

Prügelbol »,
Abteilung 33 :

259 buchene Welle«.
Anschliebend « - l - ngen ,ur Ab-

,abe aus Abteilung 28 : »5 Ster

roucUt « v© iuia ty * iKf?. tft v
10 Stück Hainau - Escheu -Wagner -
ftaugeu .

Revierförster Schneider in Neu-
dort erteilt Äußfunst . (35756

l Kuhbarh

c Karlsruhe

Brennholz -Versteigerung
au » 6cm Fasanengarten .

Das Forstamt SarlSrnbe verstei¬
gert am Samstag , den II . Januar
1938, 14 Ubr 39 , in der bad . Forst¬
schule , Fasanengartenschlötzchen . etwa
150 Ster Brennholz . Auskunft
Forstalliftent Huber , Schlohbeztrk 13 .

(35858)
Das Forftamt Sarlsrube - Hardt

versteigert am Mittwoch , de» 8 . Ja¬
nuar 1938. 9 Ubr , im Gasthaus zum
„Adler" in Linkenbeim aus Staats¬
wald Abteilung III . 18 . 19. V. 14
18 — Dienftbezirk des Revierför¬
sters Nagel in Linkenbeim — 387
Ster Fo und 2 Ster Hbn - Bre »»-
bal, . (35754)

Versteigerungen
Geffentl che Bersteigerung .
Im Auftrag bellen, den es an¬

geht und unter Wahrung der ge¬
setzlichen Vorschriften über den
Psandverkauf , versteigere ich am
8. Januar , vorm. (410 Ubr
1 versen?barc

" "̂
ähma^chinc . fast

neu , 1 Flurgarderobe , 2 wu -
Matratzen m . Schoner , 2 Deckbetten
m . Kissen . Geschirr u . Küchengeräte,
Lamvenschirme u . Ungen . mehr .
Fra », I . S . Schwer. Versteigerer.
Zirkel 27 . Tel . 4852 . «35632

Nadlsihd
StaalSlbeain

Sonntag ,
den 5. Jan . 1936.

Nachmittag- :
6. Dorstellung de«

Eondermiet«
für Auswärtige

Hansel
und Grete !

Märchenspiel
bon Humperdimk .

Dirigent :
Sauerstein .

Regte : Putensen.
Mitwirkende:

Blank, Bgumann,
Htllengotz, Hofer,

Krüger, Haberlorn.
Loeser

Hieraaf
Die

Puppenfee
Ballett von Batzen .

Thoreographie:
Kratina.

Dirigent : Kuntzfch.
Mitwirkende:

Das gesamte Ballett
Anfang 15.15 Uhr .
Ende geg. 18.15 U.

Preise
0.60—3 .20 RM.

Abends :
8 12 . Th ..« . IH .
S .-Gr. , 2 . Hälfte.
Ne« cinstudieri:

König
Richard III

Historisches
Schauspiel

von Shakespeare.
Regie : Baumbach,

Mitwirkende:
Dell . Erdig. Fiebig.

Frauendorfer,
Koerfer , Paust,

Dahlen , « emmecke.
Graeber, Herz,
Hierl, Höcker,

Kienschers , Kloeble,
Kreuler, Kuhn «,

Mathias , Mehner»
Michels, Müller ,

Müller -Rras,
Prüter , Schömbs,
Schudde , Steiner ,

v. d. Trenck .
Anfang 19 .30 Uhr.

Ende 23 Uhr .
Preise II

( 0 .90— 5 .00 RM .) .

Die . 7 . Jan . : Der
G 'wissenswurm.

Bühl
Iwangs -Dersteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Mittwoch , den 8 . Januar 1936,
nachmittags 3 Ubr

tn seinen Dienstraumen im Amts -
gertchtSgebäude Bühl . Zimmer 2,

Brennholz -Dersteigerung und
Stangenabgabe .

Aus dem Reichsgräslich von Wcst -
vbalcnschen Gicsenwald (sog . Fug¬
gerscher Wald ) im hinteren Giesen
Gemarkung Reichcnbach, werben am
Samstag , den 11 . Januar d . Js „
nachmittags 2 Uhr , tn der Wirt¬
schaft »um Grünen Baum in Kuh¬
bach zirka 150 Ster buchenes, eich . ,
tannencs u . gemischtes Scheit- und
Prügelholz versteigert .

Anschliebend an die Versteigerung
werden an Nadclholzstangen . 1000
Bauftangcn I .—V . Kl . . 1000 Hopfen¬
stangen I .—IV . Kl . und 800 Klcin -
stangcn (Rebstcckcn ) aus der Hand
abgegeben .

Forftwart Ravvenecker tn Rei¬
chcnbach zeigt das Holz vor .

Knbbach , den 2. Januar 1936 .
GrLN . Forstverwaltung .

I . A. G ü r , Ratschreiber .

Freiwillige Bersteigerung .
Dienstag . 7 . Jan . 1938 . nachm . Vit
Ubr t . A . wegen Räumuira

» aiserftrabe 25 . 2 . St .
1 Ledersofa , grobes Sofagestell .
Waschtisch m . Marm . u . Sv . , 1
Gaskamin . 1 Gasofen m. Rivven ,
Gaskocher m . Tischte, el . Schrank -
arammovbo» « . ea . 49 Platte « . 4
Korbscstel, Spiegel , el . Lampen .
(Dartenschlauch. kl . Trommel . 14
Bettevviche. Kaffeegeschirr , Besteck.
Kasseemüble , Kuvserkellel , Fabnen -
stangen vv . Bestchtigun« ab 2 Uhr .

Thomas Hesch , Versteigerer,
Götbestr . 18, Tel . 2725 . (»5585

86FUI8 -

ringkSmpls
Heute Sonntag
Naher-marunKfl
nagy PetrouHtfcti
Kifcn-Stoizemuaid
Bognar Heumann
Ent8chelduBg8

kampl :
Rainer- Hawaii

munz’scees
Honieruaiorlura
staatlich anerk .
Mufiklehranftalt
Karlsruhe
Waldstraße 7 9
Telefon Nr. 2313

Unterrlchtsbeg .
Dlenitao . 7 . Jaa .

fiehtdeH Sie ?
dann

_ _ _ BettumrandungenTeppicheTisch- u .Divandecken
Stores
Dekorationen
von

Gardinen
Bardlnen Slihllly Toppion «

Waldstraße 37/39 , gegenüber dem Rest
Beachten Sie bitte unsere 4 Schaufenster
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